
HEIZUNG
SANITÄR
KLIMA- UND 
LÜFTUNGS- 
TECHNIK
•  Gutachten für Privat,  

Versicherung und Gericht

•  Ursachenermittlung bei Schäden

•  Planungsleistungen

•  Fachbauleitung

•  Bauüberwachung

•  Rechnungskontrolle

•  Technisches Gebäudemanagement

•  Energieberatung

•  Installationsberatung

SMP
Ihre Sachverständigen, 
Planer und Berater für

Barbarastraße 5-9 | 50996 Köln | Tel. 0221 4759 3411

Die steigende Technisierung und Spezialisierung im Bereich Heizung, 
Sanitär und Solartechnik macht es immer öfter erforderlich, den      
Ratschlag eines unabhängigen und neutralen Sachverständigen      
einzuholen.

Unser Leistungsspekrum: 

• Gutachten für Privat, Versicherung, Gewerbe und Gerichte

• Energieberatung

• Fördermittelberatung

• Gebäudethermographie

• Planung für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

• Fachbauleitung und Baubegleitung

• Planung und Beratung für Immobilienmanagment

• Energiecontracting

SMP 
Sachverständigen-, Planungs- und Beratungsgesellschaft mbH
Barbara Str. 5-9 • 50996 Köln
Tel. 0221-93 54 87 18
Fax 0221-98 54 27 28
www.smp-koeln.de • info@smp-koeln.de

Sachverständigen-, Planungs- und 
Beratungsgesellschaft mbH 
www.smp-koeln.de 
info@smp-koeln.de

Von der HWK-Köln öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger
www.sachverstaendiger-schmitz.de 
kontakt@sachverstaendiger-schmitz.de

Marc Schmitz

AUSGABE 807 | MAI 2026 | www.bilderbogen.de
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m Muttertag 2026 
Alles Liebe an alle Mamas

Zusammen laut 
Eine Initiative für Inklusion

Angrillen 
Neue Trends auf dem Grill-Markt

Das Helenafenster 
Das neue Fenster im Kölner Dom

• M
IT FUSSBALL

-W
M SPIELPLAN



facilicon Ihr Partner.

Wir haben die Lösung.

An der Wachsfabrik 17 // D - 50996 Köln
fon 02 21 / 177 358-0 // fax 02 21 / 177 358-99
info@facilicon.de // Köln // München // Berlin

www.facilicon.de

Facility Management // Construction (GU/GÜ/Revitalisierung)
Technischer Service // Energie- und Nachhaltigkeitsmanagement
Beratung

Geht nicht, gibt‘s nicht!

FAC_ANZEIGE_210x140_20240826.indd   1FAC_ANZEIGE_210x140_20240826.indd   1 26.08.24   10:5226.08.24   10:52

•   10 % auf Spielwaren (außer Tonies)

•   Weitere Rabatt-Aktionen und Angebote
•   Spannende Aktionen für Groß und Klein
•   Glücksrad & Buttonmaschine
•   Blind Date mit einem Buch

Neueröffnung in Köln-Rodenkirchen

Preis-Highlights
Unsere Angebote zur Eröffnung

%
Wir freuen  

uns auf Ihren  
Besuch.

Wir sind umgezogen! 

Am 7.5.2026  eröffnen wir in der 
Hauptstraße 75 unsere neue Buchhandlung 
Thalia Mayersche Köln-Rodenkirchen.
Unser bekanntes Buchhandels-Team lädt Sie 
herzlich dazu ein, in unserem neuen, 
modernen Ambiente zu stöbern, 
Geschichten zu entdecken und sich 
bestmöglich informieren, unterhalten 
und inspirieren zu lassen.

4,99 
** 
€

4,99 
** 
€

12,99 
** 
€

4,99 
€

16,00 €*

2,49 
€

12,90 €*

Nur vom 7.5.–9.5.2026 gültig. Vom Rabatt ausgeschlossen sind 
preisgebundene Ware, wie Bücher, bereits reduzierte Artikel, Pokémon, 
Geschenkgutscheine, -karten, -boxen, Versandkosten und Services.

*  frühere Preisbindung  
 aufgehoben. Angebot solange  
 solange der Vorrat reicht.
** Nur solange der Vorrat reicht.

Thalia Mayersche Köln-Rodenkirchen | Hauptstraße 75 | 50996 Köln 
Sitz der Gesellschaft: Thalia Deutschland GmbH & Co. KG,  Batheyer Str. 115 – 117, 58099 Hagen

Neues entdecken und Schönes erleben!

1108_KoelnRk_AZ_EOe_185x135.indd   11108_KoelnRk_AZ_EOe_185x135.indd   1 17.04.26   13:3317.04.26   13:33

https://www.facilicon.de
https://www.thalia.de/
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Schlemmermarkt Saisonstart Ende April

Rodenkirchener Straße 158 · 50997 Köln-Rondorf
Telefon: 0 22 33 - 26 00 · www.sichtbar-optik.de

Seit mehr als 25 Jahren
für Sie im Kölner Süden

DAMIT SIE NIE VON SINNEN SIND: AKUSTIK UND OPTIK

DANIELA NEUHAUS & JOACHIM BUCHMÜLLER

Kölner BilderBogen      INHALT      Seite 1

https://diehoerakustiker.koeln/
https://www.sichtbar-optik.de/


Wankelstr. 8 • 50996 Köln
Telefon: 0 22 36 - 6 70 01
Web: www.msdach.de

Sanierung von Flachdachsanierungen
Ziegeldächern Balkonsanierungen
Dachgeschossausbau Dachbegrünung

Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!Unsere Dächer halten länger, als uns lieb ist!

Wochenend-Notdienst:
0172 - 6127907

Seite 2      Kölner BilderBogen            

Leidenschaft für schönes Haar mit exklusiven Produkten von 
LA BIOSTHETIQUE

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Biosthetik Franke  -  Hauptstraße 81
50996 Köln-Rodenkirchen - Tel.: 0221-392735 oder 394412

Domus 
Data
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Wildkräuter-Werkstatt für 
Kinder in Finkens Garten
Am Sonntag, 24. Mai (11:00 bis 15:00 Uhr), sind Kinder von sechs 
bis zehn Jahren in die „Wildkräuter-Werkstatt“ in Finkens Garten 
eingeladen: Treffpunkt ist am Eingang, Friedrich-Ebert-Straße 49 in 
Rodenkirchen. Unter Anleitung werden einfach zu erkennende Kü-
chen- und Wildkräuter gesammelt, verarbeitet und gemeinsam ver-
speist. Außerdem dürfen sich die Mädchen und Jungen auf Spiel- und 
Bastelangebote freuen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Gleichwohl dankt der Förderverein für 
Spenden zugunsten der naturpädagogischen Arbeit der Einrichtung. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter info@finkensgarten.org. (eb)

Kunsttraum 27 
zeigt bis Ende Mai Bilder 
von Markus Böhm 
Die Ausstellung „Polarlicht, Ei-
senglimmer, Flussperlmuschel“ 
in der Rodenkirchener Galerie 
Kunsttraum 27, Walther-Rathe-
nau-Straße 27, ist verlängert 
worden. 

Zu sehen sind bis Ende Mai 
Aquarelle, Zeichnungen und 
Druckgrafiken unter anderem 
zu Themen aus den Gebieten der 
Astronomie, Physik und Geolo-
gie. Geöffnet ist die Präsentation 
mit Ausnahme von Feiertagen 
donnerstags und freitags von 
15:00 bis 18:00 Uhr, samstags 
von 11:00 bis 14:00 Uhr. Zur 

Finissage am Samstag, 30. Mai, 
gastiert die Singer-Songwriterin 
Hanna Jaksch aus Weiß. (eb)
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Singer-Songwriterin Hanna Jaksch.

Kostenloses 
Fahrradtraining für 
ältere Menschen in Köln
Kölnerinnen und Kölner ab 65 
Jahren können im Mai ihre Si-
cherheit auf dem Fahrrad stär-
ken. 
Die Stadt Köln bietet vom 4. bis 
8. Mai und vom 18. bis 22. Mai 
insgesamt zwei kostenlose Trai-
ningskurse für jeweils 15 Perso-
nen an. Das Angebot findet im 
Rahmen der städtischen Ver-
kehrssicherheitsarbeit und un-
ter Anleitung einer zertifizierten 
Radfahrlehrerin statt. Es richtet 
sich nicht an Anfänger, sondern 
dient als gezieltes Auffrischungs-

training. Mitzubringen sind ein 
Fahrrad sowie ein Helm. Alter-
nativ sind Helme auszuleihen. 
Die Kurse werden von Montag 
bis Freitag (15:30 bis 17:30 Uhr) 
in der Jugendverkehrsschule 
(Neusser Straße 164, gegenüber 
der Tankstelle) in Köln-Nippes 
durchgeführt. Die notwendige 
Anmeldung nimmt Sabine Bon-
genberg (Amt für Verkehrsma-
nagement) telefonisch (0221 
22127816) oder per E-Mail unter   
sabine.bongenberg@stadt-ko-
eln.de entgegen. (eb)

https://msdach.de
https://www.domus-data.de


Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Mai macht seinem Ruf als Wonnemonat alle 
Ehre. Die Stadt blüht auf, die Tage werden länger 
und mit Muttertag am Sonntag, 10. Mai, sowie 
Vatertag am Donnerstag, 14. Mai, stehen gleich 
zwei besondere Anlässe im Kalender. Zwei Tage, 
die viele Familien für Ausflüge, Treffen und klei-
ne Feiern nutzen. Zum Muttertag wünschen wir 
allen Müttern einen schönen Tag voller kleiner 
Momente, die von Herzen kommen. Oft reichen 
ein Frühstück, ein Anruf oder ein paar liebe Wor-
te, um Danke zu sagen.

Auch in Köln zieht es die Menschen wieder nach 
draußen. Die ersten Weinmärkte erwachen zum 
Leben, darunter die WineTime auf dem Mater-
nusplatz, die am 14. Mai startet. Doch auch in vie-
len Veedeln wird wieder eingeschenkt, probiert 
und angestoßen. Eine Übersicht dazu finden Sie 
auf den kommenden Seiten.

Der Mai bringt außerdem Jubiläen mit sich. Die 
Köln-Düsseldorfer Rheinschiffahrt feiert ihr 
200-jähriges Bestehen und begleitet dieses Jahr 
mit vielen Veranstaltungen. Für unsere Leserin-
nen und Leser gibt es dazu 5x2 Tickets für eine 
Panoramafahrt zu gewinnen.

Ein weiteres Stück Kölner Geschichte feiert Ende 
Mai Geburtstag: Camping Berger, der älteste Cam-
pingplatz Deutschlands, wird 95 Jahre alt. Die 

Familie Berger lädt aus diesem Anlass drei Tage 
lang (29.–31.5.) zu Aktionen ein.

Auch unsere Sportrubrik wächst weiter. Damit Sie 
bestens auf die kommende Fußball-WM vorberei-
tet sind, liegt dieser Ausgabe ein großer Spielplan 
der Firma absatzplus bei.

Und weil der Mai auch die Grillsaison eröffnet, 
widmen wir uns einem beliebten Grill-Trend: 
Outdoorküchen. Was früher der klassische Grill 
auf der Terrasse war, wird heute immer öfter zur 
Küche unter freiem Himmel.

In eigener Sache: Zur Erweiterung unseres Teams 
suchen wir einen Mediaberater. Wer Freude am 
Kontakt mit Menschen hat und Lust hat, den 
Kölner BilderBogen mitzugestalten, meldet sich 
per E-Mail: job@bilderbogen.de

Starten Sie mit uns in einen abwechslungsrei-
chen Mai voller Ausflüge, Jubiläen, Genuss und 
guter Geschichten aus Köln.

Ihr Kölner BilderBogen
Ralf Perey & Marcus Becker

Kölner BilderBogen      EDITORIAL      Seite 3

T 0221 -935 62 70  
info@henn-immobilien.de 
 henn-immobilien.de

NEUBAU MIT CHARAKTER. 
URBAN. RUHIG. WERTSTABIL.
Schillingsrotter Straße 16-18 in Köln-Rodenkirchen 
NUR WENIGE SCHRITTE VOM 
MATERNUSPLATZ
  14 lichtdurchflutete Neubauwohnungen und 
ein exklusives Einfamilienhaus
  Moderne Architektur mit Aufzug & Tiefgarage
 Fußbodenheizung & Eiche-Parkett
 Energieeffizienz A+ mit Wärmepumpe & Photovoltaik
Keine Käuferprovision
Fertigstellung Sommer 2028

bereits

45%
verkauft!

https://henn-immobilien.de
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Es sind existenzielle Erfahrun-
gen wie Liebe, Trauer, Hoffnung 
und Verlust, die das Werk von 
Louise Stomps ausmachen. Mit 
17 Jahren beginnt die Bildhaue-
rin, regelmäßig zu zeichnen und 
zu modellieren, kann sich jedoch 
erst im Jahr 1927 mit 27 Jahren 
voll und ganz ihren künstleri-
schen Interessen widmen. Zu 
dieser Zeit arbeitet sie überwie-
gend mit Gips und wagt sich an 
erste Arbeiten in Stein. Mit ihrer 
künstlerischen Ausbildung an 
der damaligen Preußischen Aka-
demie der Künste in Berlin-Char-
lottenburg, der heutigen Univer-
sität der Künste, kommen auch 
erste Holzskulpturen hinzu.

Ausstellung in Köln: 
„Konturen des Inneren“
Diese teils sehr großen Wer-
ke sind derzeit im Käthe-Koll-
witz-Museum am Neumarkt zu 
sehen. Die Ausstellung „Louise 
Stomps – Konturen des Inne-
ren“ zeigt noch bis zum 28. Juni 
zahlreiche Skulpturen und Pa-

pierarbeiten aus dem 
Nachlass von Louise 
Stomps sowie aus 
öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen.

Mensch, Natur und 
Abstraktion
Der Künstlerin ging 
es in ihrem bildhau-
erischen Werk vor 
allem um die Versöh-

nung von Mensch und Natur. 
Dafür suchte sie nach einer an-
gemessenen, zeitgemäßen Aus-
drucksform und fand diese in der 
Abstraktion. „Die Hauptsache ist 
nicht, die äußere Gestalt eines 
Lebewesens aufzuzeigen, son-
dern das Innere, das Seelische. 
Aber der seelische Ausdruck ist 
der stärkste und das wird immer 
stärker bei diesen gegenstands-
losen Arbeiten“, sagte Stomps 
einst in einem Kurzfilm über 
ihr Leben und ihre Arbeit, der 
1987 im Bayerischen Fernsehen 
ausgestrahlt wurde. Auch wenn 
sie eine Formensprache entwi-
ckelte, die sich langsam von der 
Figur löste, blieb der Mensch 
dennoch immer zentraler Be-
zugspunkt ihrer Arbeiten.

Reduktion als Ausdruck 
innerer Spannung
Bereits bei ihren frühen Skulp-
turen interessiert sie weniger 
das naturgetreue Abbild als die 
Frage, wie innere Bewegung und 
Spannung in eine reduzierte 
Form übersetzt werden können. 
Parallel zu ihren plastischen 
Arbeiten entstehen auch erste 
grafische Werke, in denen sie Li-
nie und Fläche als eigenständige 
Ausdrucksmittel erprobt.

Rückzug in der NS-Zeit 
und Verlust des Frühwerks
In der Zeit der Weimarer Repub-
lik und des Nationalsozialismus 
hat es Stomps sehr schwer, ihre 
Kunst auszustellen. Nachdem 
sie Anfang der 1930er-Jahre an 
ersten Ausstellungen beteiligt 
ist, zieht sie sich während der 
NS-Zeit aus der Öffentlichkeit zu-

rück. 1936 entschließt sie sich, 
nicht mehr auszustellen – aus 
Solidarität gegenüber Ernst Bar-
lach und Käthe Kollwitz, deren 
Werke aus der Jubiläumsausstel-
lung der Akademie der Künste 
entfernt werden. 1943 zerstören 
Bombenangriffe ihre Wohnung 
und ihr Atelier und damit den 
Großteil ihrer bis dahin geschaf-
fenen Arbeiten.

Neubeginn nach 1945
Nach 1945 findet Stomps durch 
ihre eindringlichen Figuren eine 
neue Sprache für Kriegserfah-
rung, Verlust und Trauer. Sie 
wird im Berliner Kunstbetrieb 
mehr beachtet und stellt ihre 
Werke auch wieder aus.

Die Wassermühle 
in Oberbayern als 
kreativer Wendepunkt
Ein Wendepunkt in ihrem Leben 
ist das Jahr 1960, als Stomps eine 
alte Wassermühle in Oberbayern 
kauft und diese eigenhändig 
umbaut – inklusive eines über 
zwei Stockwerke offenen Ate-
liers. So schafft sie ausreichend 
Platz für hohe Skulpturen, die 
sie nun überwiegend aus Holz 
herstellt. Einige dieser übergro-
ßen Werke sind derzeit im Köl-
ner Käthe-Kollwitz-Museum zu 
sehen – so etwa die rund drei 
Meter hohe Skulptur „Asket“ aus 
dem Jahr 1962 oder „Laokoon“ 
mit einer Höhe von 1,62 Metern.

Freiheit und organische 
Formen im Spätwerk
Stomps lebt sehr zurückgezogen 
in Oberbayern und liebt die Frei-
heit. Um diese auszuleben, reist 

Konturen des Inneren
sie mit ihrem Motorrad mehr-
mals bis nach Italien. Die Frei-
heit spiegelt sich auch in ihrem 
Spätwerk wider: Organische For-
men rücken in den Fokus ihrer 
skulpturalen Arbeiten ebenso 
wie ihrer Tusche- und Kugel-
schreiberzeichnungen. Auch 
Steinskulpturen gehören zu 
ihrem Spätwerk. Wenn es ihr fi-
nanziell möglich ist, lässt sie vor 
allem in ihren letzten Lebensjah-
ren auch viele Bronzegüsse von 
verkauften Werken anfertigen. 
Sie akzeptiert zwar den langsa-
men Verfall einiger Skulpturen 
aus Gips und Holz, doch es ist ihr 
wichtig, dass bedeutende Werke 
auf Dauer erhalten bleiben.

Wiederentdeckung und 
aktuelle Retrospektive
Nach der ersten Retrospektive 
in der Berlinischen Galerie 2021 
macht das Käthe-Kollwitz-Muse-
um das Werk von Louise Stomps 
nun erneut sichtbar – in teils 
großformatigen Arbeiten, Zeich-
nungen und Druckgrafiken so-
wie in einer eigens für die Aus-
stellung produzierten filmischen 
Dokumentation. Die Ausstellung 
zeigt die wichtigsten Schaf-
fensphasen der Künstlerin und 
rückt die Verbindung von Mate-
rial, Körper und Ausdruck in den 
Mittelpunkt. (jh)

V.l.: Die Ausstellung zeigt noch bis zum 28. Juni Skulpturen und Papierarbeiten von Louise Stomps. Louise Stomps bei der Arbeit an ihrer letzten Skulptur „Der 
Aussteiger“. Parallel zu ihren plastischen Arbeiten entstehen auch erste grafische Arbeiten. 

Info: „Louise Stomps – Kon-
turen des Inneren“, bis 28. 
Juni, Käthe-Kollwitz-Museum, 
Neumarkt 18–24, Di.–So., Fei-
ertage 11:00 bis 18:00 Uhr, je-
den 1. Do. im Monat 11:00 bis 
21:00 Uhr
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Die Figur „Laokoon“ ent-
steht 1977, als Louise 
Stomps bereits in Bayern 
lebt.
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Das Stadtführungsprogramm der 
Evangelischen Gemeinde Köln 
bietet am 9. Mai (15:00 Uhr, 
Treffpunkt: St. Georg, Kirchplatz, 
50999 Köln) eine (Kirchen-)
Führung in Weiß an. Günter Leit-
ner und der Künstler Clemens 
Hillebrand nehmen insbeson-
dere die Kapelle St. Georg in 
den Blick. Hillebrand und seine 
Schwester Anna M´Barek haben 
2023/24 die Wand- und Decken-

malereien restauriert. Mit Stadt-
führer Leitner wird der in Weiß 
in einer Künstlerfamilie aufge-
wachsene 70-jährige Hillebrand 
weitere besondere Adressen des 
bis ins Mittelalter zurückgehen-
den Ortes vorstellen, darunter 
die Pfarrkirche St. Georg. Aus or-
ganisatorischen Gründen bittet 
der Veranstalter unter www.an-
tonitercitytours.de um eine An-
meldung über den Kalender. (eb)
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Maternus bedeutet „der Mütterliche“. Er ist Patron gegen Fieber, 

bei ansteckenden Krankheiten und für das Gedeihen von Weinreben. 

Der Legende nach war er Schüler des heiligen Petrus und erster 

na ment lich be kann te Köl ner Bi schof.  

Maternus wird im sogenannten Maternusportal am  

nördlichen Querhaus des Kölner Doms dargestellt und  

war im frühen 4. Jahrhundert ein wichtiger Mann.

Kölsch, Wein und gute Laune
Maternusplatz 9 • 50996 Köln-Rodenkirchen • Telefon 0221 393560
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C. Hillebrand restaurierte 2024 Wand- und Deckenmalereien in der Kapelle 
St. Georg.

AntoniterCityTours: 
Die Kapelle St. Georg und 
Umgebung in Köln-Weiß

„Himmelsleiter“: 
Lichtinstallation verbleibt 
am Domforum Köln
Zum Start des Projekts „Da be-
rühren sich Himmel und Erde“ 
im vergangenen September 
wurde die „Himmelsleiter“ an 
der Ostfassade des Domforums 
Köln montiert. Ursprünglich 
sollte die von der biblischen 
Erzählung der Jakobsleiter 
inspirierte Lichtinstallation 
der österreichischen Künst-

lerin Billi Thanner nach dem 
Weißen Sonntag das Informa-
tions- und Veranstaltungszen-
trum der katholischen Kirche 
in Köln verlassen. Auf der 
Abschlussveranstaltung des 
Projekts im April konnte Stadt-
dechant Msgr. Robert Kleine 
jedoch den Verbleib der „Him-
melsleiter“ am Domforum ver-
künden. „Nun wird sie als Hoff-
nungssymbol im Herzen Kölns 
weiter strahlen“, so Dr. Annette 
Vielhauer, Pressereferentin des 
Domforums. Welcher Standort, 
direkt gegenüber der West-
fassade der Kathedrale, wäre 
auch besser geeignet für das 
Kunstwerk, das Thanner als 
„ein Sinnbild der Sehnsucht 
des Menschen nach Verbin-
dung – von Erde und Himmel“ 
versteht? (eb) 

„Himmelsleiter“ auf der Ostfassade 
des Domforums Köln.
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Im Mai, mit seinen Feiertagen 
und verlängerten Wochenenden, 
verlagert sich Kölns Partygesche-
hen zunehmend aus den Clubs 
raus auf die Straßen und Plätze. 

Das Programm zu 
Christi Himmelfahrt 
Bei der WineTime Rodenkirchen 
präsentieren vom 14. bis zum 17. 
Mai Winzer auf dem Maternus-
platz ihre erlesenen Weine. Gau-
menfreuden versprechen auch 
viele kulinarische Spezialitäten. 
Für stimmungsvolles Ambiente 
sorgt Livemusik. 
Zeitgleich findet auf der Rheinu-
ferpromenade das Frühlingsfest 
statt, bei dem die Gäste neben 
Foodtrucks, Wein-, Cocktail- und 
Bierständen eine große Auswahl 
an Kunsthandwerk, Fashion und 
Souvenirs erwartet. 
Wer auf der „Schäl Sick“ feiern 
möchte, hat dazu ebenfalls von 
Christi Himmelfahrt bis zum 
darauffolgenden Sonntag beim 
Porzer Inselfest auf der Zündor-
fer Groov Gelegenheit. 
  
Weiter geht es im Mai: 
Musikfestival Rath/Heumar
Auf zwei Bühnen präsentieren 
sich am 30. und 31. Mai rund 20 
Bands beim Musikfestival Rath/
Heumar auf dem Kurt-Henn-
Platz. Shoppingfans sind dort 
zum verkaufsoffenen Sonntag 
eingeladen.  

Juni: Von Rodenkirchen über 
die Altstadt nach Lindenthal 
Mit einem Besuch des Frühlings-
markts Rodenkirchen auf dem 
Maternusplatz kann man am 4. 
und 5. Juni in einen mit tollen 
Events vollgepackten neuen Mo-
nat starten.  
Weiter geht es vom 5. bis 7. Juni 
mit der Deepejasser Kirmes auf 
dem Mauritiuskirchplatz in der 
Altstadt. Neben täglicher Live-
musik wird an allen Tagen ein 
kreatives Kinderprogramm ge-
boten. 
Der Karl-Schwering-Platz ist vom 
12. bis 14. Juni Austragungsort 
des Lindenthaler Familien- und 
Veedelsfestes, inklusive Gour-
met- und Winzermeile sowie 
verkaufsoffenem Sonntag.  
Nicht weit entfernt wird auch 
beim Südstadtfest (13. und 14. 

Juni) auf der Bonner Straße zwi-
schen Bonner Wall und Chlod-
wigplatz ausgiebig gefeiert.
Am darauffolgenden Wochen-
ende vom 19. bis 21. Juni bildet 
das Schokoladenmuseum im 
Rheinauhafen die Kulisse für 
ein Mittsommerfest. 

Juli: Ganz im Zeichen 
des Christopher-Street-Days
Vom 3. bis 5. Juli ist es wieder so 
weit: Christopher-Street-Day! 

Auf ein drei-
tägiges Stra-
ßenfest in der 
Kölner Altstadt 
folgt zum Abschluss 
eine große schillernde 
Parade, zu der mehr als 1 Milli-
on Gäste erwartet werden. 
Danach geht es mit den Roden-
kirchener Sommertagen auf 
dem Maternusplatz am 11. und 
12. Juli, dem Rheinuferfest auf 
der Rheinpromenade zwischen 
Hohenzollernbrücke und Bas-
tei vom 17. bis 19. Juli und ei-
nem Gourmetfestival vom 24. 
bis 26. Juli vor dem Schokola-
denmuseum weiter.  

August: Reichhaltiges 
Ferienprogramm für 
Daheimgebliebene
Für alle, die in den großen Fe-
rien nicht verreisen, gibt es im 

August ein abwechslungsrei-
ches Unterhaltungspro-

gramm, unter anderem 
im Rahmen des von 
der Stadt Köln in Ko-
operation mit der 
Kulturstiftung der 
Sparkasse Köln-
Bonn organisierten 
„Sommer Köln“.  

Ansonsten startet 
der Monat direkt am 1. 

und 2. August mit dem 
Stadtteil- und Familien-

fest auf der Deutzer Freiheit. 
Es folgt die Bierbörse auf der 
Rheinpromenade vom 7. bis 
zum 9. August. 
Das Straßenfest Ehrenfeld ist 
das größte seiner Art in Köln. 
Es lockt alljährlich Zehntau-
sende unter anderem mit ganz 
viel Livemusik auf die Venloer 
Straße (8. und 9. August). 
Beim Trauben- und Hopfen-
fest auf der Rheinpromenade 
zwischen Hohenzollernbrücke 
und Bastei (14. bis 16. August) 
begegnen sich Einheimische 
und Gäste aus aller Welt.

Etwas beschaulicher geht es 
beim Straßenfest im Agnes-
viertel auf der Neusser Straße 
zwischen Eberplatz und Agnes-
kirche zu (15. und 16. August). 
Von einem verkaufsoffenen 
Sonntag wird das Lindenthaler 
Sommerfest auf der Dürener 
Straße (29. und 30. August) be-
gleitet. 

September: „Dä längste 
Desch vun Kölle“
Beim Carréefest feiern die bei-
den Stadtteile Sülz und Kletten-
berg gemeinsam auf der Ber-
renrather- und Sülzburgstraße 
(5. und 6. September). Neben 
einem bunten Programm lockt 
ein verkaufsoffener Sonntag. 
Wie in jedem Jahr steht das 
Herthastraßenfest in Zollstock 
(12. September) unter dem 
Motto „Nachbarn für Nach-
barn“.
Kölsches Lebensgefühl können 
die Bürgerinnen und Bürger 
Neuehrenfelds beim Neueh-
renfest auf der Landmannstra-
ße (12. bis 13. September) zele-
brieren. 
„Dä längste Desch vun Kölle“ 
auf der Severinstraße wartet 
am 19. und 20. September mit 
einer reich gedeckten Tafel, ei-
nem Bühnenprogramm, Markt-
ständen und einem verkaufsof-
fenen Sonntag auf. 
Mit der Dellbrücker Festmeile 
auf der Dellbrücker Haupt-
straße, dem größten rechtsr-
heinischen Veedelsevent, am 
26. und 27. September endet 
allmählich die Hochsaison der 
klassischen Kölner Straßenfes-
te 2026. (cg)

Ein Überblick über die beliebtesten Events unter freiem Himmel Ein Überblick über die beliebtesten Events unter freiem Himmel 

Rund um die Feiertage im Mai: Rund um die Feiertage im Mai: 
Startschuss in die Saison der Startschuss in die Saison der 
Kölner Straßenfeste Kölner Straßenfeste 

Ein Überblick über die beliebtesten Events unter freiem Himmel 

Rund um die Feiertage im Mai: 
Startschuss in die Saison der 
Kölner Straßenfeste 
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Weißer Straße 115 · 50996 Köln-Rodenkirchen ·      0221 - 8 88 24 00
info@tierarztpraxis-pulheim.de · www.tierarztpraxis-pulheim.de

DIE GESUNDHEIT IHRES TIERES IST BEI UNS IN DEN BESTEN HÄNDEN!

IHRE TIERARZTPRAXIS IN KÖLN RODENKIRCHEN
„Tiere sind in unseren Augen Familienmitglieder und genauso behandeln wir sie auch.“

MIT HERZ UND SEELE DABEI ZUM WOHLE IHRES TIERES - TIERÄRZTLICHEN LEISTUNGEN:
•  Innere Medizin
•  Zahnheilkunde

•  Chirurgie
•  digitales Röntgen

•  Dermatologie
•  Orthopädie

•  Ultraschall
•  Kardiologie

•  Praxisinternes 
 Labor
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Weinfeste in Köln

Fo
to

: X
av

ie
r L

or
en

zo
 –

 st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Zwischen Veedel, Rhein 
und Weinglas
Wenn in Köln die Freiluftsai-
son beginnt, gehören auch 
Weinfeste wieder fest zum 
städtischen Veranstaltungs-
programm. Die Übersicht von 
koeln.de führt für 2026 meh-
rere Termine im Stadtgebiet 
auf, die sich vom Frühjahr bis 
in den Frühherbst ziehen. Ge-
nannt werden der Weingarten 
an der Kartäuserkirche, das 
Trauben- & Hopfenfest auf dem 
Chlodwigplatz, die WineTime 
in Rodenkirchen, die Kölner 
Weinwoche, das Weinfest am 
Rhein, das Trauben- & Hopfen-
fest an der Rheinpromenade 
sowie das Porzer Weinfest.
 
Weingarten, Veedel und 
Rheinpromenade
Der Weingarten an der Kartäu-
serkirche findet vom 29. April 

zu den ausführlicher beschrie-
benen Terminen der Übersicht.
 
Weinfest am Rhein und 
weitere Sommertermine
Im August folgt das Wein-
fest am Rhein vom 5. bis 9. 
August 2026 im Rheinauha-
fen, am Rheinufer zwischen 
Elisabeth-Treskow-Platz und 
Harry-Blum-Platz. Koeln.de 
beschreibt es als Entdeckungs-
reise durch deutsche und eu-
ropäische Weinregionen und 
Weingüter. Direkt danach steht 
das Trauben- & Hopfenfest an 

der Rheinpromenade vom 14. 
bis 16. August 2026 auf dem 
Programm. Es findet an der 
Rheinuferpromenade am Kon-
rad-Adenauer-Ufer statt.
 
Abschluss in Porz
Den letzten in der Übersicht 
genannten Termin bildet das 
Porzer Weinfest vom 25. bis 27. 
September 2026 an der Rhein-
promenade Porz am Friedrich-
Ebert-Ufer. Laut koeln.de stehen 
dort erlesene Weine, kulinari-
sche Angebote und ein Musik-
programm im Mittelpunkt. (lf)

bis 16. Mai 2026 auf der alten 
Klosteranlage der Kartäuserkir-
che in der Südstadt statt. Nach 
Abzug der Kosten werden alle 
Einnahmen an karitative Pro-
jekte gespendet. Das Trauben- 
& Hopfenfest auf dem Chlod-
wigplatz läuft vom 30. April bis 
3. Mai 2026. Die WineTime in 
Rodenkirchen folgt vom 14. bis 
17. Mai 2026 auf dem Mater-
nusplatz.
 
Die Kölner Weinwoche 
am Neumarkt
Ein zentraler Termin ist die 
Kölner Weinwoche vom 3. bis 
14. Juni 2026 am Neumarkt. 
Koeln.de nennt hier 30 Winzer 
aus neun deutschen Anbauge-
bieten, darunter Riesling, Rosé 
und Spätburgunder sowie Regi-
onen wie Pfalz, Rheinhessen, 
Nahe und Mosel-Saar-Ruwer. 
Damit gehört die Weinwoche 

Eine Saison mit mehreren Stationen
Die auf koeln.de aufgeführten Kölner Weinfeste beginnen am 29. 
April 2026 und reichen bis zum 27. September 2026. Damit ver-
teilen sich die Termine über Frühjahr, Sommer und Frühherbst 
und führen durch verschiedene Stadtteile und Rheinlagen der 
Stadt. www.koeln.de/veranstaltungen/weinfeste-in-koeln

https://tierarztpraxis-pulheim.de


Vorspann:
Seit 1931 gehört Camping Ber-
ger in Rodenkirchen zum Köl-
ner Süden wie der Rhein selbst. 
Deutschlands ältester Camping-
platz wird bis heute von der 
Familie Berger geführt, inzwi-
schen in dritter und vierter Ge-
neration. Zum 95-jährigen Jubi-
läum ist das ein schöner Anlass, 
auf einen Ort zu blicken, der für 
viele weit mehr ist als nur ein 
Platz für Zelt, Wohnwagen oder 
Wohnmobil. 

Wo Köln für einen 
Moment nach Ferien 
aussieht
Es gibt Orte, die sich dem 
schnellen Takt der Zeit ein we-
nig entziehen. Camping Berger 
ist so ein Ort. Direkt am Rhein 
gelegen, mit weitem Blick aufs 
Wasser und eingebettet in die 
besondere Landschaft des Köl-
ner Südens, wirkt der Platz bis 
heute wie eine kleine Auszeit 
vom Alltag, ohne dass man die 
Stadt wirklich verlassen müsste. 
Wer hier ankommt, hört nicht 
zuerst den Verkehr, sondern 
erlebt das ruhige Kommen und 
Gehen am Fluss, das Klappern 
von Campinggeschirr, das La-
chen auf den Wegen und diese 
besondere Stimmung, die sofort 
an Sommer erinnert. 

Eine Geschichte, 
die 1931 begann
Die Geschichte von Camping 
Berger reicht zurück bis ins 
Jahr 1931. Damals begann al-
les mit einem Bootshaus von 
Jakob Berger. In einer Zeit, in 
der Wanderfahrten mit Falt-
booten beliebt waren, entstand 
am Rheinufer nach und nach 
ein Ort, an dem Reisende Rast 
machten, übernachteten und 
wiederkamen.

Aus diesen Anfängen entwickel-
te sich über die Jahrzehnte ein 
Campingplatz, der heute als der 
älteste Deutschlands gilt und 
bis heute seinen ganz eigenen 
Charakter bewahrt hat. Dass 
daraus einmal ein fester Be-
standteil der Kölner Freizeitge-
schichte werden würde, konnte 
damals wohl niemand ahnen. 

In dritter und vierter 
Generation mit Herz geführt
Besonders ist nicht nur die lange 
Geschichte des Platzes, sondern 
auch die Tatsache, dass er bis 
heute in Familienhand geblie-
ben ist. Susanne und Bernhard 
Berger, mit ihrem Sohn Benedikt 
und seiner Frau Geza, führen das 
Unternehmen in dritter und vier-
ter Generation und setzen damit 
fort, was ihre Familie vor fast ei-
nem Jahrhundert begonnen hat. 
Gerade das verleiht dem Ort eine 
Wärme, die man nicht inszenie-
ren kann. Man spürt, dass hier 
nicht nur ein Betrieb geführt 
wird, sondern ein Stück gelebte 
Familiengeschichte. Vielleicht 
ist es genau diese Mischung 
aus Erfahrung, Herzlichkeit und 
Nähe zum Ort, die Camping Ber-
ger für so viele Menschen beson-
ders macht. 

Zwischen Stadtnähe 
und Rheinromantik
Heute bietet Camping Berger 
rund 250 Stellplätze und verbin-
det auf seltene Weise Naturerleb-
nis mit Stadtnähe. Der Platz liegt 
bei Rheinkilometer 681 direkt 
am Ufer und ist damit nicht nur 
für Urlaubsgäste reizvoll, son-
dern auch für viele Kölnerinnen 
und Kölner ein vertrauter Ort. 
Hier trifft Rheinromantik auf un-
komplizierte Gastlichkeit. Hier 
wird aus einem Wochenendau-
fenthalt schnell ein lieb gewon-
nenes Ritual. Und hier entstehen 
Erinnerungen, die oft viel länger 
bleiben als ein Urlaub selbst. 

95 Jahre und kein 
bisschen austauschbar
Dass Camping Berger im Jahr 
2026 sein 95-jähriges Bestehen 
feiert, ist deshalb weit mehr als 
eine schöne Zahl. Es ist ein Ju-
biläum, das für Beständigkeit 
steht in einer Zeit, in der vieles 
schnelllebig geworden ist. Der 
Platz hat sich über Jahrzehnte 
verändert und weiterentwickelt, 
ohne das zu verlieren, was ihn 
ausmacht. Er ist geblieben, was 
er immer war: ein Ort am Rhein, 
an dem Menschen ankommen, 
durchatmen und für eine Weile 
das Gefühl haben, genau richtig 
zu sein. Das ist vielleicht seine 
größte Stärke. Und ganz sicher 
der Grund, warum Camping Ber-
ger für viele längst zu Köln ge-
hört wie der Dom, der Rhein und 
ein Sommerabend am Wasser. 

Tradition in Rodenkirchen
Nach 95 Jahren ist Camping Ber-
ger nicht einfach nur ein traditi-
onsreicher Platz am Rhein, son-
dern ein Ort, an dem aus Zeit oft 
Erinnerung wird und aus Gästen 
nicht selten treue Wegbegleiten-
de. (rp)
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S.E.C. GmbH & Co. KG
An der Wachsfabrik 3
50996 Köln
+49 2236 480 44 40
info@sec-security.de
www.sec-security.de

S.E.C. GmbH & Co. KGS.E.C. GmbH & Co. KG

• Werk- & Objektschutz • Veranstaltungsschutz
• Messedienste • Gastronomie- & Clubsecurity
• Personen- & Begleitschutz • Mediensecurity

Seit fast 30 Jahren:Seit fast 30 Jahren:
Ihr zuverlässiger SicherheitsdienstIhr zuverlässiger Sicherheitsdienst
Seit fast 30 Jahren:
Ihr zuverlässiger Sicherheitsdienst

95 Jahre Camping Berger
Ein Stück Köln, das nach Rhein, Sommer und Erinnerung klingt
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Volle Kraft ins Jubiläumsjahr: 

KD startet mit neuen Events und 
vielen Überraschungen in die Saison 2026
Ein rheinisches 
Jubiläum mit Gefühl
Wenn ein Unternehmen seit 
200 Jahren mit einer Region 
verbunden ist, dann ist das weit 
mehr als eine Erfolgsgeschichte. 
Die Köln-Düsseldorfer Deutsche 
Rheinschiffahrt, kurz KD, steu-
ert 2026 auf genau dieses be-
sondere Jubiläum zu und macht 
schon zum Auftakt der Saison 
spürbar, dass ein außergewöhn-
liches Jahr bevorsteht. Mit neu-
en Eventformaten, moderni-
sierten Schiffen, starken Kölner 
Partnerschaften und vielen klei-
nen Überraschungen will die KD 
nicht nur ihr Bestehen feiern, 
sondern vor allem die enge Ver-
bindung zu den Menschen am 
Rhein.

Leinen los für 
eine neue Saison
Seit dem 28. März sind die be-
liebten Panoramafahrten in 
Köln, Düsseldorf, Frankfurt 
und Cochem wieder täglich un-
terwegs. Am 4. April nahm die 
Flotte am Mittelrhein offiziell 
Fahrt auf, darunter die Loreley 
und Burgenfahrten ab Boppard 
und Rüdesheim. Am Beginn der 
Hauptsaison am 25. April wurde 
das Angebot weiter ausgebaut. 
Jetzt stehen auch die Fahrten 
ins Siebengebirge wieder regel-
mäßig auf dem Fahrplan. Ein 
besonderer Blickfang bleibt das 
traditionsreiche Schaufelrad-

nehmen Hardy Remagen wird 
weiter ausgebaut. So erhält die 
MS Willi Ostermann ein eigenes 
Branding, dazu kommen eigens 
entwickelte Produkte mit regi-
onalem Bezug, darunter eine 
Jubiläumswurst und eine neue 
Currysoße. Das ist nicht nur ein 
Bekenntnis zur Heimat, sondern 
auch ein Stück kölsches Lebens-
gefühl auf dem Rhein.

Neue Erlebnisse, 
neue Erinnerungen
Der Eventkalender der KD prä-
sentiert sich 2026 so vielfältig 
wie selten zuvor. Neben bekann-
ten Formaten wie Partyfahrten, 
Abendfahrten und Sonntags-
brunch setzt die Reederei ver-
stärkt auf neue Erlebnisse. Bei 
den „Dinner & Dance Moments“ 
auf der MS RheinDiamond tref-
fen ein saisonales Drei-Gang-
Menü, loungige Musik und 
entspannte Atmosphäre aufei-
nander. Neu ist außerdem der 
„Food Market“ in Köln und Düs-
seldorf mit frisch zubereiteten 
Speisen, trendigen Drinks und 
DJ-Sounds. In Düsseldorf wird 
die „All White Party“ die MS 

schiff GOETHE, das erneut durch 
das UNESCO-Welterbe zwischen 
Koblenz und Rüdesheim gleitet 
und dabei ein Stück Rheinge-
schichte lebendig hält.

Frischer Glanz 
auf dem Wasser
Auch hinter den Kulissen wur-
de kräftig gearbeitet. In den 
Wintermonaten hat die KD ihre 
Flotte modernisiert und für das 
Jubiläumsjahr fit gemacht. Die 
MS RheinDiamond wurde tech-
nisch überholt und optisch neu 
gestaltet. Die MS RheinFantasie 
zeigt sich nach einem umfassen-
den Make-over mit neuem, zeit-
losem Interieur. Dazu kommen 
viele weitere Verbesserungen, 
von neuer Salonbestuhlung auf 
der GOETHE bis zu moderni-
sierten Besatzungsbereichen 
und neuen Freideckbelägen. So 
verbindet die KD Tradition und 
Gegenwart auf besonders stim-
mige Weise.

Köln an Bord
Gerade für Köln bekommt das 
Jubiläumsjahr eine besondere 
Note. Mit der Sparkasse Köln-
Bonn, die 2026 ebenfalls 200 
Jahre alt wird, setzt die KD auf 
eine Partnerschaft mit Symbol-
kraft. Sichtbar wird das unter 
anderem durch ein Jubiläums-
branding auf der MS RheinMa-
gie. Auch die Zusammenarbeit 
mit dem Kölner Traditionsunter-

RheinGalaxie in eine schwim-
mende Sommerbühne verwan-
deln. Erstmals gehen zudem 
Lounge-Abendfahrten in Mainz 
und Wiesbaden an den Start.

Der große Höhepunkt 
im August
Ein emotionaler Höhepunkt des 
Jubiläumsjahres wird das erste 
Augustwochenende. Rund um 
die Kölner Lichter am 1. und 2. 
August plant die KD ein großes 
Festprogramm mit Jubiläums-
schiff, Partynacht, Tag des of-
fenen Decks und einer Brunch-
fahrt von Köln nach Düsseldorf. 
Im gesamten Fahrgebiet sollen 
besondere Angebote, kleine 
Überraschungen und attraktive 
Tickets das Jubiläum für mög-
lichst viele Menschen erlebbar 
machen.
KD-Geschäftsführerin Nina Luig 
bringt es auf den Punkt: „Seit 
200 Jahren sind wir eng mit den 
Menschen und den Städten am 
Rhein verbunden.“ Genau dieses 
Gefühl soll 2026 überall spürbar 
werden. Oder anders gesagt: Die 
KD feiert nicht nur Geburtstag. 
Sie feiert ihre Heimat. (rp)

Wir verlosen 5 x 2 Tickets!
Wer gerne einmal eine Panoramafahrt mit der KD in Köln erleben 
möchte, hat jetzt die Chance auf 5 x 2 Tickets für eine kleine Schiff-
stour zu gewinnen.
Einfach eine E-Mail mit dem Stichwort PANORAMAFAHRT an info@
bilderbogen.de senden. Einsendeschluss ist der 20. Mai 2026.

Gewinnen Sie 
5 x 2 Tickets!
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Internationaler Museumstag am 17. Mai 2026

Skulpturenpark Köln lädt 
zu kostenlosen Führungen ein
Am 17. Mai wird in Deutschland 
der Internationale Museumstag 
gefeiert. Dem Aufruf des Inter-
national Council of Museums 
in Paris und des Deutschen 
Museumsbundes in Berlin, sich 
hieran zu beteiligen, kommt der 
Kölner Skulpturenpark gerne 
nach. Um 11:00 und um 15:00 
Uhr gibt es an diesem Tag je-
weils eine kostenlose Führung 
für Kunstinteressierte jeden Al-
ters. 

Das diesjährige Motto des In-
ternationalen Museumstages 
„Museen vereinen eine geteil-
te Welt“ passt zur Philosophie 
des zwischen Zoobrücke, Kon-
rad-Adenauer-Ufer und Riehler 
Straße gelegenen, etwa 35.000 
Quadratmeter großen Skulptu-
renparks. 
Seit dem Jahr 2020 orientiert 
sich der Museumstag an den 
Nachhaltigkeitszielen der Ver-
einten Nationen. Eines dieser 
Ziele ist es, für mehr Gerech-
tigkeit zu sorgen und alle Men-
schen vor Diskriminierungen 
jeglicher Art zu schützen.  
Dazu passt es gut, dass Künstle-
rinnen und Künstler eigens für 
die Ausstellung im Skulpturen-
park global relevante Themen 
reflektieren, wie die Auswir-

ges- oder Jahreszeit präsentie-
ren sich die Installationen aus 
Stahl, Bronze, Blech, Glas, Holz 
oder Stein dabei immer wieder 
ganz neu. 
Es gibt viele Möglichkeiten, die 
Kunstwerke auf sich wirken zu 
lassen. Man kann sich bei ei-
nem Spaziergang an ihren Far-
ben und Formen erfreuen und 
zu dem Gesehenen und Ent-
deckten eigene fantasievolle In-
terpretationen überlegen. Wenn 
man mehr über die Künstlerin-
nen, Künstler und ihre Objekte 
erfahren möchte, lohnt sich ein 
Blick auf die überall im Park 
aufgestellten Informationsta-
feln. Noch mehr Wissen wird 
bei den regelmäßig angebote-
nen Führungen vermittelt. 

Verbindung von 
Kunst und Natur
Das Thema „Natur“ spielt in 
vielen Werken eine bedeutende 
Rolle. Ein Beispiel hierfür ist 
die Skulptur „Ohr“ des aus Slo-
wenien stammenden Künstlers 
Bogomir Ecker, die einen sei-
ne Umgebung belauschenden 
Baum zeigt. Gleiches gilt für ein 
von Julian Göthe geschaffenes 
insektenartiges Wesen, das den 
Eindruck erweckt, als wolle es 
gleich loslaufen. Zum Nachden-

kungen vermehrten Einsatzes 
künstlicher Intelligenz oder die 
Herausforderungen des Klima-
wandels. 

Freier Eintritt
Damit möglichst viele Men-
schen, unabhängig von ihrer 
Herkunft oder ihren sozialen 
Verhältnissen, den Skulptu-
renpark jederzeit und so oft sie 
wollen besuchen können, ist 
der Eintritt frei. Das Museums-
gelände ist dabei nicht nur ein 
Ort unmittelbaren Erlebens zeit-
genössischer Kunst, sondern 
auch eine Oase der Ruhe und 
Besinnlichkeit im Trubel der 
Großstadt. Zu besichtigen gibt 
es unter freiem Himmel zeitge-
nössische Skulpturen internati-
onal renommierter Künstlerin-
nen und Künstler aus mehr als 
20 Ländern, von Europa über 
Nord- und Südamerika bis hin 
nach Asien.  

Den Park auf eigene 
Faust erkunden oder 
eine Führung buchen
Die ausgestellten Objekte treten 
vielfach in einen Dialog mit der 
sie umgebenden Landschaft, 
bestehend aus Bäumen, Sträu-
chern, Wiesen und Steinen. In 
Abhängigkeit von Wetter, Ta-

ken regt der von Judith Hopf aus 
Ziegeln und Zement gestaltete 
zeigende Finger an, der auf et-
was Unsichtbares im Park hin-
deutet.  
Besondere Erwähnung verdient 
der in Shanghai geborene und 
in Kalifornien aufgewachse-
ne Mark di Suvero, der mit der 
Skulptur „Racine du Naos“ im 
Park vertreten ist. Seine Werke 
findet man in den wichtigsten 
internationalen Museen sowie 
auf öffentlichen Plätzen in aller 
Welt. Der als „Magier der Stille“ 
bekannte Amerikaner James 
Lee Byars bereichert die Aus-
stellung mit einer riesigen ver-
goldeten Bronzekugel.   

Öffnungszeiten 
und Führungen
Von April bis September ist der 
Park dienstags bis sonntags von 
11:00 bis 19:00 Uhr und im 
Winterhalbjahr von 11:00 bis 
17:00 Uhr geöffnet. Öffentliche 
Führungen werden zu einem 
Preis von 8,00 Euro für Erwach-
sene (Schülerinnen und Schü-
ler ab 11 Jahren, Auszubildende 
und Studierende 2,00 Euro) an 
jedem ersten Sonntag im Monat 
um 15:00 Uhr angeboten. Indi-
viduelle Führungen können auf 
Anfrage gebucht werden. (cg)
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Offizielle Informationen der Stadt
Die Stadt Köln informiert darüber, dass ein ausgewiesenes Reit-
wegenetz besteht, das das Reiten in vielen Freiflächen ermöglicht. 
Gleichzeitig gilt ein Reitverbot außerhalb gekennzeichneter Wege 
in Schutz- und Grünflächen. Zur Orientierung stellt die Stadt Reit-
wegekarten für alle Stadtbezirke bereit, die online abrufbar sind.

www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/freizeit-natur-sport/
wald/reitwegekarten

UNSER PREISHAMMER!!UNSER PREISHAMMER!

DAIKIN • MITSUBISHI • LG • TOSHIBA

UNSER PREISHAMMERUNSER PREISHAMMERUNSER PREISHAMMERUNSER PREISHAMMER!UNSER PREISHAMMERUNSER PREISHAMMERUNSER PREISHAMMER!UNSER PREISHAMMER
ALLE GERÄTE 

INKLUSIVE WIFI
Ganz bequem vom 
Handy zu bedienen

DAIKIN • MITSUBISHI • LG • TOSHIBA

MITSUBISHI
MSZ-HR25 VFK + MUZ-HR25 VF E1
Klimaanlage 2,5 KW, inklusive 
Montage, Wifi  und MwSt.

ab 1999,00 €

MITSUBISHI
MSZ-HR35 VFK + MUZ-HR35 VF E1
Klimaanlage 3,5 KW, inklusive 
Montage, Wifi  und MwSt.

ab 2149,00 €

MITSUBISHI
MSZ-HR50 VFK + MUZ-HR50 VF E1
Klimaanlage 5 KW, inklusive
Montage, Wifi  und MwSt.

ab 2699,00 €

Besuchen Sie unseren
SHOWROOM

Tronicware GmbH  Am Goldschmidtshof 10 I 50997 Köln I Telefon: 0 22 36 - 875 006 I Mail: info@tronicware.de I Web: www.klimaanlagen24.com
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Reiten in Köln: Natur erleben 
auf ausgewiesenen Wegen

Zwischen 
Großstadt und 
Grünflächen
Wer Köln nur mit Dom, Rhein 
und urbanem Leben verbindet, 
übersieht eine überraschend 
grüne Seite der Stadt. 

Tatsächlich verfügt Köln über 
ein weitverzweigtes Reitwege-
netz, das es ermöglicht, große 

Teile der Freiflächen und Er-
holungsgebiete vom Pferde-
rücken aus zu erleben. Dieses 
Angebot richtet sich gezielt 
an Reiterinnen und Reiter, die 
Natur genießen möchten, ohne 
dabei andere Nutzungen zu be-
einträchtigen.

Klare Regeln für 
Mensch und Natur
In einer dicht besiedelten Stadt 
wie Köln treffen unterschiedli-
che Freizeitinteressen auf be-
grenztem Raum aufeinander. 
Deshalb gelten verbindliche 
Regeln: In Naturschutzgebie-
ten, Wäldern und auf öffent-
lichen Grünflächen ist das 
Reiten grundsätzlich nicht frei 
erlaubt. 

Es ist ausschließlich auf aus-
gewiesenen und entsprechend 
gekennzeichneten Reitwegen 
gestattet. Diese Regelung dient 
dem Schutz sensibler Natur-
flächen und sorgt gleichzeitig 
für Sicherheit und Rücksicht-

nahme zwischen Menschen 
zu Pferd, zu Fuß und auf dem 
Fahrrad.

Orientierung: 
Reitwegekarten
Damit Reiterinnen und Reiter 
ihre Touren gut planen können, 
stellt die Stadt Köln detaillierte 
Reitwegekarten zur Verfügung. 
Diese sind nach Stadtbezirken 
gegliedert und zeigen genau, 
wo Reiten erlaubt ist. Verfügbar 
sind unter anderem Karten für 
Chorweiler, Lindenthal, Roden-
kirchen oder Porz. Die Karten 
helfen dabei, geeignete Stre-

cken zu finden und sich sicher 
im Gelände zu orientieren.

Naturerlebnis vor 
den Toren der Stadt
Besonders reizvoll sind die 
Wege durch die vielen Kölner 
Wälder und Randgebiete. Hier 
eröffnen sich abwechslungsrei-
che Landschaften mit Wiesen, 
Waldstücken und ruhigen We-
gen. Das Reitwegenetz verbin-
det verschiedene Erholungs-
räume miteinander und macht 
es möglich, Natur in unmittel-
barer Nähe zur Großstadt in-
tensiv zu erleben. (lf)
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https://klimaanlagen24.com


DISCLAIMER: Bei dieser Anzeige handelt es sich um Werbung. Sie stellt weder eine Anlageberatung noch ein Angebot für den Kauf oder Verkauf eines Produktes dar. Die aufgeführten Produkte sind 
Publikumsfonds nach  deutschem Recht. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf der Grundlage des Verkaufsprospektes, der wesentlichen Anlegerinformationen und des jüngsten Jahres- bzw. 
Halbjahresberichts erfolgen. Diese Dokumente sind kostenlos bei der Universal-Investment-Gesellschaft mbH, Theodor-Heuss-Allee 70, 60486 Frankfurt am Main anzufordern oder unter www.universal-in-
vestment.com herunterzuladen. Wertentwicklungen der Vergangenheit sowie  Auszeichnungen sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. Werte von Anlagen können steigen oder 
fallen und Investoren können Verluste auf ihre Investitionen erleiden.

Die echten Schätze am Markt erkennen – bevor es alle tun. 

Drei Fonds. Drei Wege. Ein Ziel. 

Werbeanzeige

Börsebius Bosses Follower Fund
Die Insiderperlen – investieren wie die, die es wissen. 
 
Deutschlands einziger Insiderfonds – gezielt, geprüft, clever. 
 
WKN: A2JF7G · ISIN: DE000A2JF7G9

Börsebius TopSelect 
Die Börsenperlen –  
international & handverlesen.

Europas Qualitätsaktien im Fokus – 
klug wählen, statt wild streuen.

WKN: A0HF4N  ·  ISIN: DE000A0HF4N6

Börsebius TopMix 
Die Börsenperlen –  
für Sicherheitsbewusste.

Maximal 40 % Aktienanteil –  
smart kombinieren.

WKN: A0M8WR  ·  ISIN: DE000A0M8WR1

Sie haben kein Wertpapierdepot  
bei einer Bank oder Sparkasse?   
Dann eröffnen Sie doch ein Fondsdepot über uns  
www.boersebiusfonds.de bei der FNZ Bank. 

Mit unschlagbaren Vorteilen wie:  
 
• Keine Ausgabeaufschläge auf Börsebius-Fonds    • Depotführung gratis

• 50% Rabatt auf Ausgabeaufschläge anderer Fonds   • Sparpläne & persönliche Betreuung

Holen Sie sich die Börsebius Fonds 
bei allen Banken und Sparkassen.
Ganz einfach über die WKN (Wertpapier Kennnummer)  

oder die ISIN.

info@boersebiusfonds.de 
0221 / 985 480 15
www.boersebiusfonds.de

Mit Strategie. Mit Logik. Mit Börsebius.

https://www.seigutzudeinemgeld.de
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Bürgerverein Köln-Müngersdorf e.V.

70 Jahre im Dienst für die Menschen rund um 
Rheinenergie-Stadion, Technologiepark und Grüngürtel 

Mit dem Stadtteil Müngersdorf 
verbinden viele Kölnerinnen 
und Kölner in erster Linie das 
Rheinenergie-Stadion, die Hei-
mat des 1. FC Köln, den Sitz 
der Deutschen Sporthochschu-
le sowie die Wettkampfstätten 
der im Sportpark ansässigen 
Tennis-, Hockey-, Baseball-, 
Leichtathletik- und Reitvereine.
Weniger bekannt ist, dass der 
erstmalig bereits im Jahr 980 
urkundlich erwähnte Stadtteil 
über einen großen Reichtum an 
schützens- und bewahrenswer-
ten Natur- und Kulturdenkmä-
lern verfügt. Für deren Erhalt 
setzt sich bereits seit seiner 
Gründung im Jahr 1956 der Bür-
gerverein Köln-Müngersdorf e.V. 
ein. Seine Initiativen richtet er 
dabei religiös und politisch un-
abhängig einzig und allein an 
den Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger im Stadtteil aus. 
Neben dem Behüten des auf ei-
ner tausendjährigen örtlichen 
Tradition beruhenden, histo-
risch gewachsenen Ortsbildes 
fühlt sich der Verein insbeson-
dere der Förderung von sozialen 
Einrichtungen, Sportstätten so-
wie von Kunst, Kultur und Natur 
verpflichtet. 

Kulturpfad 
Köln-Müngersdorf
Einen Überblick über wichtige 
geschichtsträchtige Stätten ver-
mittelt der vom Bürgerverein 
in Kooperation mit dem städti-

tischen Freiluft- und Garten-
arbeitsschule der Stadt Köln 
(FREILUGA), vermutlich die 
älteste Einrichtung dieser Art 
in Deutschland, ist ein weite-
res Highlight auf dem Kultur-
pfad. Das Gelände mit Wiesen, 
Wald, Nutz- und Schaugärten 
ermöglicht Schülerinnen und 
Schülern Einblicke in Themen 
wie Gärtnern, Biodiversität, 
Vollwerternährung, Natur- und 
Klimaschutz.  

Neue Bäume 
für Müngersdorf
Etwas abseits des Kulturpfa-
des innerhalb des Grüngürtels 
befindet sich am Walter-Bin-
der-Weg der auf Initiative des 
Bürgervereins neu gestaltete 
Gedenkort für das dort in den 
Jahren von 1941 bis 1945 unter-
gebrachte Deportationslager für 
Jüdinnen und Juden aus Köln 
und der Umgebung. Im Mittel-
punkt steht dabei das Kunst-
werk „Wall“, eine festungsartig 
anmutende 19 Meter lange und 
vier Meter hohe Stahlwand. Im 
März dieses Jahres konnte der 
Bürgerverein erreichen, dass 
dieser historische Platz durch 
die Anpflanzung von drei neu-
en Bäumen optisch aufgewertet 
wurde. Weitere Baumpflan-
zungen im Stadtteil sollen mit 
finanzieller Hilfe des Vereins 
und unter Inanspruchnahme 
von Spenden und Fördermitteln 
schon bald folgen. 

schen Amt für Denkmalschutz 
und Denkmalpflege initiierte 
und mit Spenden finanzier-
te Kulturpfad Köln-Müngers-
dorf. Er führt in 18 Stationen 
über den Bahnhof Belvedere, 
Deutschlands ältestes noch 
erhaltenes Bahnhofsgebäude, 
über die „Gashäuser“, eines der 
wenigen bundesweit noch fast 
komplett erhaltenen Beispiele 
des Arbeiterwohnungsbaus der 
Jahrhundertwende, bis hin zum 
Petershof.  

Machbarschaft 
Köln eG
Beim Petershof handelt es sich 
um ein ehemals landwirtschaft-
liches, denkmalgeschütztes 
Gebäude aus dem Jahr 1896, 
das derzeit durch die Machbar-
schaft Köln eG zu einem sozio-
kulturellen Zentrum umgebaut 
wird. Die seitens der Genos-
senschaft von der Stadt Köln 
in Erbbaurecht übernommene 
Immobilie wird einmal ein ge-
meinschaftliches Wohnprojekt, 
eine Kindertagesstätte, Ate-
liers, Ausstellungs- und Veran-
staltungsräume beherbergen. 
Durch die NRW-Stiftung wurde 
der Genossenschaft eine Förde-
rurkunde über 200.000 Euro 
für den Erhalt und Ausbau der 
historischen Scheune zu einem 
Bildungs- und Begegnungsort 
überreicht. 
Das Schulbiologische Zentrum 
der 1925 gegründeten Städ-

Kooperationen
Bei der Initiierung von Projek-
ten sowie der Durchführung von 
Aktionen und Veranstaltungen 
arbeitet der Bürgerverein inten-
siv mit der Stadt Köln sowie mit 
anderen Vereinen und Instituti-
onen zusammen. So organisiert 
man beispielsweise regelmäßig 
gemeinsame Müllsammelakti-
onen mit Fans des 1. FC Köln, 
hilft bei der Renovierung des 
von der Jugendzentren Köln 
gGmbH getragenen Jugendzent-
rums „Stollen“ an der Stolberger 
Straße oder bietet zusammen 
mit dem Gymnasium Aachener 
Straße spannende Buchlesun-
gen an. 

Mitgliedschaft  
Wer die Arbeit des Bürgerver-
eins Köln-Müngersdorf e.V. (ht-
tps://www.buergerverein-ko-
eln-muengersdorf.de) oder der 
Machbarschaft Köln eG (https://
petershof.org) unterstützen 
möchte, kann dies in Form von 
Spenden, über eine Vereinsmit-
gliedschaft oder durch den 
Erwerb von Genossenschafts-
anteilen tun.  Aber nicht nur 
finanzielles Engagement ist ge-
fragt. 

Bei vielen Aktionen werden 
auch immer helfende Hände 
benötigt. Termine und Mit-
machmöglichkeiten findet man 
auf den Homepages des Vereins 
und der Genossenschaft. (cg)
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V.l.: Schulbiologisches Zentrum (Freiluga), Kulturpfad Müngersdorf und Baumpflanzung an der Gedenkstätte.
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Rekonstruiertes Helenafenster 
im Kölner Dom gesegnet

„Es ist ein Stück Geschichte zu-
rückgekehrt“, sprach Dombau-
meister Peter Füssenich von 
einem Freudentag für den Köl-
ner Dom. Damit meinte er das 
rekonstruierte Helenafensters 
im Obergaden des südlichen 
Querhauses. Mitte April wurde 
es im Rahmen eines feierlichen 
Gottesdienstes durch Dompropst 
Msgr. Guido Assmann gesegnet. 
Zur Orientierung: Das 17 mal 6,5 
Meter große Kunstwerk steht in 
einem 90°-Winkel links benach-
bart dem Richter-Fenster. 

Benannt ist das nicht nur in 
seinen Maßen beeindruckende 
Fenster nach der heiligen Hele-
na. Neben der als engagierte Ver-
breiterin des Christentums ange-
sehenen Mutter des römischen 

des Helenafensters. Dabei meis-
terten die Mitarbeitenden der 
Glasrestaurierungswerkstatt der 
Dombauhütte besondere Her-
ausforderungen. Solche stellten 
die Auswahl und Bearbeitung 
der Gläser sowie die Entwick-
lung einer harmonischen Farb-
wirkung dar, heißt es in der 
Mitteilung des Kölner Domes. 
„Umfangreiche Versuchsreihen 
gewährleisteten, dass sich das 
neue Fenster nahtlos in den 
historischen Bestand des 19. 
Jahrhunderts einfügt.“ Erstmals 
hätten bei der Rekonstruktion 
eines Fensters dieses Zyklus ne-
ben Ornamenten und Maßwerk 
auch die Figurendarstellungen 
vollständig neu erarbeitet wer-
den müssen. „Gerade in der 
Verbindung aus überliefertem 
Handwerk und digitalen Pla-
nungsmethoden lag eine beson-
dere Chance dieses Projekts. Sie 
hat es uns ermöglicht, die histo-
rische Bildsprache nicht nur prä-
zise nachzuvollziehen, sondern 
sie auch in eine überzeugende 
Gesamtwirkung im Raum zu 
übersetzen“, so Dombaumeister 
Peter Füssenich. 

Die Klosterfrau Group 
finanzierte das Projekt
Die Finanzierung des anspruchs-
vollen Unterfangens ermöglich-
te die Klosterfrau Group. „200 
Jahre Klosterfrau sind Anlass 
für ein besonderes Zeichen der 

Kaisers Konstantin sind im 
unteren Drittel überlebensgroß 
ebenso die Heiligen Monika, Eli-
sabeth und Mathilde dargestellt. 
Das ursprüngliche Helenafens-
ter entstand zur Domvollendung 
1870/1880 innerhalb einer 
Werkreihe nach neugotischen 
Entwürfen des Kölner Künst-
lers Michael Welter. Im Zweiten 
Weltkrieg gingen aus dem Wel-
ter-Zyklus 15 Fenster vollständig 
und 13 in Teilen verloren.

Historische Vorlagen 
und besondere 
Herausforderungen
Vor allem Welters Vorlagen aus 
dem 19. Jahrhundert verdankt 
sich auch die dreijährige de-
tailreiche Rekonstruktion be-
ziehungsweise Neugestaltung 

Verbundenheit zu Köln, der 
Gründungsstadt der Klosterfrau 
Group“, erklärte Geschäftsfüh-
rer Dr. Stefan Koch. Mit dieser 
Unterstützung habe das Unter-
nehmen die Verbindung von 
Tradition und Moderne ein 
weiteres Mal sichtbar machen 
können. Aus den Händen von 
Assmann und Füssenich erhielt 
der CEO der Klosterfrau Group 
das international bekannte Klos-
terfrau-Emblem als Glasmalerei.
Wer genau hinschaut, entdeckt 
das Markenzeichen mit den drei 
Karmeliter-Nonnen und weitere 
Hinweise auf Klosterfrau und die 
Gründerin des Unternehmens in 
der neugestalteten unteren Zone 
des Helenafensters. Eine große 
Wertschätzung für das Engage-
ment der Klosterfrau Group drü-
cken auch die Inschrift „Maria 
Clementine Martin Klosterfrau“ 
sowie die Darstellung der Heil-
pflanzen Alant (Helenenkraut), 
Echte Engelwurz (Angelika) und 
Pomeranze (Bitterorange) aus.
Dompropst Msgr. Guido Ass-
mann übermittelte im Gottes-
dienst den herzlichen Dank des 
Domkapitels an die Glasma-
lerinnen und Kunstglaser der 
Dombauhütte für deren beein-
druckende Arbeit. Er dankte der 
Klosterfrau Group für die groß-
zügige Unterstützung und dem 
Zentral-Dombau-Verein zu Köln 
(ZDV) für das Begleiten dieser 
fruchtbaren Verbindung. Ebenso 
würdigten ZDV-Präsidentin Prof. 
Dr. Barbara Schock-Werner und 
Füssenich die Könnerschaft der 
Dombauhütten-Mitarbeitenden 
sowie das großartige Engage-
ment von Klosterfrau. (eb) 

Freie Schulplätze an der Grund- und 
Gesamtschule der fns:köln in Rodenkirchen
Mehr Platz für Kinder und Ju-
gendliche von der 1. bis zur 12. 
Klasse bieten künftig die 2022 
gegründeten Freien Naturschu-
len Köln (fns:koeln) auf ihrem 
Areal am Rand des Gewerbe-
gebietes Rodenkirchen, An der 
Wachsfabrik 25. 

Die Gesamtschule werde um ei-
nen zweiten Zug erweitert; eben-
so schaffe die Grundschule neue 

information. Sie sei ein Ort, an 
dem Kinder gesehen würden, 
sich individuell entfalten und 
mit Freude lernen könnten. Im 
Zentrum stehe die natürliche 
Begeisterung der Schülerinnen 
und Schüler. Die fns:köln zeich-
ne mehr aus als ein Konzept: „Es 
ist die Gemeinschaft. Ein Ort, an 
dem Kinder fachlich, persönlich 
und emotional wachsen dürfen.“
Gelegenheit, diese besondere 

Klassen, wendet sich die staat-
lich anerkannte Einrichtung in 
freier Trägerschaft an Familien 
auf der Suche nach einem frei-
en Schulplatz. Das Auswahlver-
fahren für die begehrten Plätze 
startete im April.  „Die fns:koeln 
ist eine Schule, die Naturverbun-
denheit, praxisnahes, ganzheit-
liches Lernen und eine starke 
Gemeinschaft vereint“, heißt es 
in der entsprechenden Medien-

Atmosphäre selbst zu erleben, 
bieten Kennenlerntage und El-
terninfoveranstaltungen (mon-
tags von 11:00 bis 12:00 Uhr, 
mit Ausnahme von Ferien/
Feiertagen; Anmeldung erfolgt 
unter freie-naturschulen.de//
kontakt/?form=schulplatz). Die 
Anmeldung zu einem Online-In-
foabend erfolgt unter freie-na-
turschulen.de/anmeldung-info-
abende/. (eb)
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Wir kaufen: Münzen, Altgold, Zahngold, 
Feingold, Goldschmuck, Schmuck, 
Goldmünzen, Silbermünzen, 
Versilbertes Besteck und Zinn
www.goldankauf4u.de
Hausbesuche möglich

Goldankauf
Zahngoldankauf

Sofort Bargeldauszahlung

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 Uhr - 17.00 Uhr

und Samstag 9.30 Uhr - 13.00 Uhr

JETZT ANRUFEN und für 
den Goldankauf 

EINEN TERMIN vereinbaren!

Goldankauf4u

Seit über 18 Jahren in Rodenkirchen

Hauptstraße 71-73 (Im Sommershof), 50996 Rodenkirchen


Wir kaufen: Münzen, Altgold, Zahngold, 
Feingold, Goldschmuck, Schmuck,  
Goldmünzen, Silbermünzen, Silber,  
Goldketten, Goldringe, Golduhren, 
versilbertes Besteck, Zinn und Platin
Hausbesuche nach Absprache möglich

0221 - 53 40 99 63

Wir kaufen: Münzen, Altgold, Zahngold, 
Feingold, Goldschmuck, Schmuck, 
Goldmünzen, Silbermünzen, 
Versilbertes Besteck und Zinn
www.goldankauf4u.de
Hausbesuche möglich

Goldankauf
Zahngoldankauf

Sofort Bargeldauszahlung

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 Uhr - 17.00 Uhr

und Samstag 9.30 Uhr - 13.00 Uhr

JETZT ANRUFEN und für 
den Goldankauf 

EINEN TERMIN vereinbaren!

Goldankauf4u

Seit über 18 Jahren in Rodenkirchen

Hauptstraße 71-73 (Im Sommershof), 50996 Rodenkirchen


Wir kaufen: Münzen, Altgold, Zahngold, 
Feingold, Goldschmuck, Schmuck,  
Goldmünzen, Silbermünzen, Silber,  
Goldketten, Goldringe, Golduhren, 
versilbertes Besteck, Zinn und Platin
Hausbesuche nach Absprache möglich

0221 - 53 40 99 63

3 spaltig: 137 mm x 104 mm | pro Schaltung: 387 Euro (Preisliste: 472,50 €) | inkl. Rabatt für 3 Schaltungen

4 spaltig: 185 mm x 140 mm | pro Schaltung: 756 Euro (Preisliste: 945,00 €) | inkl. Rabatt für 3 Schaltungen

Viel los im Brauhaus Quetsch:

Genuss und 
Fußballfieber 
in Rodenkirchen
Im Brauhaus Quetsch ist derzeit richtig Bewegung, und das gleich aus 
mehreren guten Gründen. 
Ab sofort lockt die neue „Schänkenkaat“ mit einer Auswahl an kulina-
rischen Leckereien, die nicht nur schmecken, sondern auch den Geld-
beutel schonen. Bereits ab 4,50 Euro gibt es herzhafte Köstlichkeiten 
aus der Brauhausküche, die perfekt zum frisch gezapften Kölsch pas-
sen. Ganz nach dem Motto „Jet ze müffele“ in der gemütlichen Schän-
ke der Quetsch: unkompliziert, gesellig und typisch kölsch.
Doch damit nicht genug: Mit dem kommenden Start der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft am 11. Juni wird das Brauhaus Quetsch er-
neut zu einem der zentralen Treffpunkte in Köln-Rodenkirchen für 
alle Fußballfans. Beim „Public Viewing“ können die Spiele gemein-
sam verfolgt werden, unter anderem auf einer Großbildleinwand 
auf der Terrasse mit Rheinblick. Damit zählt das Quetsch zu den 
wenigen Orten im Veedel, an denen echtes Stadiongefühl auf-
kommt.
Dass dabei auch die Atmosphäre stimmt, dafür sorgen die sym-
pathischen Gastgeber Serpil und Heiko Hörnecke nebst Team. 
Schon bei vergangenen Turnieren haben sie mit viel Liebe zum De-
tail bewiesen, wie man Fußballstimmung zelebriert. Auch diesmal 
dürfen sich die Gäste auf eine stimmungsvolle Dekoration freuen, 
die das Fußballfieber garantiert anheizt. Ob für den kleinen Hunger 
zwischendurch oder spannende Fußballabende in geselliger Runde, 
das Brauhaus Quetsch ist und bleibt eine der besten Adressen in Ro-
denkirchen. (mb)
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Brauhaus Quetsch
Hauptstr. 7
50996 Köln-Rodenkirchen

Kontakt: 02 21  26 03 68 03 
info@brauhaus-quetsch.de
www.brauhaus-quetsch.de

Finkens Garten 
Bienentag: Info 
und Aktion 
Am Sonntag, 10. Mai (13:00 bis 
17:00 Uhr), laden der Verein 
der Freunde und Förderer des 
Naturerlebnisgartens Finkens 
Garten und der Kölner Imkerver-
ein von 1882 zu einem Info- und 
Aktionstag für die ganze Familie 
rund um die Honigbiene ein. Be-
suchende können lokalen Honig 
aus der Ernte von Vereinsmit-
gliedern verkosten und erwer-
ben. In einer Cafeteria werden 
Speisen und Getränke serviert. 
Es bestehen Bastel- und weitere 
Angebote – auch die Möglichkeit, 
in einen Bienenstock zu blicken. 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
nicht erforderlich. Treffpunkt: 
Bienenhaus in Finkens Garten, 
Friedrich-Ebert-Straße 49 in Ro-
denkirchen. (eb)

https://www.goldankauf4u.de/


Seite 10      STADTTEILE      Kölner BilderBogen            Seite 16      STADTTEILE      Kölner BilderBogen            

„IALD Radiance Award 2026“ 
für die neue LED-Beleuchtung des Kölner Doms 

Der „Radiance Award“ der International 
Association of Lighting Designers (IALD) 
ist wohl die renommierteste Auszeichnung 
im internationalen Lichtdesign. Preisträ-
ger in diesem Jahr ist das Bonner Licht-
planungsbüro Licht Kunst Licht. Es wurde 
geehrt für das Design der neuen Außenbe-
leuchtung des Kölner Doms. Die IALD-Jury 
würdigte insbesondere die lichtgestalte-
rische Qualität des Konzepts sowie die 
Verbindung von Architekturverständnis, 
technischer Präzision und Nachhaltigkeit. 

Prof. Andreas Schulz, Vorstandsvorsitzen-
der von Licht Kunst Licht, nannte es eine 
„außergewöhnliche Anerkennung, dass 
das Projekt unter rund 200 hochklassi-
gen Einreichungen aus aller Welt als das 
herausragendste ausgezeichnet wurde“. 
Für den sehr erfreuten Dombaumeister 
Peter Füssenich unterstreicht die Ehrung 
„eindrucksvoll die Qualität unserer neuen 
Dombeleuchtung“. Diese mache die Kölner 
Kathedrale seit April 2025 als ikonisches 

Wahrzeichen im nächtlichen Stadtbild 
besser und plastischer sichtbar. Das Licht-
planungsbüro habe „in Zusammenarbeit 
mit der RheinEnergie und mit Mitarbei-
tenden aus unserem Hause am Dom ein 
neues, hocheffizientes Konzept realisiert, 
das nun zurecht internationale Anerken-
nung findet“, dankte Füssenich „allen am 
Projekt Beteiligten für die engagierte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit“.

Für das Beleuchtungssystem wurden 
laut Pressemitteilung mehr als 700 
LED-Leuchten mit großer Präzision und 
Sensibilität als kompakte, blendfreie Ein-
heiten auf und vor der historischen Subs-
tanz installiert. „Nachts verleiht die neue 
Beleuchtung dem Dom ein würdevolles, 
skulpturales Bild, das seiner Würde und 
Bedeutung gerecht wird. Mit großer öko-
logischer Verantwortung geplant, konn-
ten Lichtverschmutzung und Energiever-
brauch erheblich reduziert werden“, heißt 
es weiter. (eb)
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Katholische Kirche im Rheinbogen: 
KircheKunterbunt, Praisetime und Messe mit Pfiff
In der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Joseph und Remi-
gius gibt es am 5. Mai (18:00 
Uhr) im Pfarrheim Arche, Au-
gustastraße 21 in Rodenkir-
chen, eine weitere Auflage des 
Näh- und Handarbeitstreffs 
„Mit Herz und Hand“. Inter-
essierte werden gebeten, ihre 
Arbeitsmaterialien/-mittel mit-
zubringen. 

Am Samstag, 9. Mai (14:30 
bis 18:00 Uhr), erfährt in und 

ihren Eltern, Großeltern und/
oder anderen Verwandten. 

Am Samstag, 16. Mai (19:00 
Uhr), sind alle Interessierten in 
St. Georg, Kirchplatz 2 in Weiß, 
zu einer Praisetime mit Singen, 
Beten, Stille, Gemeinschaft und 
einem gemütlichen Ausklang 
eingeladen. Am Dienstag, 19. 
Mai (9:30 Uhr), können Senio-
rinnen und Senioren ein Stadt-
teilfrühstück im Pfarrsaal von 
St. Remigius, Sürther Haupt-

um die evangelische Aufer-
stehungskirche, Auferste-
hungskirchweg 7 in Sürth, das 
ökumenische Projekt „Kirche 
Kunterbunt im Kölner Süden“ 
seine vierte Auflage. „ICHTYS 
– einem Geheimnis auf der 
Spur“ heißt diesmal das Motto 
des lebendigen, fröhlichen und 
wundervollen Nachmittags mit 
gemeinsamem Feiern, Basteln, 
Singen und Essen für Klein 
und Groß. Eingeladen sind alle 
Kinder von 5 bis 12 Jahren mit 

straße 130a in Sürth, genießen. 
Die Teilnahme ist nicht abhän-
gig von der Konfession. Wer 
möchte und kann, entrichtet 
eine kleine Spende. 

Am Sonntag, 31. Mai (10:00 
Uhr), wird in St. Georg eine hei-
lige Messe mit Pfiff gefeiert. Im 
Anschluss beginnt rund um das 
Gotteshaus ein Pfarrfest. Jeden 
Montag (15:30 Uhr, außer fei-
ertags) sind Kinder von 6 bis 8 
Jahren im Clubraum/Pfarrheim 
St. Remigius, Sürther Haupt-
straße 130 b in Sürth, zum 
Spielen und Basteln eingela-
den. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter allemiteinander-
remigius@rheinbogen-kirche.
de. 
An jedem Mittwoch (18:00 bis 
19:00 Uhr, außer in den Feri-
en) besteht im Pfarrheim Arche 
in Rodenkirchen ein Angebot 
zur Meditation. Weitere Got-
tesdiensttermine und Informa-
tionen finden sich unter www.
rheinbogen-kirche.de. (eb)

https://hswbautrocknung.de
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Mitten in Rodenkirchen auf der 
Schillingsrotter Straße, in der Nähe 
der Polizeistation und unweit des 
Maternusplatzes, startet jetzt ein 
neues Wohnprojekt. 

Nach Angaben des Bauträgers Stef-
fen Erbach aus Köln wurde die Bau-
genehmigung durch die Stadt Köln 
leider um mehrere Jahre verzögert. 
Umso größer ist nun die Freude, 
endlich mit dem Bau beginnen zu 
können. 
Die Fertigstellung des dringend 
benötigten Wohnraums ist für den 
Sommer 2028 vorgesehen. Geplant 
sind 14 hochwertige Eigentums-
wohnungen mit Aufzug in zentraler 
Lage sowie ein frei stehendes, voll-
unterkellertes Einfamilienhaus im 
hinteren Bereich des Grundstücks. 
Insgesamt entstehen rund 1.400 
Quadratmeter Wohnfläche. Das Ein-

familienhaus wird etwa 186 Quad-
ratmeter groß sein. Eine Tiefgarage 
bietet Stellplätze für das Mehrfami-
lienhaus und das Einfamilienhaus.

Die Wohnungen haben alle Balkon 
oder Terrasse, richten sich beson-
ders an die Zielgruppe 55 plus und 
sind auf stufenloses, komfortables 
Wohnen ausgelegt. 

Hochwertige Ausstattung und zeit-
gemäße Heiztechnik gehören eben-
falls zum Konzept. Bauträger ist die 
domobilia GmbH mit über 50 Bau-
projekten seit 1998 von Steffen Er-
bach. Der Vertrieb erfolgt über Henn 
Immobilien Köln-Rodenkirchen, 
Ansprechpartner ist Christopher 
Henn. (rp)

Diakonie Michaelshoven und Stadt Köln 
bündeln Kräfte gegen Wohnungslosigkeit
Soziale Wohnraumagentur Köln 
(SWA-K) heißt ein gemeinsames 
Projekt der Stadt Köln und der 
Diakonie Michaelshoven Sozia-
le Hilfen gGmbH. 

Es zielt darauf ab, wohnungslo-
se Menschen in geeigneten eige-
nen Wohnraum zu vermitteln, 
mit einem klassischen Mietver-
trag und bei Bedarf mit einer 
sozialen Begleitung. Die SWA 
biete Mietern und Vermietern 
eine verlässliche Begleitung 
und umfassende Unterstützung, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Erste Erfolge würden die 
Wirksamkeit der eingeleiteten 
Maßnahmen unterstreichen. 
Neben der deutlichen Verbes-
serung der Lebenssituation der 
Betroffenen trage das Projekt 
auch zu langfristigen Kosten-
einsparungen im Bereich der 
Notunterbringung bei.

Laut Susanne Hahmann, Ge-
schäftsführerin der Diakonie 
Michaelshoven Soziale Hilfen 

ren schafft.“ Davon profitierten 
nicht nur die Betroffenen, son-
dern auch die Stadtgesellschaft 
insgesamt.“ Man habe bereits 
erste Vermieterinnen und Ver-
mieter für eine Zusammenarbeit 
gewinnen können, so Ina Wink-
ler. „Das gibt uns Rückenwind“, 
sagt die Standortentwicklerin 
Diakonie Michaelshoven. „Mit 
der SWA schaffen wir mehr als 
Wohnraum. Damit ermöglichen 
wir Würde und Stabilität. Men-
schen, die wieder eine eigene 
Wohnung haben, kommen zur 

gGmbH, ist die SWA-K „ein 
zentraler Baustein des Kölner 
Konzepts zur Bekämpfung von 
Wohnungslosigkeit“. Mit ihr 
werde die Wohnungsnot in Köln 
nicht beseitigt. Jedoch leiste sie 
einen relevanten Beitrag, um 
Menschen aus sogenannten 
Einfachsthotels oder Notunter-
künften mit Wohnraum zu ver-
sorgen, äußert sich Hahmann 
zuversichtlich. „Es ist sinnvoll, 
dass die Stadt in Zusammen-
arbeit mit der Diakonie Micha-
elshoven verlässliche Struktu-

Ruhe und können sich eine 
neue Perspektive aufbauen, die 
zuvor nicht möglich war.“ Durch 
die Agentur können man die Le-
benssituation von Frauen, Män-
nern und Familien nachhaltig 
verbessern, verdeutlicht Sheba 
Shumpert, Leitung Ambulante 
Dienste & Notunterkünfte der 
Diakonie. „Mit kontinuierlicher 
Begleitung und sozialer Unter-
stützung stärken wir Menschen 
in schwierigen Lebenslagen und 
tragen dazu bei, ihnen Stabilität 
und Sicherheit zu geben.“ (eb)

Neuer Wohnraum 
in Rodenkirchen

V.l.: Christopher Henn und Steffen Erbach. 
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http://getraenke-duschat.de/
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•  Ausbesserung von
Dellen und kleinen Kratzern 
mit Smart-Repair  

•  Beilackieren von Kratzern im 
Lack und an der Stoßstange

•  Lackaufbereitung mittels 
professioneller Politur

•  Aufbereitung der Felgen

Mit unserer professionellen Fahrzeugbewertung erhalten 
Sie einen genauen Überblick über den Zustand Ihres Fahr-
zeugs oder Ihrer Unternehmensflotte. Viele nötige Maßnah-
men können wir kostengünstig anbieten, damit die Übergabe 
beim Leasing-Händler reibungslos  verläuft. Unsere Angebote:

HW Finish | Emil-Hoffmann-Str. 21b, 50996 Köln  | www.hwfinish.de

Jetzt einen Termin zur Beratung machen

Leasing-Rückgabe
Das kann teuer werden

Der Leasing-Rückgabe gelassen entgegenblicken. 

Ohne unerwartete Kosten und Ärger.

•  Frontscheibentausch 
bei Steinschlägen 
(Abwicklung über die Versicherung)

•  Gründliche Außen- und 
Innenreinigung

•  Intensivreinigung der Sitze
und des Kofferraums

•  Ozonbehandlung bei Gerüchen 

Neue Graffitiwand in der Südstadt eröffnet

Statt Frust und Kosten: 
Sprayen jetzt erlaubt
Statt Betongrau ziehen far-
benfrohe Schriftzüge, Tiere 
und fantasievolle Motive die 
neugierigen Blicke auf sich: 
Die Trennwand zwischen Ska-
terpark und KVB-Gleisen an 
der Südbrücke ist seit Kurzem 
offiziell zum Besprühen freige-
geben. 

Dass Kinder, Jugendliche und 
auch Erwachsene hier nun 
ganz legal kreativ werden dür-
fen, ist dem Engagement des 
Jugendzentrums Bauspielplatz 
Friedenspark („Baui“) zu ver-
danken, genauer der dortigen 
Graffiti-AG. 

„Es hat zwar drei Jahre gedau-
ert, bis diese Idee der Kinder 
und Jugendlichen umgesetzt 
wurde, aber dass sie jetzt Wirk-
lichkeit ist, ist ein großer Er-
folg“, sagt David Becker aus der 
Teamleitung des Baui.

die Stadtentwässerungsbetrie-
be (STeB), denen die Wand ge-
hört, signalisierten schnell ihr 
Einverständnis. Unterstützung 
kam zudem von Bezirksjugend-
pfleger Roman Weirich, der das 
Projekt begleitete.

Spraydosen-Müll 
ordentlich entsorgen
Eine Herausforderung stellte 
zunächst jedoch die Müllent-
sorgung dar. Für Spraydosen 
wären spezielle Behälter nö-
tig gewesen, die im Gebiet der 
Mauer wegen des Hochwas-
serschutzes nicht installiert 
werden konnten. „Wir hatten 
bestimmt fünf Ortstermine mit 
der AWB, die aber schließlich 
eine Lösung gefunden hat“, 
berichtet Becker. Statt fester 
Mülleimer informieren nun 
Schilder darüber, dass Abfälle 
mitzunehmen sind; QR-Codes 
weisen auf geeignete Entsor-

Initiative des 
Jugendzentrums Baui
Ende März wurde die rund 200 
Meter lange und etwa 1,60 
Meter hohe Fläche als „Hall of 
Fame am Kap“ feierlich eröff-
net. Bereits einige Wochen zu-
vor war sie offiziell für das lega-
le Sprayen freigegeben worden. 
Neu ist die kreative Nutzung 
allerdings nicht. Schon seit 
Jahren wurde die Wand be-
sprayt – jedoch ohne Erlaubnis. 
„Immer wieder rückte die AWB 
zum Reinigen an, kurz darauf 
war wieder alles voller Graffi-
ti. Da haben wir uns gedacht: 
Warum erlaubt man hier das 
Sprayen nicht und macht es le-
gal? Das erspart Frust und Kos-
ten“, so Becker. Mit dieser Idee 
wandten sich die Kinder und 
Jugendlichen aus dem Baui an 
die Bezirksvertretung Innen-
stadt. Dort stieß das Vorhaben 
auf breite Zustimmung. Auch 

gungsstellen hin. Auch das 
Baui nimmt zu seinen Öff-
nungszeiten leere Spraydosen 
an. „Das ist eine super Lösung, 
und wir hoffen, dass sich alle in 
diesem Sinne verhalten“, sagt 
Becker.

Bezirksvertretung Innen-
stadt unterstützte das 
Projekt
Zur offiziellen Einweihung ka-
men Vertreterinnen und Ver-
treter aus Politik und Verwal-
tung. „Die Wand ist eine tolle 
Sache, und es ist eine gute Er-
fahrung von Selbstwirksamkeit 
für die Jugendlichen, dass ihre 
Idee zur Stadtgestaltung um-
gesetzt wurde“, sagte Bezirks-
bürgermeisterin Julie Cazier, 
Bündnis 90/Die Grünen. Die 
Bezirksvertretung unterstützte 
das Projekt mit 2.500 Euro.

Für die Sprayer selbst hat sich vor 
allem die Stimmung verändert. 
„So einen Riesenunterschied 
zu vorher fühlt man eigentlich 
nicht, da hier ja schon immer ge-
sprayt wurde. Aber dass es jetzt 
legal ist, ist schon besser und 
macht die Sache entspannter“, 
sagt der 18-jährige Marten aus  
der Baui-Graffiti-AG. Die AG ist 
regelmäßig vor Ort aktiv: Jeden 
Mittwoch entstehen gemeinsam 
mit einem Graffiti-Lehrer neue 
Motive auf der Wand – und das 
ganz legal. (sb)

Die gut 200 Meter lange Wand zwischen Skatepark und KVB-Gleisen darf jetzt 
ganz legal besprüht werden.

Bezirksbürgermeisterin Julie Cazier, Roman Weirich, Volkan 
Avci vom Amt für Kinder- und Jugendinteressen, David Be-
cker und Graffiti-AG-Leiter Jan Zgraja freuen sich, dass die 
Idee der Kinder und Jugendlichen umgesetzt wurde.

Fo
to

s:
 S

. B
ro

ch

https://hwfinish.de


Mehr als

700
Mitwirkende 
aus

6Nationen

19. Sept.
2026 
Düsseldorf
 PSD BANK DOME

Gesamtleitung: Leiter Militärmusikdienst der Bundeswehr
Veranstalter: Die Bundeswehr   www.musikfestbw.de
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Spende an Katharinas Obdachlosenhilfe e.V.

Weißer Bogen: Höherer Schutz, neue Auflagen?

Beim vierten Mitsingkonzert „Sing doch eine met“ im Haus Schmitz in Ro-
denkirchen zeigte sich einmal mehr, dass aus einer guten Idee längst eine 
kleine Tradition geworden ist. In familiärer Atmosphäre kamen zahlreiche 
Gäste zusammen, um gemeinsam zu singen, zu schunkeln und sich auf die 
neuen kölschen Lieder der Session 2025/26 einzustimmen. Die Stimmung 
war ausgelassen, herzlich und verbindend – genau das, was das Format seit 
Jahren auszeichnet.
Doch neben Geselligkeit und Musik stand vor allem der gute Zweck im Mit-
telpunkt. Insgesamt 1.700 Euro Erlös kamen bei der Veranstaltung zusam-
men. Das Team von „Sing doch eine met“ (Diana und Bernd Wittkamp, Mari-
on und Christoph Maxeiner und Anna und René Knorr) übergab den Scheck 
an Katharina, die Gründerin von „Katharinas Obdachlosenhilfe e.V.“. 
Zusätzliche Unterstützung kam aus dem Veedel selbst: Der bekannte Bäcker 
Jürgen Pistono spendete vier Bleche frisch gebackenen Apfelkuchen. (mb)
Das nächste Mitsingkonzert ist für den 29.1.2027 geplant – 
Karten unter: sdem@knorr.online
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Im Kölner Süden soll der Wei-
ßer Bogen möglicherweise vom 
Landschaftsschutzgebiet zum 
Naturschutzgebiet werden. Die 
Stadt Köln verfolgt diese Pläne 
bereits seit 2022 im Rahmen 
eines Konzepts zur Ausweisung 
weiterer Schutzflächen im Stadt-
gebiet.

Inzwischen wurde ein exter-
nes Planungsbüro beauftragt, 
Schutzziele und Abgrenzung 
des möglichen neuen Natur-
schutzgebiets zu erarbeiten. 
Erste Gespräche mit Nutzerin-
nen und Nutzern vor Ort und 

Naturschutzverbänden haben 
laut Verwaltung bereits stattge-
funden. Nach der Sommerpause 
soll ein Aufstellungsbeschluss 
vorbereitet werden. Danach 
folgen Bürgerbeteiligung, öf-
fentliche Auslegung und wei-
tere politische Beratungen. Für 
Anwohnende, Nutzende und 
Betroffene dürfte das Verfahren 
durchaus brisant werden, denn 
mit einem strengeren Schutz-
status könnten auch zusätzliche 
Auflagen und Einschränkungen 
verbunden sein. Noch ist nichts 
entschieden, doch die Richtung 
ist klar. (rp) 
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Neuauflage der Kinderstadtpläne 
für drei Kölner Veedel erhältlich 
Welche Treffpunkte und wich-
tigen Anlaufstellen gibt es in 
meinem Wohnviertel? Wo ist 
der nächste Spielplatz, wo fin-
de ich Sportflächen? Wo kann 
ich gut Fahrrad fahren und im 
Grünen spazieren gehen? 

Diese und viele weitere Fra-
gen beantworten die attraktiv 
gestalteten Kinderstadtpläne, 
die die Stadt Köln gemein-
sam mit dem Känguru Colonia 
Verlag seit 2020 für alle neun 
Stadtbezirke entwickelt hat. 
Die kindgerecht aufbereiteten 
Pläne vermitteln zahlreiche 

zu erkunden. So werden auch 
Orientierung, Selbstständigkeit 
und Teilhabe gefördert. 2023 

Ideen und Anregungen – und 
unterstützen Heranwachsende 
dabei, ihr Veedel eigenständig 

und 2024 erfuhren bereits die 
Ausgaben für die Bezirke In-
nenstadt, Lindenthal, Kalk, 
Ehrenfeld, Mülheim und Porz 
eine Neuauflage. Nun wurden 
die Pläne für die Stadtbezirke 
Rodenkirchen, Chorweiler und 
Nippes aktualisiert. Sie sind 
kostenfrei erhältlich unter an-
derem in den Stadtteilbiblio-
theken, Bezirksjugendämtern 
und im Kooperativen Kinder- 
und Jugendbüro (Alter Markt 
62–64). Zudem steht eine di-
gitale Version online zur Ver-
fügung www.kaenguru-online.
de/kinderstadtplan (eb)
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Größer, moderner, einladender: 

Thalia Mayersche 
Buchhandlung eröffnet 
neu in Rodenkirchen

Summerbird-Frühjahrs-
kollektion bei Delikatessen 
Johannes Wagner

Rodenkirchen darf sich freuen: 
Die Thalia Mayersche Buch-
handlung zieht um und eröffnet 
am Donnerstag, 7. Mai 2026, 
ihren neuen Standort an der 
Hauptstraße 75. Nur wenige Me-
ter vom bisherigen Laden ent-
fernt erwartet die Kundinnen 
und Kunden künftig ein deut-
lich erweitertes und modernes 
Einkaufserlebnis.
Auf rund 160 Quadratmetern 
präsentiert sich die Buchhand-
lung heller, großzügiger und 
vielseitiger als zuvor. Neben 
einer umfangreichen Buchaus-
wahl finden sich nun auch 
mehr Spiele, Spielwaren sowie 
Geschenk- und Dekoartikel im 
Sortiment. Besonders Familien 
profitieren von einem neu ge-
schaffenen Bereich für Spiele 

Die dänische Schokoladenma-
nufaktur Summerbird war in der 
Osterzeit wieder bei Delikates-
sen Wagner zu Gast und zeigte 
die Neuheiten 2026. Natürlich 
durften dabei hochwertige Scho-
koladeneier nicht fehlen, doch 
für das diesjährige Frühjahr gab 
es noch weitere süße Genüsse. 
Mitarbeiterin Lena Frey konnte 
die neuesten Kreationen aus Dä-

nemark zeigen, darunter von der 
Botanik inspirierte Farben und 
Aromen bei den Schokoküssen. 
Über einem saftigen Marzipan-
boden warten dann beispiels-
weise weiße Schokolade, Pistazi-
en und Zitronenganache auf die 
Schleckermäulchen. Auch bei 
den Mandeln, die für das Marzi-
pan steingewalzt werden, domi-
nieren blumige Nuancen. (hh)

kauf, während der bewährte 
Service bestehen bleibt: Bestell-
te Bücher können bequem in 
die Filiale geliefert oder direkt 
nach Hause geschickt werden.
Zur Neueröffnung erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein buntes Programm: Am Er-
öffnungstag lockt ein Glücksrad 
mit attraktiven Gewinnen. Am 
Samstag, 9. Mai, können kleine 

und Kinderprodukte. Trotz aller 
Neuerungen bleibt eines ver-
traut: das Team. Die bekannten 
Mitarbeitenden stehen auch 
am neuen Standort weiterhin 
mit persönlicher Beratung und 
viel Engagement zur Seite. „Wir 
freuen uns sehr, unseren Kun-
dinnen und Kunden endlich 
mehr Platz, eine größere Aus-
wahl und eine moderne Atmo-
sphäre bieten zu können“, sagt 
Filialleiter Jan Karl Wilhelm. 
Gleichzeitig bleibe die indivi-
duelle Beratung ein zentraler 
Bestandteil: „Ob Lieblingsbuch 
oder Geschenkidee, wir sind im-
mer mit einem offenen Ohr da.“
Auch technisch ist die Buch-
handlung auf dem neuesten 
Stand. Selbstbedienungskassen 
sorgen für einen schnellen Ein-

und große Gäste an einer But-
tonmaschine kreativ werden 
und ihre eigenen Anstecker ge-
stalten. Mit dem neuen Standort 
setzt Thalia ein klares Zeichen 
für die Zukunft des stationären 
Buchhandels und bereichert zu-
gleich das Einkaufsangebot in 
Rodenkirchen um einen moder-
nen Treffpunkt für alle Bücher-
freunde. (Thalia/mb)

Ihre Werbung im 
Kölner BilderBogen 
Bei Interesse kontaktieren sie uns gerne 
unter: info@bilderbogen.de

Lena Frey sorgte für süße Genüsse bei Delikatessen Wagner auf der Hauptstra-
ße in Rodenkirchen. 

Jan Karl Wilhelm – Leiter der Buchhandlung.
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Sprachunterricht, Tanzstunden und Beratung im Vringsveedel

Sprachunterricht, Tanzstunden 
und Beratung im Vringsveedel
„Wir sind total glücklich und 
dankbar, dass wir jetzt einen 
eigenen Raum haben. Dafür 
haben wir sehr gekämpft. Es ist 
ein großer Erfolg für uns“, sagen 
Karina Mendoza, Adriana Am-
puero und Katrin Neiffer vom 
Verein „Wasi Kölle“. 
Seit der Gründung im Sommer 
2023 setzen sie sich dafür ein, 
die vielfältigen Kulturen Latein-
amerikas in Köln sichtbarer zu 
machen und einen Ort für Aus-
tausch zu schaffen.
Ampuero und Mendoza sind 
Cousinen und stammen aus der 
Hafenstadt Guayaquil in Ecua-
dor, Neiffer kommt aus Lindlar. 
Alle drei leben seit mehr als 20 
Jahren in der Südstadt und lern-
ten sich über ihre Kinder ken-
nen. „Wir haben uns gefragt: 
Wieso gibt es eigentlich keinen 
lateinamerikanischen Verein 

Sprachkurse, Salsastunden 
und Familienberatung
Das Programm ist breit gefä-
chert: Jeden Samstag finden 
Konzerte statt, bei denen der 
Eintritt frei ist – die Künstlerin-
nen und Künstler werden über 
Spenden unterstützt. Außer-
dem bietet „Wasi“ kostenlosen 
Deutsch- und Spanischunter-
richt. Auch Jugendliche kom-
men nicht zu kurz: Donnerstags 
können 12- bis 18-Jährige von 
17:00 bis 19:00 Uhr kostenfrei 
Salsa tanzen lernen. 

Der Kinderchor „canta en tu 
idioma“ („Singe in deiner Spra-
che“), der in Kooperation mit 
der Offenen Jazz Haus Schule 
entstanden ist, soll nach einer 
Pause bald wieder starten.
Darüber hinaus bietet der Ver-
ein seit einigen Wochen kos-
tenlose Beratungen für Fami-
lien an, vor allem zu Themen 
rund um Trennung, Sorgerecht, 
Schulbegleitung und ähnli-
che Fragen. Diese finden alle 
14 Tage freitags von 17:00 bis 
19:00 Uhr statt, überwiegend 
auf Spanisch, aber auch auf 
Deutsch. Durchgeführt werden 
sie ehrenamtlich von Jaime 
Chumbiray, Mitarbeiter des 
Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie. Währenddessen wird 
eine Kinderbetreuung angebo-
ten. Das Angebot werde sehr 
gut angenommen, freuen sich 

in Köln? Und so kamen wir auf 
die Idee, ‚Wasi Kölle‘ zu grün-
den“, berichten sie. „Wasi“ ist 
Quechua, eine indigene Spra-
che, und bedeutet „Haus“. „Wir 
haben den Namen gewählt, weil 
Köln jetzt unser Zuhause ist“, er-
klärt Mendoza.

Raum für Begegnung und 
Austausch im Severinswall
Seit September vergangenen 
Jahres verfügt der Verein über 
eigene Räume im Severinswall 
37. Dort soll ein offener Treff-
punkt entstehen: „Wir möchten 
einen Ort des kulturellen Aus-
tauschs schaffen, an dem sich 
alle Menschen, die sich für die 
Kulturen Lateinamerikas inte-
ressieren, treffen, austauschen 
und Gemeinschaft bilden kön-
nen“, sagen die Vereinsgründe-
rinnen.

Ampuero, Mendoza und Neiffer. 
Ganz neu hat „Wasi“ donners-
tags einen Theaterworkshop 
auf Spanisch für Erwachsene 
im Programm und dienstags 
einen Gesangskurs für Erwach-
sene. Für Kinder ist ein Musik-
workshop in Planung.

Straßenfest im Juni vor der 
Severinskirche und Karneval
Neben Konzerten organisiert 
„Wasi Kölle“ auch Lesungen, 
Ausstellungen und weitere kul-
turelle Veranstaltungen. Ein 
Höhepunkt ist das Straßenfesti-
val auf dem Severinskirchplatz, 
das am Samstag, 6. Juni, bereits 
zum dritten Mal stattfinden 
wird – mit Musik, Tanz, Folklo-
re und kulinarischen Speziali-
täten aus Lateinamerika. 
In diesem Jahr ging „Wasi“ mit 
einer großen südamerikani-
schen Gruppe in traditioneller 
Kleidung im Dienstagszug in 
der Südstadt mit und erstmals 
im Rosenmontagszug in Bonn. 
„Das bedeutet uns unglaublich 
viel. Für die Zukunft träumen 
wir davon, einmal beim Rosen-
montagszug in Köln mitzulau-
fen“, sagen die Vereinsgründe-
rinnen.

Aus anfangs acht Mitgliedern 
ist inzwischen eine aktive Ge-
meinschaft von rund 20 Perso-
nen geworden. Der Vereinsbei-
trag beträgt 60 Euro im Jahr, 
zusammen mit Einnahmen aus 
dem Getränkeverkauf finan-
ziert der Verein damit seine 
Miete. „Wir wünschen uns na-
türlich noch viel mehr Mitglie-
der“, sagt Neiffer. (sb)
www.wasikoelle.com

„Wasi Kölle“ will die südamerikanische Kultur in ihrer Vielfalt und Fröhlichkeit nach Köln bringen.
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Literamus: Jens Wawrczeck liest 
aus „Das Fenster zum Hof“
Literamus, der Förderverein der Stadtteilbibliothek Roden-
kirchen, Schillingsrotter Straße 38, hat am Mittwoch, 30. Mai 
(19:30 Uhr), Jens Wawrczeck zu Gast. Der deutsche Schauspie-
ler und Sprecher, unter anderem bekannt als Detektiv Peter 
Shaw in der Hörspielserie „Die drei ???“, liest aus der von Alfred 
Hitchcock verfilmten Kurzgeschichte „Das Fenster zum Hof“. 
Musikalisch begleitet wird er von dem Saxophonisten Vincent 
Dombrowski. Tickets (15 Euro) sind im Vorverkauf erhältlich 
im Teekesselchen, Hauptstraße 79 in Rodenkirchen. (eb)
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V.l.: Christopher McLachlan (Leiter Vertriebsinnovation und Marketing Rhei-
nEnergie), Leonie Eigenbrodt (Projektleiterin RheinEnergie), Stephan Segbers 
(Vertriebsvorstand RheinEnergie), Marc Schmitz (Obermeister Innung SHK 
Köln), Andreas Bäcker (Geschäftsführer Innung SHK Köln) 

VERANSTALTUNGSTECHNIKER 
RIGGER, ELEKTRIKER

WIR BILDEN AUS! 
FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK 
& VERANSTALTUNGSTECHNIK

WIR 
SUCHEN 
DICH!
(M/W/D)

MEHR INFOS UNTER: WWW.MLSP.DE

BEWERBUNGEN AN: JOBS@MLSP.DE
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SPARGELZEIT
Ob grün, ob weiß – genießen sie unseren Spargel. 

Immer knackig, immer frisch. Oder auch 
zubereitet nach allen Regeln der Kochkunst.

RheinEnergie und SHK-Innung Köln starten 
Partnerschaft für die Energiewende vor Ort
Die RheinEnergie AG und die 
Innung Sanitär Heizung Klima 
(SHK) Köln sind eine Partner-
schaft für die Energiewende in 
der Region eingegangen. Ge-
meinsam bieten der Energiever-
sorger und regionale Innungs-
betriebe Wärmepumpen und 
Photovoltaikanlagen als Kom-
plettpaket für Privathaushalte 
an. Das Angebot für Eigenheim-
besitzerinnen und -besitzer in 
der Domstadt und im Umkreis 
von fünfzig Kilometern „umfasst 
auch einen passenden Stromta-
rif sowie das Energiemanage-
mentsystem RheinSmart mit 
App zur intelligenten Steuerung 
der Energieflüsse im Haushalt“. 
Die RheinEnergie übernehme 
die Vermarktung sowie die Vor-
qualifizierung der Anfragen und 
begleite den Prozess mit ihren 
Services, heißt es in der Presse-

Expertise und die Nähe zu den
Kundinnen und Kunden mit.“ 
Die RheinEnergie bringe sich 
mit ihrer Erfahrung in der Ener-
gieversorgung, einem attrak-

mitteilung. „Die Innungsbetrie-
be beraten vor Ort, erstellen in-
dividuelle Angebote und führen 
die Installation durch – inklusive 
des exklusiven Energiemanage-
mentsystems der RheinEnergie: 
RheinSmart.“„Die Energiewende 
gelingt nur, wenn wir sie gemein-
sam mit den Menschen und dem 
Handwerk in unserer Region 
umsetzen“, stellt Stephan Seg-
bers fest. Der Vertriebsvorstand 
der RheinEnergie sieht in der 
SHK-Innung Köln „einen starken 
Partner an unserer Seite, der für 
Qualität und Kundennähe steht. 
Zusammen machen wir es Inte-
ressenten so einfach wie mög-
lich, auf moderne Heiztechnik 
und Solarenergie umzusteigen.“ 
Marc Schmitz, Obermeister der 
SHK-Innung Köln, sagt: „Unsere 
Mitgliedsbetriebe bringen die 
planerische und handwerkliche 

tiven Stromangebot und ihren 
digitalen Dienstleistungen ein, 
so Schmitz: „Diese Kombination 
überzeugt – und stärkt das regio-
nale Handwerk.“ (eb)
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Golfen in Köln und Umgebung

Vom ersten Abschlag bis zur 
entspannten Feierabendrunde
Zwischen Stadtgefühl 
und Fairway
Köln ist nicht nur Domstadt, 
Kulturort und Rheinmetropole, 
sondern auch ein guter Aus-
gangspunkt für alle, die Golf für 
sich entdecken oder ihr Spiel 
weiterentwickeln möchten. 

Ein Beispiel dafür ist GolfCi-
ty Köln Pulheim. Die Anlage 
liegt laut Betreiber nur rund 
20 Minuten vom Kölner Dom 
entfernt und richtet sich aus-
drücklich sowohl an Personen 
ohne Golferfahrung als auch an 
Spielerinnen und Spieler mit 
Handicap. 

Zur Verfügung stehen 
zwei 9-Loch-Plätze, zwei 
3-Loch-Übungsplätze, rund 80 
Rasen-Abschlagplätze sowie 
ein Kurzspielzentrum mit Put-
ting, Pitching und Chipping 
Greens. Auch eine digitale 
Toptracer Range gehört zum 
Angebot.

spielen. Bei GolfCity werden 
dafür verschiedene Kursmo-
delle angeboten. Das Platz-
reifezertifikat wird inklusive 
Urkunde nach den Richtlinien 
des Deutschen Golf Verbands 
ausgestellt.
 
Für Fortgeschrittene: 
am Spiel feilen
Auch für Fortgeschrittene bie-
tet die Anlage passende Mög-
lichkeiten. Wer an Konstanz, 
kurzem Spiel oder längeren 
Schlägen arbeiten möchte, 
kann dafür die Driving Range, 
die Kurzspielbereiche und die 
verschiedenen Plätze nutzen. 

Das spricht Golferinnen und 
Golfer an, die nicht nur Bälle 
schlagen, sondern gezielt an 
ihrem Spiel und ihrem Handi-
cap arbeiten wollen. Dass sich 
das Angebot an unterschied-
liche Leistungsstufen richtet, 
beschreibt GolfCity selbst aus-
drücklich.

Der Einstieg 
für Anfänger
Wer Golf erst einmal unver-
bindlich testen möchte, findet 
in der Region niedrigschwellige 
Angebote. Bei GolfCity werden 
Schnupperkurse angeboten, 
in denen Anfängerinnen und 
Anfänger in einem kompakten 
Zwei-Stunden-Programm erste 
Grundlagen lernen. Dazu gehö-
ren die wichtigsten Techniken 
vom Abschlag bis zum Putten. 
Leihschläger und Übungsbäl-
le werden gestellt, außerdem 
ist gegen Ende des Kurses ein 
Spiel auf dem 3-Loch-Kurzplatz 
vorgesehen.
 
Der nächste Schritt 
Richtung Platzreife
Wer nach den ersten Schwün-
gen tiefer einsteigen möchte, 
landet schnell bei einem zen-
tralen Begriff des Golfsports: 
der Platzreife. Auf vielen Anla-
gen ist sie Voraussetzung, um 
eigenständig auf dem Platz zu 

Greenfee, Spielrechte 
und flexible Modelle
Auch beim Zugang zeigt sich ein 
modernes Konzept. Gäste kön-
nen Greenfee-Angebote nutzen, 
etwa für Range und Kurzplatz. 

Darüber hinaus gibt es ver-
schiedene Mitgliedschaften. 
Diese haben laut Anbieter 
grundsätzlich eine Mindestver-
tragslaufzeit von zwölf Mona-
ten.
 
Golf mit Kölner Nähe
Golf in Köln und Umgebung 
wirkt heute zugänglicher, 
strukturierter und alltagsnä-
her, als viele vermuten. 

Vom Schnupperkurs über die 
Platzreife bis zur regelmäßigen 
Runde bietet das Umland Mög-
lichkeiten für unterschiedliche 
Spielniveaus, und genau darin 
liegt der Reiz: einfach anfan-
gen, dranbleiben und den eige-
nen Schwung entwickeln. (lf)
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Fußball-Pokalfinale 
elektrisiert – Viktoria Köln 
empfängt Fortuna Köln
Der Mai ist nicht nur der Monat 
der Saisonfinals in den deut-
schen Fußball-Ligen, spannen-
de Endspiele wie das DFB-Po-
kalendspiel der Frauen und 
das Bitburger-Pokalfinale des 
Fußball-Verbandes Mittelrhein 
elektrisieren die Fans. 

Speziell in diesem Jahr kommt 
es in Höhenberg zum Kölner 
Fußballklassiker schlechthin. 
Den Anfang macht das Endspiel 
um den DFB-Pokal der Frauen 
am 14. Mai 2026. Bereits zum 17. 
Mal findet das Frauen-Endspiel 
im Kölner RheinEnergieStadion 
statt (ab 16:00 Uhr, live im ZDF 
und auf Sky). Die Titelvertei-
digerinnen des VfL Wolfsburg 

ten des Fußball-Verbandes Mit-
telrhein aufeinander – von den 
Kreis- und Verbandsligen bis 
hin zur Regional- und dritten 
Liga, insgesamt 64 teilnehmen-
de Mannschaften. Der Sieger 
des Bitburger-Pokals qualifiziert 
sich für die erste Hauptrunde 
des DFB-Pokals. Das Endspiel 

treffen auf die Deutschen Meis-
terinnen des FC Bayern Mün-
chen. Das RheinEnergieStadion 
wird ausverkauft sein.

23. Mai: 
Bitburger-Pokalfinale
Am Mittwochabend kommt 
dann echte „kölsche“ Derby-
stimmung auf. Das Bitbur-
ger-Pokalfinale setzt mit dem 
Jugend- oder Amateurfinale das 
absolute sportliche Highlight. 
Seriensieger Viktoria Köln emp-
fängt dabei mit dem SC Fortuna 
Köln den ewigen Rivalen aus 
der Südstadt zum Duell der Köl-
ner Top-Teams. 
Im Bitburger-Pokalfinale treffen 
die erfolgreichsten Mannschaf-

wird auch 2026 wieder am Tag 
des DFB-Pokalfinals stattfin-
den. Seit 2022 ist der Sportpark 
Höhenberg die feste Austra-
gungsstätte des Endspiels. Mit 
insgesamt 10 Siegen im Bitbur-
ger-FVM-Pokal peilt Drittligist 
Viktoria Köln Titel Nummer 11 
an. (ff)

Volles Haus in Höhenberg beim Bitburger-Pokalfinale des FVM. 
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Neue Trikots für die 
U12 des TV Rodenkirchen
Große Freude bei der U12 des TV Rodenkirchen: Das Kölner Unter-
nehmen HENN Immobilien hat dem Team einen neuen Trikotsatz 
übergeben. Die modernen Outfits sorgen nicht nur für ein einheitli-
ches Auftreten, sondern stärken auch Teamgeist und Motivation.

Die Geschäftsführer Christopher Henn und Jürgen Völtzke betonen 
die Bedeutung der Nachwuchsförderung: „Jugendarbeit ist die Basis 
eines erfolgreichen Vereins. Wir freuen uns, die Mannschaft unter-
stützen zu können.“ 
Das Trainer-Duo Mario Dittmer und Mike Hegemann zeigt sich be-
geistert von den neuen Trikots, die sowohl optisch als auch funkti-
onal überzeugen. Künftig tritt die Mannschaft bei Spielen im neuen 
Look an. Mit diesem Engagement unterstreicht HENN Immobilien die 
Bedeutung regionaler Unterstützung im Jugendfußball. (mb)

TV Rodenkirchen: Auf 
große Fahrt und aufs Pferd
Auch 2026 bietet der TV Ro-
denkirchen wieder besondere 
Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche aus dem Bezirk an. 
Seit mehr als 25 Jahren organi-
siert der Verein Erlebnisange-
bote, die für viele junge Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
längst zu echten Höhepunkten 
im Jahresprogramm geworden 
sind.

In der ersten Woche der 
Herbstferien 2026 steht er-
neut die beliebte Segelfahrt 
auf dem IJsselmeer auf dem 
Programm. Mitfahren kön-
nen Kinder und Jugendliche 
im Alter von 6 bis 16 Jahren. 
Untergebracht ist die Gruppe 
auf dem Luxus-Plattboden-
schiff „Mare fan Fryslân“, das 
ideale Bedingungen für eine 
erlebnisreiche Woche auf dem 
Wasser bietet.

Auch Pferdefans kommen 
wieder auf ihre Kosten: Für 
November 2026 ist erneut 
das traditionelle Reiterwo-
chenende in Goch-Nierswalde 
geplant. Damit setzt der TVR 
eine langjährige Freizeittradi-
tion fort, die bei vielen Fami-
lien im Kölner Süden fest zum 
Jahreskalender gehört. Beglei-
tet werden die Fahrten vom er-
fahrenen Betreuungsteam um 
Iris Januszewski, Vorsitzende 
des TV Rodenkirchen. Ein-
geladen sind alle Kinder und 
Jugendlichen aus dem Bezirk 
2, die Lust auf Gemeinschaft, 
Bewegung und unvergessliche 
Ferienerlebnisse haben.

Weitere Informationen und 
das Anmeldeformular gibt es 
in der Geschäftsstelle des TV 
Rodenkirchen per E-Mail an 
info@tvr1898.de. (rp) 

V.l.: Christopher Henn, die Mannschaft, Mike Hegemann und Jürgen Völtzke.
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Gastronomie freut sich auf 
Fußball-WM – Public 
Viewing der Stadt abgesagt
Köln sagt Nein zu städtischem 
Public Viewing zur FIFA-Fuß-
ball-WM 2026. Zeitverschiebung 
und Nachtruhe bremsen die 
Großpartys. 
Dafür dürfen sich die Kölner Gas-
tronomiebetriebe umso mehr 
auf Fußball, Fans und Umsatz 
freuen. Die Fußball-Weltmeister-
schaft 2026 in USA, Kanada und 
Mexiko wird Köln in der Stadt 
nicht in die Großevent-Stim-
mung versetzen, wie man sie 
von früheren Turnieren kennt. 
Keine Fanmeile auf dem Heu-
markt, kein Jubel auf dem Rhein-
boulevard, keine Fete vor dem 
RheinEnergieStadion. Ein Stadt-
sprecher bestätigte: „Die Stadt 
selbst plant keine eigene Veran-
staltung wie etwa noch bei frü-
heren Events.“ Ein zentrales Pro-
blem ist die Zeitverschiebung. 
Die WM-Spiele in Nordamerika 
starten oft spätabends oder 
nachts deutscher Zeit und enden 
deutlich nach Mitternacht. Nach 
dem Immissionsschutzgesetz 
NRW gilt zwischen 22:00 und 
6:00 Uhr Nachtruhe; Ausnah-
men sind möglich, stoßen aber 
an Grenzen.

Rudelgucken in der 
Kölner Gastro bleibt möglich
Trotz des Verzichts auf Groß-
veranstaltungen bereitet sich 

das Kölner Ordnungsamt vor. 
Es prüft bereits, „wie, wo und 
zu welchen Partien der Außen-
dienst schwerpunktmäßig ein-
gesetzt werden muss“. 
Für Fans heißt das: Das Fuß-
ballfieber wird in Kneipen, 
Brauhäusern und Vereinshei-
men steigen. 
Quetsch, Maternusstube, Päff-
gen, Früh oder die Altstadt-
kneipen könnten zur inoffizi-
ellen Fanmeile werden – mit 
Bier, Bildschirmen und kleine-
rer Beteiligung. 
Die Nachtruhe bleibt gewahrt, 
die Stimmung trotzdem som-
merlich und sportlich heiß. Die 
Kneipen füllen sich zum An-
stoß, die Nachbarschaft bleibt 
ruhig. So sähe ein perfekter 
WM-Sommer auf Kölner Art 
aus. (ff)

https://www.luxury-gadgets.de
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Beton Renovation 
GmbH & Co. KG
Kelvinstraße 31/5
50996 Köln
02236 378 326 5
info@beton-renovation.com

Michael Coburger
Geschäftsleitung

•  Treppen
• Kellerwände
• Böden
• Garagen

Werterhalt sichern und Kosten sparen!

Michael Coburger

Im Mai 2026 steht der 1. FC Köln 
wieder einmal an jenem Punkt, 
an dem die Stadt den Atem an-
hält: nicht mit der Gelassenheit 
eines etablierten Fußball-Bun-
desligisten, sondern mit der 
gewohnten Anspannung eines 
Vereins, der sich mehr schlecht 
als recht durch eine Saison gear-
beitet hat und wie so oft bis zum 
Schluss um den sicheren Klasse-
nerhalt kämpfen muss.  
Wer auf diese Spielzeit zurück-
blickt, sieht keine lineare Ent-
wicklung, sondern eine FC-ty-
pische Mischung aus guten 
Ansätzen wie zum Saisonstart, 
dann durchgehend spielerischer 
Tristesse und Ergebniskrisen, 
in denen sich das Spiel wie ein 
schlecht gelaunter Aprilhimmel 
über Müngersdorf legte. Der FC 
hat sich in der Hinrunde und in 
den ersten Monaten der Rück-
runde immer wieder inkonstant 
gezeigt: mutig gegen ordentli-
che Gegner, aber auch anfällig 
für jene Momente, in denen ein 
verlorener Zweikampf, ein unge-
nauer erster Pass oder eine kurze 
Unordnung sofort teuer wurde. 
Genau diese Unberechenbar-
keit macht die Saison bislang so 
kölsch: nie schön bequem, selten 
ganz enttäuschend, oft irgendwo 
dazwischen. Der Trainerwechsel 
von Lukas Kwasniok zu René 
Wagner brachte zunächst die 

unnötig aufladen. Ein solcher 
Abend im Mai ist daher mehr als 
nur ein Punktspiel: Er ist eine fi-
nale Charakterprobe unter Flut-
licht in Müngersdorf. 

Ache-Ausfall wiegt schwer – 
El Mala auf Abschiedstour
Als wäre der Schlussspurt nicht 
schon anspruchsvoll genug, 
gehen die Kölner ohne ihren 
Torjäger in den Endspurt. Die 
schwerste Nachricht der vergan-
genen Tage betrifft Ragnar Ache, 
der nach seiner Muskelverlet-
zung bis Saisonende fehlt. Der 
Stürmer war einer der wichtigs-
ten Offensivpfeiler des FC und 
sollte im letzten Saisonabschnitt 
genau jene Wucht liefern, die 
Köln in engen Spielen so oft ver-
missen ließ. Sein Ausfall reißt 
nicht nur ein Loch in die vor-
derste Linie, sondern verändert 
auch das Angriffsspiel insge-
samt. Gerade in einer Phase, in 
der Stabilität und Wiederholung 
wichtig wären, muss der FC also 
improvisieren, umbauen und 
haushalten. Bis zum Saisonende 
wird Said El Mala sicherlich alles 
geben, um mit seinen Teamka-
meraden die sportliche Rettung 
zu schaffen. Wer jedoch glaubt, 
das Supertalent wird auch in 
der kommenden Saison für den 
FC spielen, der verkennt in An-
betracht des Fußballgeschäfts 

wichtigste Komponente, näm-
lich dringend benötigte Punkte 
wie gegen Bremen und St. Pauli. 
Spielerisch entwickelte sich das 
Team allerdings nicht weiter 
und agierte meist mit dem Flug-
ball-Prinzip lang und weit ohne 
Gefährlichkeit. Der spielerische 
Tiefpunkt war sicherlich beim 
1:1-Remis beim FC St. Pauli er-
reicht. 

Charaktertest unter Flutlicht
Der Mai bringt dem FC noch zwei 
Aufgaben, die unterschiedlicher 
kaum sein könnten. Zunächst 
kommt es am 33. Spieltag zum 
Heimspiel gegen den Abstiegs-
kandidaten 1. FC Heidenheim, 
ein Duell, das schon nach Kel-
lerduell riecht, auch wenn Köln 
tabellarisch etwas höher steht. 
Zum Abschluss wartet dann 
auswärts der FC Bayern, traditi-
onell eine Fahrt ohne Chance auf 
Erfolg. Die DFL hat die Partien 
für den FC zeitgenau angesetzt: 
Heidenheim am Sonntag, 10. 
Mai, 17:30 Uhr, und Bayern am 
Samstag, 16. Mai, 15:30 Uhr. 
Gerade das Heimspiel gegen 
Heidenheim wird zum Gradmes-
ser für den Zustand der Kölner 
Mannschaft. Ein Sieg dort kann 
dem FC einen ruhigen Saisonab-
schluss sichern, eine Niederlage 
dagegen würde den letzten Akt 
Drama und Trauer noch einmal 

und einer kolportierten Ablö-
sesumme um die 50 Millionen 
Euro die Gesetzmäßigkeiten. Der 
Offensivkünstler darf sich sogar 
nach dem Ausfall von Serge Gn-
abry für die Fußball-Weltmeis-
terschaft noch Hoffnungen auf 
den DFB-Flieger Richtung USA 
machen.

Saisonfazit: Stark 
begonnen und noch 
stärker nachgelassen
Über die gesamte Saison be-
trachtet, war Köln nie eine 
Mannschaft für große Souveräni-
tät, aber auch keine, die sich ih-
rem Schicksal ergeben hätte. Es 
gab gute Auftritte wie zu Saison-
beginn, in denen die Mannschaft 
kompakt wirkte und mutig nach 
vorn spielte. Es gab aber ebenso 
Phasen, in denen der FC ganz 
stark nachließ und zu leicht aus 
der Balance geriet, zu wenig Tore 
erzielte oder in entscheidenden 
Momenten die letzte Konsequenz 
vermissen ließ. Gerade darin 
liegt die eigentliche Geschichte 
dieser Saison. Köln hat nicht die 
Anfangseuphorie als Aufstei-
ger mit konstanten Leistungen 
manifestiert, sondern mit den 
typischen, begrenzten Möglich-
keiten des FC gerungen, der sich 
zwingend in der Liga behaupten 
muss. Mal über den Kampf, mal 
über Tempo, mal über einzelne 
starke Momente, zumeist von El 
Mala und der Konstante im Tor, 
Marvin Schwäbe. Wenn der Mai 
für den 1. FC Köln gut ausgeht, 
dann nicht wegen großer Worte, 
sondern wegen harter Arbeit, 
klarer Köpfe, einzelner Könner 
und teilweise der Unfähigkeit 
der Konkurrenz. Den Kölner 
Fans wird das am Ende egal sein. 
Das Motto der hoffnungsvollen 
Leidtragenden lautet im Grün-
gürtel bekanntlich: „Et hätt noch 
immer jot jejange.“ (ff)
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C681
HOTEL
RESTAURANT
CAMPING
KÖLN AM RHEIN
rheinkilometer681.de www.rheinkilometer681.de

Uferstraße 73 | 50996 Köln-Rodenkirchen
www.rheinkilometer681.de 
 Tel. 0221 340 88 82

Uferstraße 71-73 | 50996 Köln-Rodenkirchen
www.camping-berger.koelnG
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CAMPING BERGERRHEINKILOMETER681

CAMPING 
BERGER
Wir feiern mit euch den 
Geburtstag vom ältestem
Campingplatz Deutschlands

95 JAHRE

29.31. MAI 2026
LIVE MUSIK IM HERBERT‘Z GARTEN

FR. 19 UHR: „SWING ACES“

SA. 18 UHR: „HÖÖSCH“

SO. 12 UHR: „JOSEF+FREDDY“

• historisches Kinderkarussell 
und nostalgische Hüpfburg 

• Oldie-VW-Bulli-Fotoautomat
• Geschichten/Filme/Fotoshow über das 

Camping + Camping Berger 
• historische Campinggespanne zum 

Bestaunen auf unserem Gelände
• Planwagenfahrt über Camping Berger
• vielfältiges kulinarisches Angebot:  

Made by Haus Berger

Samstag und 
Sonntag  buntes 
Programm
Sa. 14-20 und 
So. 12-18 Uhr

Wir freuen uns wenn Ihr 
zusammen mit uns feiert!
Familie Berger und Team 681

historisches Kinderkarussell 
und nostalgische Hüpfburg 

Sonntag  buntes 
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Warum Padel-Sport 
gerade alle mitreißt
Wer sich 2026 in der Sportwelt 
umsieht, begegnet Padel immer 
häufiger. Der Rückschlagsport, 
der Elemente aus Tennis und 
Squash verbindet, wächst in-
ternational stark und hat längst 
auch Köln erreicht. Faszinierend 
ist dabei nicht nur das Spiel 
selbst, sondern auch das Lebens-
gefühl, das damit verbunden ist. 
Padel ist dynamisch, gesellig 
und vergleichsweise leicht zu-
gänglich. Genau das macht den 
Sport gerade für viele junge Men-
schen so attraktiv.
 
Leichter Einstieg, großer Spaß
Padel wird meist im Doppel ge-
spielt, auf einem kleineren Court 
mit Glaswänden, die aktiv ins 
Spiel einbezogen werden. Für 
viele gelingt der Einstieg schnel-
ler als beim klassischen Ten-
nis, weil erste Ballwechsel oft 
schon nach kurzer Zeit zustan-
de kommen. So entsteht rasch 
ein Spielfluss, der motiviert 
und Lust auf mehr macht. Statt 
langer Lernphase gibt es häufig 
schnelle Erfolgserlebnisse. Ge-
nau diese Mischung aus Action 
und niedrigschwelligem Zugang 
ist ein wichtiger Teil des Booms.
 
Sport trifft Community
Was Padel besonders macht, ist 
die soziale Komponente. Man 
kommt schnell ins Spiel, verab-
redet sich unkompliziert und 
bleibt oft noch auf ein Getränk 
oder ein Gespräch. Der Court ist 
nicht nur Sportfläche, sondern 
auch Treffpunkt. Genau dieses 
Gemeinschaftsgefühl passt zu 

einer Zeit, in der Bewegung für 
viele mehr sein soll als bloßes 
Training. Gesucht wird ein Sport, 
der Energie gibt und gleichzeitig 
verbindet. Padel bringt beides 
auf eine sehr zeitgemäße Weise 
zusammen.
 
Köln spielt mit
Auch in Köln ist Padel sichtbar 
angekommen. Beim KTHC Stadi-
on Rot-Weiss Köln gehören 2026 
bereits eigene After-Work-Ange-
bote und Gruppentrainings zum 
Programm. Das zeigt, dass der 
Sport in der Stadt nicht mehr 
nur als Nischenthema wahrge-
nommen wird, sondern Schritt 
für Schritt Teil des urbanen Frei-
zeitangebots wird. Padel passt 
gut zu Köln, weil der Sport offen, 
kommunikativ und unkompli-
ziert ist.
 
Lifestyle mit Bewegung
Padel steht auch für einen neu-
en Zugang zu Fitness. Der Sport 
wirkt oft lockerer als viele klas-
sische Trainingsformen und 
fügt sich trotzdem gut in einen 
aktiven Alltag ein. Gespielt wird 
nach Feierabend, am Wochenen-
de oder spontan mit Freundin-
nen und Freunden. Genau darin 
liegt der Reiz. Padel fühlt sich 
leicht an, fordert aber gleichzei-
tig Reaktion, Koordination und 
Ausdauer.
 
Mehr als ein kurzer Hype
Vieles spricht dafür, dass Padel 
mehr ist als ein vorübergehen-
der Trend. Der Deutsche Tennis 
Bund baut das Thema seit 2022 
systematisch aus und verweist 
dabei auf Bereiche wie Infra-
struktur, Wettkampfformate, 
Trainerausbildung und Sichtbar-
keit. Genau darin liegt die Stärke 
dieser Sportart. Padel verbindet 
Bewegung mit Begegnung, Ehr-
geiz mit Leichtigkeit und Wett-
kampf mit Lifestyle. Wer den 
Sport einmal ausprobiert, ver-
steht schnell, warum er so viele 
Menschen begeistert. 2026 ist 
Padel nicht nur angesagt, son-
dern für viele längst Teil einer 
neuen urbanen Sportkultur. (lf)
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Dance Fitness
Do.-Tag 17:00 - 18:00 Uhr 

Full-BodyWorkout
Sa..-Tag 09:00- 10:00 Uhr

Gesundheitssport-
Pilates Rücken aktiv
Di-Tag 09:00 - 10:00 Uhr 

Neu ab 05. Mai

Vorbei kommen lohnt sich!

Trainingsort: TVR Clubhaus,
Sürther Str. 195, 50999 Köln,
Telefon: 0221 - 669 50 50
E-Mail: info@tvr1898.de 

Dramatik pur bei Fortuna Köln: 
Straucheln die Südstädter im Meisterschaftsfinale?  
Der Mai riecht im Südstadion 
des SC Fortuna Köln nach gro-
ßer Entscheidung, nach Aufstieg 
oder Drama. Für den SC Fortuna 
Köln ist die Ausgangslage im 
Saisonfinale der Fußball-Regi-
onalliga West zwar noch glän-

aus mehr als 30 Spielen eine 
Position erarbeitet, die man sich 
mit einer starken Hinrunde und 
einem langen Atem redlich ver-
dient hat: Tabellenführer und 
Aufstiegskandidat vor Rot-Weiß 
Oberhausen. Bis zum Herbst 
war die Mannschaft von Mat-
thias Mink schwer zu knacken, 
stabil, abgeklärt und vorn mit 
einer Mischung aus Tempo und 
Zielstrebigkeit unterwegs. Der 
4:0-Heimsieg gegen Lotte kurz 
vor dem Jahreswechsel, die Sie-
ge gegen Gütersloh, Oberhausen 
und Bocholt, dazu das klare 3:0 
im Spitzenspiel gegen den FC 
Gütersloh: all das waren Zei-
chen der Dominanz. Doch der 
April hat noch einmal daran 
erinnert, dass im Fußball kei-
ne Serie ewig hält. Das 0:1 bei 
Borussia Dortmund II und das 
0:3 im Südstadtduell bei Köln II 
waren herbe Dämpfer, die den 
Vorsprung zwar nicht ausradiert 
haben, aber doch verunsicher-
ten. Genau darin liegt jetzt die 
eigentliche Frage: Reicht die 
Substanz dieser Saison, um im 
Mai den letzten Meter mit der 
nötigen Ruhe zu gehen? 

Was Fortuna jetzt braucht
Die Rechnung ist im Grunde 
simpel. Fortuna hat im Mai 
noch drei Ligaspiele vor sich: 
Auswärts bei der U23 des SC 
Paderborn, dann ein Heimspiel 
gegen die Sportfreunde Siegen 
und zum Abschluss auswärts 
bei den Sportfreunden Lotte. 
Dazu kommt das Finale des 
Mittelrheinpokals gegen Vik-
toria Köln am 23. Mai, falls der 
Terminkalender und die Kräfte 
mitspielen. Um Meister zu wer-
den, braucht Fortuna vor allem 
eines: Konstanz aus drei Spie-
len mit möglichst drei Siegen. 
Besonders die beiden Partien 
in Paderborn (03.05., 14:00 
Uhr) und das Spiel zu Hause 
gegen die Sportfreunde Siegen 
(09.05., 14:00 Uhr) können zu 
Schlüsselspielen auf dem Weg 
zur Meisterschaft werden. Das 
Auswärtsspiel in Paderborn ist 
die klassische Stolperfalle eines 

zend, aber im Gegensatz zur 
Hinrunde und weiten Teilen der 
Rückrunde nicht mehr frei von 
Angst und Nervosität. Die Süd-
städter gehen als Tabellenführer 
in den Schlussspurt und haben 
sich mit mehr als 63 Punkten 

Meisters in spe: unangenehm, 
körperlich robust, mit wenig 
Raum für Fehler. Und gegen Sie-
gen kann der Mai dann entwe-
der als Meisterabend enden oder 
als letzter Showdown mit allem, 
was Regionalliga fußballerisch 
und emotional so reich macht. 
Im Hinspiel aber reichte es nur 
zu einem 2:2. 

Jubel oder Tränen 
im Südstadion?
Fortuna Köln hat in dieser 
Spielzeit nicht nur Punkte ge-
sammelt. Die Mannschaft hat 
über Monate hinweg stabil und 
dominant gespielt. Herbstmeis-
terschaft, Spitzenspiel-Siege, 
Stabilität gegen direkte Konkur-
renten: Das war nicht nur effizi-
ent, sondern auch Ausdruck ei-
ner Mannschaft, die wusste, was 
sie kann. Dass am Ende dennoch 
alles an den letzten Wochen 
hängt, ist fast schon typisch 
für den Fußball in Köln, siehe 
das Saisonfinale des 1. FC Köln 
in der Bundesliga. Die Fortuna 
steht kurz davor, sich für eine 
außergewöhnlich starke Sai-
son zu belohnen – mit Meister-
schaft, Aufstieg und einem Fuß-
ballfrühling, der in der Südstadt 
noch lange nachhallen würde, 
inklusive künftiger legendärer 
Duelle mit Viktoria Köln in der 
3. Liga in der nächsten Saison. 
Davor aber steht erst mal noch 
harte Arbeit im Mai. (ff) 

Gegen den 1. FC Köln II war für die 
Fortuna kein Durchkommen. 
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Kölner KinderSportFest 2026: 
Bewegung, Spiel und Sportspaß für kleine Sportfans

Sommerferien beim TV Rodenkirchen: 
Sportcamps für Kinder und Teens

Viel Freude und Aktionen erwarten die Kids im Sportpark Müngersdorf. 

Am Samstag, 30. Mai 2026, 
verwandelt sich der Sportpark 
Müngersdorf wieder in ein bun-
tes Paradies für kleine Sportfans. 
Beim 16. Kölner KinderSportFest 
heißt es von 10:00 bis 16:00 
Uhr: ausprobieren, mitmachen, 
entdecken und jede Menge Spaß 
haben. Kinder im Alter von 4 bis 
12 Jahren erwartet ein abwechs-
lungsreicher Tag mit mehr als 
40 Mitmach-Stationen, einem 
sportlichen Wettkampf und 
einem fröhlichen Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie. 

Die Idee hinter dem Kölner Kin-
derSportFest ist so einfach wie 
überzeugend: Kinder sollen 
Sport nicht nur sehen, sondern 
selbst erleben. Ob Leichtathletik, 
Ballspiele, Geschicklichkeitsauf-
gaben oder neue Bewegungs-

Auch in den diesjährigen Som-
merferien bietet der TV Roden-
kirchen wieder ein abwechs-
lungsreiches Sportprogramm für 
Kinder und Jugendliche aus dem 
Bezirk an. 
Die Feriencamps richten sich 
an Kids und Teens im Alter von 
6 bis 14 Jahren, die ihre freie 
Zeit aktiv, sportlich und mit viel 
Spaß in Köln verbringen möch-
ten. Auf dem Programm stehen 

Teamgeist, Koordination und 
Selbstvertrauen. Betreut werden 
die Angebote vom erfahrenen 
Trainerteam des TV Rodenkir-
chen. Wer seine Sommerferien 
nicht nur zu Hause, sondern 
auch aktiv und gemeinsam mit 
anderen verbringen möchte, 
findet beim TVR ein passendes 
Angebot. Da die Teilnahmezahl 
pro Camp begrenzt ist, empfiehlt 
sich eine frühzeitige Anmel-

Freude an Bewegung haben und 
sich einmal unter Wettkampfbe-
dingungen ausprobieren möch-
ten. 
Die Stadt Köln führt das Festival 
am 30. Mai offiziell unter den 
besonderen Sportveranstaltun-
gen des Jahres auf. Damit ist 
das Event nicht nur ein Tag für 
Kinder und Familien, sondern 
auch ein sichtbares Zeichen für 
die große Bedeutung des Sports 
in Köln.
Die Teilnahme ist kostenfrei, die 
Stimmung erfahrungsgemäß 
bestens und das Angebot so 
vielfältig, dass der Tag schnell 

formen – das große Gelände 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln bietet zahlreiche Mög-
lichkeiten, unterschiedliche 
Sportarten kennenzulernen und 
auszuprobieren. Über das ge-
samte Gelände verteilt warten 
kostenlose Angebote, unter an-
derem in den Hallen der DSHS, 
im Leichtathletikstadion, im 
BoxGym des SC Colonia sowie 
auf den Stadionvorwiesen des 
RheinEnergieSTADIONs. 
Ein besonderer Höhepunkt ist 
auch in diesem Jahr der sport-
liche Wettkampf, bei dem die 
sportlichsten Kinder Kölns 
gesucht werden. Teilnehmen 
können die Jahrgänge 2015 bis 
2022. Damit richtet sich das An-
gebot nicht nur an Kinder, die 
schon sportlich unterwegs sind, 
sondern auch an alle, die einfach 

in diesem Jahr unter anderem 
Fußball-Camps, Leichtathletik- 
Allrounder-Camps, Basketball- 
Camps sowie das Selbstbehaup-
tungs-Judo-Camp „Starke Kids“. 
Damit spricht der Verein sowohl 
sportbegeisterte Nachwuchsta-
lente als auch Kinder an, die 
neue Bewegungsangebote aus-
probieren möchten.Im Mittel-
punkt der Camps stehen neben 
Spiel, Spaß und Bewegung auch 

dung. Weitere Infos gibt es in der 
Geschäftsstelle des TV Rodenkir-
chen, Sürther Straße 195, 50999 
Köln, sowie per E-Mail an sport-
camps@tvr1898.de. (rp)

zum kleinen Abenteuer wird. 
Wer einmal mit großen Augen 
über das Gelände läuft, eine 
neue Sportart entdeckt oder bei 
einer Mitmach-Station über sich 
hinauswächst, nimmt oft mehr 
mit nach Hause als nur einen 
schönen Ausflug: nämlich Lust 
auf Bewegung. Genau das macht 
den Charme dieses Festes aus. 
Weitere Informationen zum Pro-
gramm, zu den Stationen und 
zum sportlichen Wettkampf gibt 
es auf der Website des Veran-
stalters: https://koelner-kinder-
sportfest.de/sportlicher-wett-
kampf (ff)

Foto: skynesher – istockphoto.com
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https://www.turnvereinrodenkirchen1898.de
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Kölner Laufhighlights im Mai

Im Mai zieht Köln seine Lauf-
schuhe fest, bindet die Uhr und 
schaut sportlich in einen Monat, 
der für Breiten- wie auch für am-
bitionierten Leistungssport eini-
ge schöne Reize bereithält. Die 
Stadt bekommt dann wieder jene 
Mischung aus Abendlicht, Stadt-
kulisse und Wettkampfgefühl, 
die den Laufsport hier so beson-
ders macht: vom Nachtlauf mit 
Rheinpanorama bis zum Swim & 
Run am Fühlinger See. 

Zum Auftakt: 
23. Kölner Nachtlauf
Den Auftakt macht am Mitt-
woch, 13. Mai 2026, der 23. 
Kölner Nachtlauf des ASV Köln. 
Gestartet wird um 21:15 Uhr am 

schaftlichen Zweck auf beson-
ders kölsche Art verbindet. Der 
Termin ist am Donnerstag, 28. 
Mai 2026, im RheinEnergieSta-
dion. Auf dem Programm ste-
hen ein 5-km- und 10-km-Lauf, 
dazu der beliebte Schülerlauf 
über 1,5 beziehungsweise 3 
Kilometer, außerdem Yoga, 
Rad-Demo und Powerwalk. 
Der Charakter dieser Veran-
staltung ist deutlich breiter 
aufgestellt als bei einem klas-
sischen Rennen: Hier geht es 
um Bewegung, Teamgeist und 
Bildung, denn der Erlös fließt 
in die Leseförderung von Kin-
dern. Gerade die Strecke durch 
das Stadion und den angren-
zenden Stadtwald macht den 
Leselauf zu einem Event, das 
Breitensport und Gemeinschaft 
elegant verbindet.

Swim & Run in Fühlingen
Den sportlichen Schlusspunkt 
im Monat setzt am Sonntag, 31. 
Mai 2026, der Swim & Run Köln 
am Fühlinger See. Hier treffen 
sich Ausdauer und Wechsel-
stärke, Wasser und Asphalt, 
Triathlon-Gefühl und Wett-
kampfhärte. Es gibt die Kurzdi-
stanz mit 0,5 km Schwimmen 
und 5 km Laufen, die Langdis-

Tanzbrunnen in Köln-Deutz; von 
dort geht es auf eine 5-km-Run-
de entlang des Rheins oder auf 
zwei Runden über 10 Kilometer. 
Die Strecke gilt als schnell, aber 
vor allem als stimmungsvoll: Mit 
Blick auf Dom, Altstadt und Ho-
henzollernbrücke läuft man hier 
nicht nur gegen die Uhr, sondern 
auch mitten durch das abendli-
che Köln. Zugelassen sind Läu-
ferinnen und Läufer ab Jahrgang 
2013, das Zeitlimit liegt bei 90 
Minuten. 

Kölner Leselauf für 
den guten Zweck
Nur zwei Wochen später folgt 
mit dem Kölner Leselauf ein 
Lauf, der Sport und gesell-

tanz mit 1 km Schwimmen und 
10 km Laufen, dazu Staffeln so-
wie weitere Formate wie Frei-
wasserschwimmen, Kids Run 
und Lake Run. Der Tag beginnt 
früh mit dem Check-in und dem 
Neopren-Test, ehe ab 11:00 Uhr 
die ersten Starts fallen. Beson-
ders reizvoll ist der Wettkampf 
auch deshalb, weil er nicht nur 
ambitionierte Athletinnen und 
Athleten anspricht, sondern 
mit verschiedenen Distanzen 
und Staffelwertungen auch 
für Neulinge und Nachwuchs 
offen ist. Damit zeigt sich im 
Mai einmal mehr: Köln kann 
Laufstadt auf vielen Ebenen. 
Der Nachtlauf liefert das urba-
ne Bild mit Rhein, Dom und 
Abendhimmel, der Leselauf 
verbindet Sport mit Sinn und 
sozialem Engagement, und der 
Swim & Run steht für sportli-
che Vielseitigkeit am Wasser. Je 
nach Blickwinkel ist das Brei-
ten-, Jugend- oder auch klarer 
Spitzensport – und genau diese 
Mischung macht den Reiz des 
Kölner Laufmonats aus. (ff)

Ausführliche Infos unter www.
asv-koeln.de/events/nachtlauf 
www.leselauf.de
www.swim-run-koeln.de/infos

Zu Land und zu Wasser messen sich die Sportlerinnen und Sportler beim Swim 
& Run in Köln. 

Die Spitzen aus Sport und Politik freuen sich über das positive Wahlergebnis. 
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Köln sagt OlympiJA!
In 16 von 17 Städten im Gebiet 
Köln, Rhein und Ruhr hat sich 
die Bevölkerung für die Kandi-
datur um die Olympischen und 
Paralympischen Sommerspiele 
2036, 2040 oder 2044 ausge-
sprochen. Nachdem die Brief-
wahlstimmen aus 17 Bürgerent-
scheiden ausgezählt wurden, 
die sich in den vergangenen 
Wochen mit einer möglichen 
Bewerbung der Region KölnR-
heinRuhr und der Rolle Kölns 
als „Leading City“ befasst ha-
ben, spricht das Ergebnis posi-
tiv Bände. 
Köln selbst sendet dabei ein 
deutliches Signal: Am ersten 
Ratsbürgerentscheid in der 
Kölner Stadtgeschichte haben 
184.523 Abstimmungsberech-

mit welchen Städten oder wel-
cher Region sich der Deutsche 
Olympische Sportbund (DOSB) 
konkret um eine Ausrichtung 
Olympischer und Paralympi-

tigte mit einem „Ja“ für Olympia 
gestimmt. Das entspricht einem 
Anteil von 57,39 Prozent. Insge-
samt haben sich in Köln knapp 
40 Prozent aller Abstimmungs-
berechtigten (812.370) an der 
Abstimmung beteiligt.
„Das Kölner Ja zu Olympia ist 
ein historisches Signal für un-
sere Stadt und die gesamte 
Region“, erklärte der Präsident 
des 1. FC Köln, Jörn Stobbe. Er 
verfolgte den Auszählabend 
gemeinsam mit zahlreichen 
Unterstützerinnen und Un-
terstützern, darunter Olympi-
asiegerin Britta Heidemann, 
NRW-Ministerpräsident Hend-
rik Wüst und Kölns Oberbürger-
meister Torsten Burmester. Die 
finale Entscheidung darüber, 

scher Spiele in Deutschland 
bewerben wird, wird auf einer 
außerordentlichen Mitglieder-
versammlung im September 
2026 getroffen. (ff)

Fo
to

: 1
. F

C 
Kö

ln



MEHR ALS ZAHLEN – PERSÖNLICHE BERATUNG, DIE ZÄHLT!

Gert Nacken
Fon: 02 21  93 55 21 - 64
Fax:  02 21  93 55 21 - 99

Mail: gert.nacken@nhp.de
Rhein-Carré Oststraße 11-13, 
50996 Köln

Gert Nacken
Diplom-Kaufmann, 
Master of Social and Work Psychology,
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater
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Radsportklassiker in Köln und Umge-
bung verspricht die 108. Auflage von 
Rund um Köln. 

Rund um Köln: Radklassiker 
rollt zum 108. Mal durch 
Stadt und Umland

Neue Sport-Angebote 
beim TV Rodenkirchen

Am Sonntag, 17. Mai, startet die 
108. Ausgabe von Rund um Köln, 
Deutschlands ältestem Eintages-
rennen seit 1898. Vom moder-
nen Rheinauhafen aus donnert 
das Peloton mit mehr als 8.000 
Teilnehmenden über 191 Kilo-
meter durch das Bergische Land, 
meistert 20 Anstiege und 1.850 
Höhenmeter. Enge Serpentinen, 
lange Geraden und die legendäre 
Kopfsteinpflaster-Passage zum 
Schloss Bensberg warten auf die 
Fahrenden und Tausende Fans 
am Streckenrand.

Die Organisatoren des Klassi-
kers steigern in diesem Jahr die 
sportliche Herausforderung: drei 
neue Strecken-Schleifen statt 
einer um Sand und Bensberg so-
wie verfeinerte Anstiege. Neben 
dem internationalen Profifeld 
locken die Granfondos mit Hob-
byhelden aus zahlreichen Län-
dern. Ergänzt wird das sportliche 
Programm durch Workshops, 
Warm-up-Party und Strecken-
checks. Drei Strecken-Schleifen 
um Sand und Bensberg, Agat-
haberg-Runden und die finale 
Abfahrt zurück in die Domstadt 
bedeuten Radsport pur. Die Velo-
dom 120 (126 km), Velodom 60 
(68 km) und die neue Velodom 
30 (Straßentour ab Bergisch 
Gladbach) bieten einen Rad-Ein-
stieg für jedes Niveau ab 14 Jah-
ren. Alle Distanzen enden mit 
Sprints unter Flutlicht im Rhein-
auhafen. Der Rheinauhafen wird 
dabei zur Partyzone mit Foodt-
rucks, Livemusik und Radkultur. 

Programm für Nachwuchs 
und Familien
Am Samstag, 16. Mai, ab 13:00 
Uhr lädt vor dem Haupttag die 
Kreissparkasse zur KSK Schü-
ler Tour für Kinder von 6 bis 13 
Jahren. GPX-Routen, exklusive 
T-Shirts und Medaillen machen 
daraus einen spielerischen Auf-
takt ohne Leistungsdruck. 
Für die Kölnerinnen und Kölner 
ist Rund um Köln ein sportliches 
Highlight mit Entbehrungen: 
Absperrungen durch Deutz, Lin-
denthal, Bergisch Gladbach, am 
Rheinufer, von Brücken und an 
Straßenecken – jeder Meter wird 
zur spontanen Tribüne. Anwoh-
nende klagen zunächst wieder 
über das Parkchaos, feiern dann 
aber ausgelassen mit. Seit über 
einem Jahrhundert verbindet 
Rund um Köln so Spitzensport 
mit Breitensport, Profis mit 
Kindern, Bergisches Land mit 
Rheinpanorama. (ff)
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Von Achtsamkeit und Medit-
ation bis Dance Fitness und 
Rückenaktiv: Der TVR erwei-
tert sein Programm für alle, die 
etwas für Gesundheit, Beweg-
lichkeit und Wohlbefinden tun 
möchten.
Wer sich regelmäßig bewegt, 
stärkt nicht nur Muskeln und 
Ausdauer, sondern investiert 
auch in Gesundheit und Le-
bensqualität. Beim TV Ro-
denkirchen soll genau das für 
Menschen jeden Alters einfach 
möglich sein. Mit neuen Sport- 
und Gesundheitsangeboten 
erweitert der Verein jetzt sein 
Programm und setzt dabei auf 
eine breite Mischung aus Kräf-
tigung, Beweglichkeit, Koordi-
nation und Entspannung.
Neu im Angebot ist unter an-
derem ein Achtsamkeits- und 
Meditationstraining in der 
TVR-Gymnastikhalle im Ro-
denkirchenbad an der Main-
straße 67. Die Kurse für Fort-
geschrittene finden mittwochs 
von 18:00 bis 19:00 Uhr sowie 
von 19:15 bis 20:15 Uhr statt. 
Ein Einsteigerkurs ist ebenfalls 
geplant, die genaue Uhrzeit soll 
noch bekannt gegeben werden.
Wer sich lieber zu Musik be-
wegt, kann bei Dance Fitness 
mit Anusch mitmachen. Das 
Angebot läuft donnerstags von 
17:00 bis 18:00 Uhr im TVR 
Clubhaus an der Sürther Straße 
195.
Auch für alle, die gezielt etwas 
für Kraft, Haltung und Fitness 
im Alltag tun möchten, gibt es 
neue Kurse. Beim Full Body 
Workout – B.O.P. wird mitt-
wochs von 10:00 bis 11:00 
Uhr und samstags von 9:00 bis 
10:00 Uhr trainiert. Das Ange-

bot Gesundheitssport, Kräfti-
gungstraining, Body Workout 
findet montags von 8:45 bis 
9:45 Uhr statt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf rückenschonendem und 
gesundheitsorientiertem Trai-
ning. So steht Rücken aktiv – 
Pilates dienstags von 9:00 bis 
10:00 Uhr auf dem Programm. 
Wirbelsäulengymnastik wird 
freitags von 11:15 bis 12:15 
Uhr angeboten. Ergänzt wird 
das Programm durch Yoga – 
Rücken aktiv donnerstags von 
9:00 bis 10:00 Uhr. Alle drei 
Kurse finden im TVR Clubhaus 
statt.
Der Verein lädt Interessierte 
ausdrücklich dazu ein, die An-
gebote unverbindlich kennen-
zulernen und direkt mit Sport-
sachen zu einem Probetraining 
vorbeizukommen.

Weitere Informationen gibt es 
per E-Mail an info@tvr1898.
de oder telefonisch unter 0221 
6695050. Das Büro ist mon-
tags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 9:00 bis 12:00 
Uhr sowie montags, dienstags 
und donnerstags von 17:00 bis 
20:00 Uhr geöffnet. (rp)
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„Zusammen laut für Inklusion“

1. FC Köln, Aktion Mensch e.V. und REWE 
Group begeistern mit gelebter Vielfalt

Ein Bundesliga-Spieltag, der 
weit über den Fußball hinaus-
wirkte: Beim erfolgreichen 
Heimspiel des 1. FC Köln gegen 
Werder Bremen (3:1) stand das 

Group ein eindrucksvolles 
Signal für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt. Für einen der 
bewegendsten Momente des 
Tages sorgte die Live-Premiere 
des Songs „Zusammen laut“ 
von Henning Krautmacher. 

Gemeinsam mit prominenten 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern (Annette Frier, Kristi-
na Vogel, Guildo Horn, Joana 
Zimmer, Shary Reeves, die 
ehemaligen FC-Spieler Stephan 
Engels, Jonas Hector und Mark 
Uth) sowie zahlreichen Mit-
wirkenden mit und ohne Be-
hinderung entstand ein musi-
kalisches Statement, das das 
Stadion spürbar vereinte. 

Die zusätzliche Übersetzung in 
Gebärdensprache machte den 
Auftritt für alle Fans zugäng-
lich, ein starkes Zeichen für 
echte Teilhabe.

Auch auf den Trikots wurde die 
Botschaft des Tages deutlich: 
Die REWE Group verzichtete 
bewusst auf ihre Logopräsenz 
und überließ diesen Platz 
der Aktion Mensch e.V. Damit 
wurde Inklusion sichtbar dort-
hin getragen, wo Millionen 
hinschauen, mitten ins Spiel-
geschehen der Bundesliga. 

RheinEnergieSTADION ganz im 
Zeichen der Inklusion. Unter 
dem Motto „Zusammen laut für 
Inklusion“ setzten der FC, die 
Aktion Mensch und die REWE 

Parallel dazu machte eine ge-
brandete Bahn der Kölner Ver-
kehrs-Betriebe AG (KVB) unter 
dem Motto „Zusammen laut für 
Inklusion“ in den Wochen rund 
um den Spieltag in ganz Köln 
auf das Thema aufmerksam.

Bereits vor dem Anpfiff wurde 
deutlich, worum es an diesem 
Tag ging: Die Inklusionsmann-
schaften von 1. FC Köln und 
Werder Bremen trafen sich zu 
einem gemeinsamen Freund-
schaftsspiel. 
Später begleiteten Spielerin-
nen und Spieler die Profis beim 
Einlaufen ins Stadion: ein be-
wegender Moment für alle Be-
teiligten.

Der Aktionsspieltag bildete 
den Höhepunkt der Saison-
partnerschaft „FC-Doppelpass“ 
zwischen dem 1. FC Köln, sei-
ner Stiftung und der Aktion 
Mensch. Ziel der Initiative ist 
es, Inklusion nachhaltig im 
Sport zu verankern und gesell-
schaftlich sichtbar zu machen.

Der Song steht ab sofort unter 
folgendem Link zum Download 
oder Streaming zur Verfügung, 
der Gewinn kommt Inklusions-
projekten der Stiftung des 1. FC 
Köln zugute. (mb)

Weitere Infos 
und Tickets unter:

Weitere Infos 
und Tickets unter:

Donnerstag, 25. Juni 2026 
Beginn 19 Uhr

Swing & Jazz LIVE

Donnerstag, 7. Mai 2026  |  Beginn 19 Uhr

Eintritt: 
15 Euro
zzgl. VVK

Eintritt: 
20 Euro
zzgl. VVK

Joscho Stephan feat. 

Daniel Stelter und Volker Kamp
Akustische Gitarrenmusik mit 
Kontrabass auf  Weltklasse-Niveau!

Erzengel-Michael-Kirche | Pfarrer-te-Reh-Straße 7 | 50999 Köln

TV Rodenkirchen 
lädt zum Familien-
Sportfest ein
Am 26. und 27. Juni veranstaltet der TV Rodenkirchen sein großes 
Familien-Sportfest auf der Bezirkssportanlage Sürther Feld und im 
Clubhaus. Besucherinnen und Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie.
Geplant sind unter anderem ein großes Fußballturnier, ein Leichtath-
letik-Kinderwettkampf und verschiedene Mitmachaktionen. Für zu-
sätzlichen Spaß sorgen eine Hüpfburg und eine große Wasserrutsche. 
Auch für das leibliche Wohl ist vor Ort gesorgt. Der TV Rodenkirchen 
lädt Familien aus dem Veedel und der Umgebung herzlich ein, ein 
abwechslungsreiches Wochenende mit Sport, Spiel und Begegnung 
zu erleben. Aktuelle Informationen gibt es auf der Internetseite des 
Vereins: www.turnvereinrodenkirchen1898.de (rp) 
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Gemeinsam  
erreichen wir mehr!

•	Lösungsorientierte	Sozialarbeit	 
mit	40	Jahren	Berufserfahrung

•	Begleitung	von	drei	Monaten	 
bis	fünf	Jahren	individuell	buchbar	

•	Alltagsbegleitungen	zu	Behörden,	Ärzten	u.v.m.

•	Förderung	&	Entwicklung	der	schulischen	Laufbahn	 
durch	Analyse	&	aktive	Motivation	im	Alltag

•	Einzel-	und	Familiensitzungen

Stephan	Kaschny
Sozialcoach	&	Streetworker
Telefon (Terminabsprache):
0177 2871545
Email (Terminabsprache):
s.kaschny@googlemail.com

Kostenlos
es	

Erstgespr
äch!

Beratung,	Begleitung	und	Unterstützung
Bei sozialen, beruflichen und persönlichen Herausforderungen, 
Grundsicherung, Arbeitslosengeld I, Krisenintervention, Jugendhilfe, 
gesetzliche Betreuung nach §1814 BGB
Zusätzlich biete ich Hilfe bei der Entwicklung passender Strategien, 
der Vernetzung mit Institutionen und individuelle Trainingsplanung 
für allgemeine Fitness und Gewichtsverlust.

Bürozeiten: Mo. bis Do., 10 bis 15 Uhr

Köln sorgt ein weiterer Standort 
in Wien für eine umfassende Be-
treuung der Kunden in ganz Eu-
ropa. Auch der WM-Planer selbst 
überzeugt durch seine Funktio-
nalität: Er lässt sich einfach auf-
klappen, bequem transportieren 
und bietet ausreichend Platz für 
eigene Notizen und Spielergeb-
nisse. Wir freuen uns schon jetzt 

auf viele Leserfotos mit WM-Pla-
ner. Wer darüber hinaus noch 
mehr WM möchte: absatzplus 
bietet eine breite Auswahl an 
Fanartikeln, von klassischen 
Produkten bis hin zu individuell 
zusammengestellten Fan-Sets. 
Die Fußball-Weltmeisterschaft 
2026 kann kommen (11. Juni 
geht’s los). (mb)

Die Vorfreude auf die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft 2026 
wächst Tag für Tag und mit ihr 
die Lust, kein Spiel zu verpassen. 
Passend dazu hält die Mai-Aus-
gabe des Kölner BilderBogen ein 
besonderes Extra bereit: einen 
praktischen WM-Planer im Groß-
format.
Der übersichtlich gestaltete 
Spielplan bietet alle Begegnun-
gen auf einen Blick und wird 
damit schnell zum unverzicht-
baren Begleiter für Fußballfans. 
Ob gut sichtbar zu Hause an 
der Wand, im Büro oder beim 
gemeinsamen Public Viewing: 
Der Planer sorgt jederzeit für den 
perfekten Überblick und macht 
die gesamte Turnierzeit noch er-
lebbarer. Hinter dem durchdach-
ten Produkt steht das Kölner Un-
ternehmen absatzplus mit Sitz in 
Rodenkirchen und seinem sym-

pathischen Inhaber, Joachim 
Schulz. Seit mehr als 30 Jahren 
ist die Firma im Bereich Werbe-
mittel aktiv und hat sich konti-
nuierlich weiterentwickelt: vom 
klassischen Händler zu einem 
modernen Full-Service-Partner. 
Heute umfasst das Sortiment 
über 100.000 Artikel, sowohl 
bewährte Werbeklassiker als 
auch individuell entwickelte 
Sonderlösungen. Besonderen 
Wert legt absatzplus auf persön-
liche Beratung und nachhaltige 
Konzepte. Ziel ist es, Produkte zu 
schaffen, die nicht nur kurzfris-
tig Aufmerksamkeit erzeugen, 
sondern langfristig im Alltag ge-
nutzt werden. Dabei übernimmt 
das Unternehmen sämtliche 
Schritte wie die erste Idee, Pro-
duktion und Veredelung, Lage-
rung und europaweite Ausliefe-
rung. Neben dem Hauptsitz in 

Gut vorbereitet zur Fußball-WM 2026 mit 
dem Spielplaner aus Rodenkirchen
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Premiere mit Strahlkraft: 

KG Köln-Rodenkirchen startet 
mit „JECKE SITZUNG“ in die Zukunft 
des Kölner Karnevals
Die KG Köln-Rodenkirchen von 
2014 e.V. setzt ihren erfolgrei-
chen Weg konsequent fort und 
schreibt das nächste Kapitel ih-
rer noch jungen, aber bereits ein-
drucksvollen Vereinsgeschichte. 
Nach der viel beachteten Vor-
stellung des Zukunftskonzepts 
PROJECKT 2041 und der bislang 
größten und erfolgreichsten Aus-
gabe von der JECKE DANZ in der 
ausverkauften Reissdorf-Arena 
folgt nun die nächste Premiere: 
Mit der „JECKE SITZUNG“ prä-
sentiert die KG ihr erstes klassi-
sches Sitzungsformat, modern 

Tanzcorps Colonia Rut-Wiess 
und Kapelle Jonge aus Weiß. 
Musikalisch begleitet wird der 
Abend vom Orchester Markus 

Quodt. Insgesamt 1.600 Jecke 
werden erwartet, um diese be-
sondere Premiere gemeinsam zu 
feiern. Die „JECKE SITZUNG“ ist 
dabei weit mehr als nur eine wei-
tere Veranstaltung: Sie ergänzt 
und stärkt das bestehende Port-
folio der KG, zu dem bereits die 
sehr erfolgreichen Formate wie 
JECKE DANZ, JECK IN HELLB-
LAU, JECKE RIVIERA sowie JE-
CKE PÄNZ & FAMILICH gehören. 
Mit diesem neuen Baustein un-
terstreicht die Gesellschaft ihren 
Anspruch, Tradition, Herzblut 
und Moderne im Karneval mitei-
nander zu verbinden.
Ein besonderer Dank gilt den 
Möglichmachern hinter den Ku-
lissen Henrik Große Perdekamp 
(Direktor Maritim) und Horst 
Müller (Inhaber Agentur GO), die 

gedacht, hochkarätig besetzt 
und klar auf die Zukunft der Ge-
sellschaft und des Kölner Karne-
vals ausgerichtet. Am 6. Januar 
2027 verwandelt sich der große 
Saal des Maritim Hotels in eine 
Bühne für die Spitzenkräfte des 
rheinischen Karne-
vals. Mit dabei sind 
unter anderem Guido 
Cantz, Volker Weinin-
ger, Martin Schopps, das Tradi-
tionscorps der Kölschen Funke 
rut-wieß, Top-Bands wie Kasalla, 
Bläck Fööss, Paveier, Klüngel-
köpp und Druckluft sowie die 

18 Uhr Einlass – 19 Uhr Beginn | Maritim Köln
  49€ / 55€ zzgl. VVK Gebühren | Karten: www.kgkr.de

Ta n z c o r p s 
C o l o n i a 
R u t - W i e s s

Tr a d i t i o n s c o r p s 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.
Lorem ipsum dolor sit amet, cons ectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.
Lorem ipsum dolor sit amet, cons ectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 
consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero eros et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 
luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla facilisi.
Lorem ipsum dolor sit amet, cons ectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl 
ut aliquip ex ea commodo consequat.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 

Medienberater/in 
gesucht (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit in Festanstellung oder freiberuflich
Interesse? job@bilderbogen.de

maßgeblich zur Realisierung die-
ses Projekts beigetragen haben.
Präsident Marcus Becker bringt 
die Bedeutung der Premiere auf 
den Punkt: „Ich bin unendlich 
stolz und dankbar auf alle Mög-
lichmacher, unsere rund 220 
KG-Mitglieder und unsere immer 
größer werdende Fanbase im 
Kölner Karneval. Wer uns kennt, 
weiß: Die JECKE SITZUNG wird 
ein fester Termin im Kalender 
eines jeden Jecken sein. Kommt 
und feiert mit uns dieses hellb-
laue Spektakel, traditionell, mit 
Herzblut & Moderne!“ Karten für 
die Premiere der JECKE SITZUNG 
gibt es ausschließlich im eige-
nen Büdchen der KG (kgkr.de/
unser-buedche/auswahl.html). 
Ein großes DANKE geht nicht 
minder an unsere treuen Part-
ner, die uns unterstützen: Pri-
vat-Brauerei Heinrich Reissdorf, 
Gerolsteiner, Sunpoint, Rhein 
Roxy, Lenz Immobilien, Premio 
Reifen-Service, AXA Becker/
Jonen, Ruppert Koschel Schu-
macher, Kölner Treff, PMPG, 
SNP, GO, absatzplus, AXA Team 
Lenz, Rodriguez! Mit klarer Vi-
sion, wachsender Strahlkraft 
und viel Leidenschaft beweist 
die KG Köln-Rodenkirchen ein-
mal mehr: „Morje es wat do drus 
mähs!“
info@kgkr.de      www.kgkr.de

https://bilderbogen.de/karriere-beim-koelner-bilderbogen
https://kgkr.de/


Was tun, wenn nichts mehr geht ...?  
    

Köln-Marienburg
Bayentalgürtel 45
50968 Köln
koeln-marienburg@
curos-urologie.de
Tel. (02 21) 16 53 44 10

Öffnungszeiten jeweils: Mo. bis Fr. von 8 bis 12 Uhr  
Mo., Di., & Do. zusätzlich von 14 bis 17 Uhr (Rodenkirchen bis 18 Uhr) 

Köln-Rodenkirchen
Schillingsrotter Str. 39-41
50996 Köln
koeln-rodenkirchen@
curos-urologie.de
Tel. (02 21) 16 53 44 20

ALLE
KASSEN

PRIVAT-
PRAXIS

Herr
Lucas Strahl

Dr. med.
Yannic Gülzow

Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an 
unsere Experten
für die ESWT-
Behandlung: 
Dr. med Yannic Gülzow
und Herrn Lucas Strahl.

Wir nutzen viele Methoden, um eine Erektionsstörung zu 
behandeln. Die mit Abstand am einfachsten anwendbare ist 
die Extrakorporale Stoßwellentherapie (ESWT). Sie ist nahezu 
nebenwirkungsfrei und schmerzarm. Mit einem Handgerät wer-
den in mehreren Sitzungen von je ca. 15 Minuten Stoßwellen in 
das Penisgewebe abgegeben, die die Durchblutung verbessern.

PD Dr. med. Timur H. Kuru Dr. med. Patrick Hamm PD Dr. med. Johannes SalemTim Ommer-Heinenberg

Ihre Experten zum Thema Prostata der CUROS urologischen 
Zentren in Köln-Marianburg und Köln-Rodenkirchen 
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Medikamentöse Therapie 
als erster Schritt
Die medikamentöse Behand-
lung stellt häufig den ersten 
Therapieschritt dar. Je nach Be-
schwerdebild kommen unter-
schiedliche Wirkstoffgruppen 
zum Einsatz.

Alphablocker und 
5-Alpha-Reduktasehemmer
Alphablocker entspannen die 
Muskulatur im Bereich der Pro-
stata und verbessern rasch den 
Harnfluss. 5-Alpha-Reduktase-
hemmer hingegen verkleinern 
langfristig das Prostatavolumen 
und können das Risiko für Harn-
verhalt senken.

Behandlung bei 
überaktiver Blase
Besteht zusätzlich eine überakti-
ve Blase mit starkem Harndrang 
oder häufigem Wasserlassen, 
können Anticholinergika oder 

moderne Beta-3-Agonisten wie 
Vibregon sinnvoll sein. Diese 
Medikamente wirken direkt an 
der Blasenmuskulatur und redu-
zieren Drangsymptome.

Individuelle 
Therapieentscheidung
Wichtig ist die individuelle Aus-
wahl. Nicht jeder Patient profi-
tiert gleichermaßen von jeder 
Substanz. Nebenwirkungen, Be-
gleiterkrankungen und persön-
liche Lebensumstände müssen 
berücksichtigt werden.

Grenzen der 
medikamentösen Therapie
Grenzen der medikamentösen 
Therapie zeigen sich bei zuneh-
mendem Restharn, wiederhol-
tem Harnverhalt, Blasensteinen 
oder Nierenbeteiligung. In sol-
chen Fällen ist eine interventio-
nelle Therapie meist sinnvoller. 
Pflanzliche Medikamente wer-

den bei leichten Beschwerden 
durch eine vergrößerte Prostata 
häufig eingesetzt und sind in der 
Regel gut verträglich. Typische 
Präparate enthalten z. B. Säge-
palme, Kürbissamen, Brennnes-
selwurzel oder Roggenpollen. 
Sie sollen Entzündungen hem-
men und das Wachstum der 
Prostata beeinflussen. 

Die Wirkung ist jedoch oft be-
grenzt, sodass sie vor allem 
bei milden Beschwerden als 
Behandlungsversuch sinnvoll 
sind.

Ausblick auf die 
nächste Ausgabe:
Schonende Eingriffe ohne 
Vollnarkose gewinnen an 
Bedeutung. Im nächsten Teil 
stellen wir minimalinvasive 
Verfahren vor.
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Medikamentöse Therapie des 
Benignen Prostatasyndroms

Fazit
Medikamente können Be-
schwerden effektiv lindern – sie 
ersetzen jedoch nicht in jedem 
Fall eine definitive Behandlung.
Text: Priv.-Doz. Dr. med. Johan-
nes Salem

https://curos-urologie.de/


Seite 36     GESUNDHEIT      Kölner BilderBogen            

Rodenkirchener Straße 162 I 50997 Köln
Tel.: 02233 - 6007511+ 0163 - 4892577
Mail: info@hautgedicht.de
Termine nur nach Vereinbarung

Im Gesundheits-
Zentrum in 
Köln-Rondorf

MEHR INFOS: www.hautgedicht.de

Huriye Cakir - Praxis für Podologische & Kosmetik

STAATL. GEPR. PODOLOGIN/SEKTORALE HEILPRAKTIKERIN PODOLOGIE 
Maßanfertigungen von Orthosen 
Praxis mit Schwerpunkt auf krankhaft bedingte
Haut- und Nagelveränderungen am Fuß
Diabetes mellitus Schwerpunkt
Praxis geöffnet Mo. bis Fr. 9 - 18 Uhr und Sa. 10 - 17 Uhr

Privat & 
Kassen-

zulassung für 
alle Kassen

Aktuelle Trends 2026: 

Was junge Leute jetzt bewegt

Gesundheit, Sport und Beauty 
erzählen 2026 von einem neu-
en Lebensgefühl. Es geht nicht 
mehr nur um perfekte Routi-
nen oder die nächste Idealli-
nie, sondern um Dinge, die den 
Alltag wirklich besser machen. 
Junge Menschen wollen sich fit, 
gepflegt und ausgeglichen füh-
len, ohne dass alles nach Ver-
zicht aussieht. Gefragt ist, was 
funktioniert, Spaß macht und 
sich echt anfühlt.
 
Gesundheit 
im Alltag
Gesundheit wird persönlicher 
und entspannter gedacht. Statt 
starrer Regeln zählen heute 
kleine Gewohnheiten, die sich 
leicht umsetzen lassen. Schlaf, 
viel Wasser, proteinreiche Er-
nährung und bewusste Pau-
sen gehören längst zu einem 

zum Erlebnis und weniger zur 
Pflicht. Besonders beliebt sind 
Einheiten, die sich gut in einen 
vollen Tag integrieren lassen.
 
Recovery wird 
selbstverständlich
Auffällig ist, dass Regeneration 
heute einen ganz neuen Stellen-
wert bekommt. Wer trainiert, 
plant Erholung direkt mit ein. 
Mobility, Sauna, Schlaf und ak-
tive Recovery gehören für viele 
längst genauso dazu wie das 
Workout selbst. Dahinter steht 
die Idee, dass Wohlbefinden 
nicht nur durch Anstrengung 
entsteht, sondern auch durch 
bewusste Erholung. Genau das 
macht den modernen Gesund-
heitsbegriff so alltagstauglich.
 
Beauty 
mit Sinn
Auch in der Beauty-Welt wird 
gezielter gewählt. Junge Men-
schen setzen stärker auf Pro-
dukte, die mehrere Funktionen 
verbinden und unkompliziert 
in der Anwendung sind. Gefragt 
sind Feuchtigkeit, Schutz der 
Hautbarriere, leichte Texturen 
und ein frischer Glow. Statt 
überfüllter Regale zählen Pro-
dukte, die zuverlässig funktio-
nieren und zum eigenen Leben 
passen.

modernen Lifestyle. Auch das 
Thema Stress rückt stärker in 
den Mittelpunkt. Atemübun-
gen, Spaziergänge, Stretching 
und kurze Auszeiten werden 
nicht mehr als Extra gesehen, 
sondern als feste Bestandteile 
eines guten Tages.

Fitness mit 
Gemeinschaft
Beim Sport zeigt sich derselbe 
Wandel. Training soll effek-
tiv sein, aber auch motivieren 
und verbinden. Wearables und 
Trainings-Apps bleiben wich-
tig, gleichzeitig wächst die Lust 
auf Formate, die Gemeinschaft 
schaffen. Laufgruppen, Pilates, 
Hyrox, Padel und funktionelles 
Training stehen hoch im Kurs, 
weil sie Leistung, Energie und 
sozialen Austausch verbin-
den. Sport wird wieder mehr 

Persönlichkeit 
statt Perfektion
Schönheit wird 2026 insgesamt 
freier interpretiert. Natürliche 
Looks bleiben wichtig, gleich-
zeitig darf Beauty wieder mehr 
Spaß machen. Getönte Pflege, 
besondere Düfte, moderne Kör-
perpflege und kleine Highlights 
im Make-up stehen für einen 
Stil, der gepflegt wirkt, aber nicht 
überinszeniert ist. Genau darin 
liegt der Trend des Jahres. 
Junge Leute suchen keinen per-
fekten Standard mehr, sondern 
einen Look und einen Lebens-
stil, der gesund wirkt, leicht 
bleibt und die eigene Persön-
lichkeit sichtbar macht. In Köln 
wirkt das besonders stimmig, 
weil Bewegung, Selfcare, ur-
banes Leben und sozialer Aus-
tausch hier zusammengehören 
und Trends schnell sichtbar und 
erlebbar werden. Die inhaltliche 
Grundlage dafür sind aktuelle 
Trendquellen zu Wellness, Fit-
ness und Beauty 2026, darunter 
die ACSM-Trends 2026 zu Weara-
bles und mobilen Workout-Apps, 
McKinsey zum personalisierten 
Wellnessverhalten von Gen Z 
und Millennials sowie aktuelle 
2026-Wellnessprognosen zum 
Wandel weg von Überoptimie-
rung hin zu alltagstauglichem 
Wohlbefinden. (lf)
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Song Sung Blue 
Es ist eine Neverending Story: 
die Mode um die Jeans, eigent-
lich ja des Stoffs Denim. 

Sie währt nun schon 153 Jahre 
lang, so lange hat es noch kein 
Modestil bzw. -trend durchge-
halten. Die Geschichte von Levi 
Strauss ist weithin bekannt. Die 
Varianten um die verschiedenen 
Weiten auch. Um sie modisch up 
to date zu halten, wurden früher 
jedoch größere Anstrengungen 
vollbracht als heute. 

Legendär waren die heißen Ses-
sions in der Badewanne, um 
die Hosen möglichst sexy eng 
in Form zu bringen. Die Löcher 
mussten noch per Hand gerissen 
werden und die bunten Sticker 
wurden mühsam selbst ange-
näht – oder von Muttern. Heu-
te wird dies alles frei Geschäft 
oder Internet geliefert. Das hat 
der Beliebtheit des Kleidungs-
stückes jedoch keinen Abbruch 
getan. Im Gegenteil, es ist aktuell 
wie eh und je. Und dies in sämt-
lichen Gesellschaftsschichten. 
Sei es Rocker, Fashion-Victims, 
Influencer oder Klassiker, sie 
vereint alle eines: der Denim.
In der Fashion-Saison 2026 zeigt 
die Jeans einmal mehr ihre Viel-
fältigkeit.

Dark Moon
Neben den Schnitten spielen 
auch Farben und Waschungen 
eine wichtige Rolle. 

Besonders angesagt ist aktuell 
sogenanntes Dark Denim – also 
dunkle, oft ungewaschene Jeans-
stoffe, die schlicht und hochwer-
tig wirken. Diese Modelle lassen 
sich sowohl elegant als auch ca-
sual stylen und gelten als langle-
big und nachhaltig. Auch graue 
Jeans gewinnen an Bedeutung, 
da sie eine stilvolle Alternative 
zu klassischem Blau darstellen 
und sich leicht kombinieren las-
sen. Ein weiterer wichtiger Trend 
ist die Rückkehr vergangener 
Jahrzehnte. Also immer wieder 
Retro. Viele aktuelle Jeans-De-
signs sind von den 1990er- und 
frühen 2000er-Jahren inspi-
riert. Dazu gehören etwa leicht 
ausgestellte Flared-Schnitte, 
Bootcut-Modelle oder Low-Ri-
se-Varianten, die jedoch moder-
ner interpretiert werden. Diese 
Retro-Einflüsse verbinden Nos-
talgie mit zeitgemäßer Ästhetik 
und sprechen vor allem jüngere 
Generationen an.

Keine Regeln bitte
Auch Details und Verarbeitung 
stehen stärker im Fokus. Fran-

Hauptsache bequem
Ein zentrales Merkmal der ak-
tuellen Jeansmode ist der deut-
liche Wandel hin zu lockereren 
und bequemeren Schnitten. 

Enge Slim- oder Skinny-Jeans 
verlieren zunehmend an Be-
deutung, während weite Sil-
houetten wie Baggy-Jeans, 
Wide-Leg-Modelle oder soge-
nannte Barrel-Jeans immer 
beliebter werden. Diese Ent-
wicklung steht im Zusammen-
hang mit einem allgemeinen 
Trend zu mehr Bewegungsfrei-
heit und einem entspannteren 
Stilbewusstsein. Kleidung soll 
nicht nur gut aussehen, son-
dern sich auch angenehm tra-
gen lassen. 

Gleichzeitig erleben klassische 
Schnitte ein starkes Comeback. 
Besonders Straight-Leg-Jeans 
gelten als zeitlose Allroun-
der, die sich vielseitig kombi-
nieren lassen und sowohl im 
Alltag als auch in eleganteren 
Outfits funktionieren. Auch 
High-Waist-Jeans bleiben wei-
terhin gefragt, da sie die Fi-
gur betonen und sich gut mit 
modernen Cropped-Tops oder 
Oversize-Blazern kombinieren 
lassen. 

senabschlüsse (frayed hems), 
große Taschen, asymmetrische 
Schnitte oder Workwear-Ele-
mente verleihen den Jeans ei-
nen individuellen Charakter. 
Gleichzeitig zeigt sich ein Trend 
hin zu hochwertigeren Mate-
rialien und nachhaltiger Pro-
duktion. Viele Marken setzen 
verstärkt auf recycelte Stoffe 
und langlebige Designs, was 
die Jeans nicht nur modisch, 
sondern auch umweltbewusster 
macht. 
Insgesamt ist die aktuelle 
Jeansmode weniger von stren-
gen Regeln geprägt als früher. 
Statt eines einzigen dominie-
renden Trends existieren viele 
unterschiedliche Stilrichtun-
gen nebeneinander. Ob weit 
oder gerade, dunkel oder hell, 
minimalistisch oder auffällig: 
Erlaubt ist, was gefällt. Gestylt 
wird mit Seidenblusen, Bla-
zern, Spaghettitops, Sneakern 
sowie High Heels oder dicken 
Rockerketten und schwarzen 
Lederwesten. Genau diese Viel-
falt macht Denim im Jahr 2026 
– eigentlich wie immer – so 
spannend: Die Jeans ist nicht 
mehr ein Basic, sondern ein 
individuelles Ausdrucksmittel 
für Persönlichkeit und Stil, und 
dies für ALLE! (mr)
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Köln als Ursprung 
moderner Frische
Wenn es um Sommerdüfte geht, 
spielt Köln eine besondere Rol-
le. Hier entstand im 18. Jahr-
hundert das berühmte Eau de 
Cologne, geprägt durch Häuser 
wie Farina 1709 und 4711 Echt 
Kölnisch Wasser. Die Idee dahin-
ter ist bis heute aktuell: leichte, 
zitrische Düfte, die frisch wirken 
und perfekt zu warmen Tagen 
passen. Genau diese Leichtigkeit 
bestimmt auch die Trends im 
Sommer 2026.

Für sie: Blüten, Frische 
und moderne Leichtigkeit
Aktuelle Damendüfte setzen auf 
transparente Kompositionen mit 

Für ihn: Zitrus, Holz 
und ein Hauch Meer
Bei Herrendüften zeigt sich ein 
klarer Trend zu Frische und 
Transparenz. Zitrusnoten, Kräu-
ter und leichte Holzakkorde 
sorgen für einen gepflegten, 
modernen Eindruck. Auch hier 
sind Farina und 4711 wichtige 
Referenzen, da viele heutige 
Herrendüfte auf ihrer klassi-
schen Zitrusstruktur aufbauen. 
Sie wirken kühlend, belebend 
und nie zu schwer. Ein aktueller 
Favorit ist Dior Sauvage Eau de 
Toilette. Die frische Bergamotte 
wird mit würzigen und holzigen 
Noten kombiniert und ergibt ei-
nen markanten, aber dennoch 
alltagstauglichen Duft.

floralen und fruchtigen Noten. 
Schwere Süße tritt in den Hinter-
grund, stattdessen dominieren 
Neroli, Rose und sanfte Zitrus-
frische.

Ein zeitloser Klassiker ist das 
Eau de Cologne von Farina. Mit 
seinen klaren Zitrusnoten und 
floralen Akzenten steht es für die 
ursprüngliche Idee von Sommer-
frische. Ebenfalls beliebt bleibt 
4711, das durch Bergamotte, Zi-
trone und Kräuter sofort belebt.
Als moderner Duft gilt Chanel 
Chance Eau Tendre. Die Kom-
bination aus Grapefruit, Quitte 
und zarten Blüten wirkt frisch, 
feminin und unaufdringlich und 
passt ideal in den Alltag.

Unisex und neue Duftkultur
Immer stärker verschwimmen 
die Grenzen zwischen Damen- 
und Herrendüften. Frische Zi-
trusnoten, Moschus oder grüne 
Akkorde werden bewusst für alle 
tragbar gemacht. Diese Entwick-
lung greift die ursprüngliche 
Idee des Eau de Cologne wieder 
auf und wirkt besonders mo-
dern.
 
So duftet der Sommer 2026 
Der perfekte Duft ist leicht, ele-
gant und nah an der Haut. Statt 
Dominanz zählt ein gepflegter, 
frischer Eindruck. Köln bleibt 
damit nicht nur historisch rele-
vant, sondern inspiriert bis heu-
te den Duftstil eines modernen 
Sommers. (lf)
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Während viele kurz vor der Ren-
te an Rückzug denken, beginnt 
Stephan Kaschny noch einmal 
neu. Der 58-Jährige arbeitet heu-
te selbstständig als Streetworker 
und begleitet Jugendliche, junge 
Erwachsene und Menschen in 
schwierigen Lebenslagen. Im Ge-
spräch mit dem Kölner BilderBo-
gen erzählt er, warum Stillstand 
für ihn nie eine Option war, was 
gute Hilfe heute leisten muss und 
weshalb Rodenkirchen dabei für 
ihn eine besondere Rolle spielt.

Herr Kaschny, warum gehen 
Sie mit 58 Jahren noch einmal 
in die Selbstständigkeit?
Mein Leben war immer von 
Bewegung geprägt. Dieser Satz 
„Stillstand ist Rückschritt“ steckt 
tief in mir. Das hatte sicher nicht 
immer nur Vorteile, aber es hat 
mir viele intensive und wun-
derbare Erfahrungen geschenkt. 
Ich habe sehr unterschiedliche 
berufliche Stationen erlebt, in 
mehreren Ländern und auf ver-
schiedenen Kontinenten. Gerade 
deshalb wollte ich noch einmal 
aus dem sicheren Hafen des öf-
fentlichen Dienstes aussteigen, 
um das, was ich kann und über 
viele Jahre gelernt habe, auf mei-
ne Art umzusetzen. Persönlicher, 
direkter und vor allem im Tempo 
des jeweiligen Menschen.

Was macht ein Streetworker 
eigentlich?
Im Kern bedeutet es, Menschen 
dort Hilfe anzubieten, wo sie ge-
rade stehen. Niedrigschwellig, 
direkt und ohne große Hürden. 
Wenn jemand Unterstützung 
braucht, höre ich zu, begleite, 
berate und vermittle, wenn nö-
tig, an die passende Stelle wei-
ter. Meine Schwerpunkte liegen 
bei Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zwischen 14 und 30 
Jahren, aber auch andere Men-
schen in Krisen können sich an 
mich wenden.

Wo sehen Sie aktuell 
den größten Bedarf?
Viele Systeme sind überlastet. 
Kolleginnen und Kollegen in 

nenten und in mehreren 
deutschen Großstädten. 
Ich kenne die harte Praxis 
genauso wie Behörden-
strukturen von innen. 
Ich habe mit Langzeit-
arbeitslosen, Schulab-
brechern, Menschen mit 
Suchterkrankungen, fami-
liären Schicksalsschlägen 
und vielen anderen schwie-
rigen Lebenssituationen gear-
beitet. Das prägt.

Klappt Hilfe 
immer?
Nein, bei Weitem nicht. Aber 
Aufgeben ist für mich keine 
Option. Denn dann würde ich 
den Menschen aufgeben. Das 
widerstrebt mir zutiefst. Na-
türlich gibt es Rückschläge, 
schwere Schicksale und Ent-
wicklungen, die wehtun. Gera-
de deshalb braucht es jeman-
den, der dranbleibt.

Wie sind Sie in 
diesen neuen 
Abschnitt gestartet?
Die Nachfrage ist schon jetzt 
groß, ganz ohne große Werbung. 
Ich biete zunächst ein kostenlo-
ses und unverbindliches Erst-
gespräch an. Danach schauen 
wir gemeinsam, welches Paket 
sinnvoll ist. Das kann von Un-
terstützung bei Anträgen bis zu 
einer längerfristigen Begleitung 
reichen. Zu meiner Arbeit gehö-
ren auch Gespräche mit Eltern, 
Lehrkräften, Ärztinnen, Psycho-

Behörden, Schulen oder bei 
freien Trägern leisten oft her-
vorragende Arbeit, haben aber 
zu wenig Zeit, zu viele Akten 
und zu viele administrative 
Aufgaben. Genau dort setze ich 
an. Ich möchte ergänzen, nicht 
kritisieren. Viele Menschen 
scheitern nicht am fehlenden 
Willen, sondern an Hürden, 
Unsicherheit oder daran, dass 
sie sich allein gelassen fühlen.

Ist die junge Generation 
heute stärker belastet 
als früher?
Jede Generation hatte ihre 
Herausforderungen. Aber ich 
finde schon, dass vieles kom-
plexer geworden ist. Junge 
Menschen wachsen heute in 
einer sehr schnellen, digitalen 
und oft auch überfordernden 
Welt auf. Soziale Medien, Leis-
tungsdruck, Zukunftsängste 
und ständige Vergleichbarkeit 
spielen dabei eine große Rolle. 
Zwingend noch einmal 18 sein 
zu müssen, das würde ich mir 
heute nicht wünschen.

Sind Internet und 
Smartphone schuld an 
dieser Entwicklung?
So einfach ist es nicht. Die 
Technik allein ist nicht das Pro-
blem. Aber sie verändert Kom-
munikation, Aufmerksamkeit 
und Verbindlichkeit. In meiner 
Arbeit geht es oft um Themen 
wie respektvollen Umgang, 
Werte, Dankbarkeit, Demut 
und echtes Miteinander. Viele 
Jugendliche haben unheimlich 
viele Nebenschauplätze im 
Kopf und vergessen darüber 
manchmal, sich um ihr eigenes 
Leben zu kümmern. Genau da 
braucht es Begleitung.

Was ist Ihr persönliches 
Alleinstellungsmerkmal?
Vielleicht meine Mischung aus 
Lebenserfahrung, Berufsweg 
und Menschenkenntnis. Ich 
habe rund 40 Jahre Berufser-
fahrung in der freien Wirtschaft 
und im öffentlichen Dienst, in 
vier Ländern, auf drei Konti-

Warum Stephan Kaschny mit 58 noch einmal neu startet

„Ich gebe Menschen nicht auf“

logen, Bewährungshelfern oder 
Behörden, wenn das gewünscht 
ist.

Was bedeutet 
Ihnen Rodenkirchen?
Sehr viel. Ich lebe und liebe Ro-
denkirchen. Für mich ist es ei-
nes der schönsten Veedel Kölns. 
Umso dankbarer bin ich für die 
Unterstützung, die ich hier er-
fahre, von Freunden, Geschäfts-
leuten und vielen Menschen, 
die mein Angebot mittragen. 
Ich freue mich auf viele weitere 
Jahre hier im Kölner Süden. (rp)

Kontakt:
Stephan Kaschny
s.kaschny@googlemail.com
Telefon: 0177 2871545
Erstgespräch kostenlos 
und unverbindlich

Stephan Kaschny

Fo
to

: R
. P

er
ey

https://hecken-koch.de


Seite 40     VERMISCHTES      Kölner BilderBogen            

Seit einem Vierteljahrhundert Engagement in Zollstock

Vogt-Stiftung setzt sich für Kinder, 
Jugendliche und Senioren ein
Für die Kinder der vierten Stu-
fe der Nikolaus-Grundschule in 
Zollstock stand im April wieder 
ein besonderes Highlight an: 
ein Tagesausflug in die Hochei-
fel. Im Prether Bachtal erkun-
deten sie Wälder und Wiesen, 
entdeckten Ameisenhaufen, be-
obachteten Rehe, überquerten 
Bachläufe und versuchten sich 
im Angeln an einem Forellen-
teich. Ganz nebenbei lernten sie 
dabei viel über die Natur und 
die Umwelt. Organisiert und 
finanziert werden diese Aus-
flüge seit Jahrzehnten von der 
Vogt-Stiftung. „Die Kinder sind 
immer ganz begeistert, es ist 
ein tolles Erlebnis für sie, und 
sie sind den ganzen Tag an der 
frischen Luft“, sagt Stiftungs-
vorsitzender Hartmut Menden, 
der die Ausflüge persönlich be-
gleitet.

Stiftung finanziert Schau-
keln, Kletterspinnen und 
weitere Spielgeräte
Seit inzwischen 25 Jahren setzt 
sich die Vogt-Stiftung für die 
Menschen in Zollstock ein. 
„Unsere Aufgabe ist es, Kinder, 
Jugend und Senioren zu unter-
stützen“, erläutert Menden. Im 
Stadtteil ist dieses Engagement 
an vielen Stellen sichtbar: Zahl-
reiche Spielgeräte auf Schul-

Stiftung geht auf Anneliese 
und Kurt Vogt zurück
Die Ursprünge der Stiftung rei-
chen in das Jahr 1994 zurück. 
Damals vertraute das Ehepaar 
Anneliese und Kurt Vogt Hart-
mut Menden eine beträchtli-
che Geldsumme an mit dem 
Wunsch, diese für Kinder und 
ältere Menschen in Zollstock 
einzusetzen. Menden entwickel-
te die Idee, das Kapital in eine 
Stiftung einzubringen und dau-
erhaft zu erhalten. Dieses Prin-
zip gilt bis heute: „Das Vermögen 
rühren wir nicht an, wir finan-
zieren unsere Projekte aus den 
Erträgen“, erklärt der 78-Jährige. 
Unterstützt wird er von einem 
fünfköpfigen Vorstand, dessen 
Mitglieder – ebenso wie Menden 
– ehrenamtlich tätig sind.

Neues Ziel: Beachvolleyball 
für Zollstock
Auch für die Zukunft hat die Stif-
tung einiges vor. Derzeit setzt 
sich Menden dafür ein, einen 
Kölner Beachvolleyballverein 
nach Zollstock zu holen. „Die-
ser Verein möchte mehr in die 
Mitte der Stadt. Wir sind im Ge-
spräch mit der Arminia 09 im 
Vorgebirgspark, ob es möglich 
ist, den Verein innerhalb des 
Arminia-Geländes oder gleich 
daneben außerhalb anzusiedeln. 

höfen, in Kitas und auf öffent-
lichen Plätzen wurden durch 
die Stiftung ermöglicht. Dazu 
gehören unter anderem Kletter-
spinnen, Schaukeln, Rutschen, 
Fußballtore, Basketballkörbe 
und Tischtennisplatten. Auch 
Hochbeete sowie eine Seilbahn 
für Kinder konnten realisiert 
werden. Darüber hinaus unter-
stützte die Stiftung Bildungsein-
richtungen mit Computern und 
Büchern und stellte bei Bedarf 
auch Rollstühle zur Verfügung.

Kulturfahrt und 
Weihnachtsfeier für 
Seniorinnen und Senioren
Neben der Förderung junger 
Menschen hat die Stiftung 
ebenso die ältere Generation im 
Blick. Ein fester Bestandteil ist 
eine jährliche Kulturfahrt für Se-
nioren, an der regelmäßig rund 
150 Personen teilnehmen – kos-
tenfrei. Ziele sind beispielswei-
se die Eifel, das Bergische Land 
oder Orte wie Xanten und Zons. 
„Wir sind mit drei Bussen un-
terwegs, haben ein Kulturpro-
gramm, und es gibt Kaffee und 
Kuchen“, berichtet Menden. 
Auch eine Weihnachtsfeier für 
Seniorinnen und Senioren im 
Pfarrsaal von St. Pius gehört seit 
Jahren zum Angebot – ebenfalls 
kostenfrei.

Das wäre eine tolle Sache für 
die Kinder und Jugendlichen in 
Zollstock“, sagt Menden. Eine 
Entscheidung der Stadt steht 
hierzu noch aus.

Beliebte Basketballfläche 
durch Vogt-Stiftung 
Der Vorgebirgspark ist eng mit 
den Anfängen der Stiftung ver-
bunden. Dort setzte sie ihr ers-
tes Projekt um: Ein ehemaliges 
Beton-Planschbecken stattete 
sie mit Basketballkörben aus 
und verwandelte es in einen be-
liebten Sporttreff für Kinder und 
Jugendliche. Menden hat weitere 
Ideen für den Vorgebirgspark, 
zum Beispiel einen Trimmpfad 
entlang des Südfriedhofs zwi-
schen Markusstraße und Mili-
tärring. „Das ist aber bisher nur 
eine Idee, die ich zwar schon 
lange habe, die aber sehr teuer 
ist“, sagt er. Fest steht, dass das 
Engagement der Stiftung auch 
künftig fortgeführt wird – mit 
dem Ziel, das Leben im Veedel 
konkret, nachhaltig und für Jung 
und Alt zu verbessern. (sb)

Info
Weitere Infos und Kontakt 
zur Vogt-Stiftung unter: 
Hartmutmenden@web.de

V.l.: Hartmut Menden führt seit mehr als 25 Jahren die Vogt-Stiftung und organisiert Projekteund Feiern für Kinder, Jugendliche und Senioren in Zollstock.Seit 
2022 können sich die Zollstocker Kinder über eine Seilbahn auf dem Spielplatz im Rosenzweigpark freuen, die von der Vogt-Stiftung gespendet wurde. 
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1. Dabei sein 

Glasfaseranschluss 
und Tarif buchen 
Um ans Netz der Zukunft an-
geschlossen zu werden, ist ein 
Auftrag notwendig, da wir hier-
für neue Leitungen ins Gebäu-
de legen. Dazu benötigen wir 
Ihre Genehmigung. 
Die Buchung kann ganz ein-
fach unter www.telekom.de/
glasfaser erfolgen. Sie haben 
Fragen? Wir sind gerne für Sie 
da! Telefonisch unter 0800 22 
66 100 oder direkt vor Ort in 
Ihrer Nähe https://www.tele-
kom.de/telekom-shops

2. Ans Glasfasernetz 
angeschlossen werden 

Besprechung Verlegung 
Glasfaseranschluss 
Wir besprechen gemeinsam 
mit Ihnen vor Ort, wie und wo 
die Installation des Glasfaser-
hausanschluss erfolgen soll. 
In Mehrfamilienhäusern (grö-

ßer drei Parteien) findet hier-
zu eine gesonderte Begehung 
statt. Die Absprachen werden 
schriftlich festgehalten und an 
die zuständige Tiefbaufirma 
zur Herstellung des Glasfase-
ranschlusses weitergegeben. 

Vor der Herstellung Ihres 
Glasfaseranschlusses 
Bitte machen Sie sich nach un-
serer gemeinsamen Begehung, 
Gedanken zur weiterführenden 
Verkabelung im Gebäude.
Sind alle notwendigen Strom-
versorgungen vorhanden?
Muss ggf. ein Leitungsweg vor-
bereitet werden? 

Herstellung 
Hauseinführung
Im nächsten Schritt wird der 
Hausanschluss gebaut, der Ab-
schlusspunkt installiert (meist 
im Keller bspw. im Technik-
raum) und für die Nutzung des 
Glasfaseranschlusses vorberei-
tet. Hierbei wird das Gebäude 
mit dem Lehrrohrnetz für Glas-
faser verbunden. 

Montage 
Glasfaserdose 
Die Glasfaserdose wird im Um-
kreis von 3 Metern neben dem 
Abschlusspunkt, kostenfrei in-
stalliert. 

Bei vorbereitetem Leitungs-
weg wird die Glasfaser bis zu 
20 Meter an den von Ihnen 
gewünschten Ort verlegt und 
die Installation der Dose vorge-
nommen.
				  
Wenn Sie keinen Leitungsweg 
vorbereiten möchten, können 
Sie alternativ nach der Instal-
lation einer Verlängerung Ihrer 
Glasfaser- Dose zum Wunschort 
bei uns bestellen. 

Scannen Sie einfach den QR-
Code und buchen unser Pro-
dukt „Installation Glasfaser“

Die 3 Schritte 
ins beste Glasfasernetz

3. Los geht‘s! 

Wie wird Ihr Glasfaser-
Anschluss anschließend 
in Betrieb genommen? 
Für die Inbetriebnahme Ihres 
Anschlusses ist kein weiterer 
Techniker-Termin notwendig. 

Sie erhalten von uns am Tag 
der Bereitstellung einen Ein-
richtungslink per E-Mail und 
SMS. Dort führt Sie unser Ein-
richtungsassistent in wenigen 
Schritten durch die Inbetrieb-
nahme.
Weitere Fragen und Antworten 
rund um das Thema Glasfaser 
finden Sie auch in unserem 
Glasfaser-Ratgeber. 

Scannen Sie dazu einfach die-
sen QR-Code.

T-Glasfaser gibt′s nur  
beim Testsieger.

Besser im besten Netz  
in Köln-Rodenkirchen!

UNSER AUSBAU IN RODENKIRCHEN IST BEREITS GESTARTET!

T-Glasfaser gibt′s nur  
beim Testsieger.

Besser im besten Netz  
in Köln-Rodenkirchen!

UNSER AUSBAU IN RODENKIRCHEN IST BEREITS GESTARTET!

T-Glasfaser gibt′s nur  
beim Testsieger.

Besser im besten Netz  
in Köln-Rodenkirchen!

UNSER AUSBAU IN RODENKIRCHEN IST BEREITS GESTARTET!
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Studierende entwickeln 
mitwachsenden Kinderschuh

Eltern kennen das Problem: Ge-
rade erst haben sie ihrem Kind 
ein Paar neue Schuhe gekauft, 
passen sie schon kurze Zeit spä-
ter nicht mehr. Während Kinder-
füße schnell wachsen, bleiben 
Schuhe dagegen immer gleich 
groß. Das ist nicht nur teuer, 
sondern auch nicht nachhaltig, 
denn jedes neue Paar Schuhe 
kostet Ressourcen, Energie und 
Transport.

Drei ehemalige Studenten der 
Deutschen Sporthochschule 
Köln scheinen dafür eine Lösung 
gefunden zu haben: den „sizeles-
s“-Schuh, benannt nach ihrem 
Start-up. „Ein Kind braucht im 
Schnitt rund zwölf Paar Schu-
he, bis es in die Grundschule 
kommt. Das ist teuer, zeitauf-
wendig und auch aus ökologi-
scher Sicht problematisch. Wir 
wollten herausfinden, ob es da-
für eine bessere Lösung geben 
kann“, sagt Alexander Schemel, 
der mit Leander Peters und Lou-
is Smith das Start-up „sizeless“ 
gegründet hat.

des Schuhs, sodass Kinderfüße 
ihn weder spüren noch beein-
trächtigt werden. Mit nur einer 
einfachen Bewegung werden 
die seitlichen Laschen entwe-
der angezogen oder gelockert, 
um den Schuh an den Fuß des 
Kindes anzupassen. Anschlie-
ßend wird die Einstellung mit 
dem Laschenhalter fixiert, damit 
die neue Größe sicher sitzt. Die 
zugrunde liegende Technologie 
wurde bereits zum Patent ange-
meldet und ist durch Gebrauchs-
muster geschützt.
Der verstellbare Kinderschuh 
hat aber noch weitere Vorteile: 
Er ist einem minimalistischen 
Barfußschuh nachempfunden, 
der die natürliche Entwicklung 
von Kinderfüßen unterstützt. 
Zusätzlich haben die Zehen in 
der breiten Zehenbox genügend 
Platz, um sich frei zu bewegen. 
Die weiche Sohle ist flexibel und 
bewegt sich mit dem Kinderfuß 
mit.

Schuhe werden 
in Portugal produziert
Das Design des Alltagsschuhs 
erinnert an einen Sneaker. Die 
Schuhe haben eine wasserab-
weisende Imprägnierung, ein 
atmungsaktives Obermaterial 
und lassen sich durch Klettver-
schlüsse, große Schlaufen und 
Links-/Rechts-Markierungen 
ganz leicht an- und ausziehen.
Um die erste Serie produzieren 
zu können, haben die drei Grün-
der Mitte März eine Crowdfun-
ding-Kampagne gestartet – mit 
großem Erfolg. „Wir konnten un-

Von Familien getestet
Die Idee entstand im Rahmen 
eines Studienprojekts an der 
Kölner Sportuniversität. In Ge-
sprächen mit Eltern wurde den 
Gründern schnell klar, wie häu-
fig Familien neue Schuhe kau-
fen müssen. Gemeinsam mit 
Fachleuten aus dem Umfeld des 
Instituts für Biomechanik und 
Orthopädie der Sporthochschule 
Köln entwickelten die Studie-
renden erste Prototypen eines 
verstellbaren Kinderschuhs. Von 
der ersten Skizze bis zum fina-
len Prototyp haben Familien die 
Schuhe gemeinsam mit ihren 
Kindern getestet.
Der Kinderschuh, den es in den 
Größen 24 bis 34 geben wird, 
lässt sich stufenlos in drei ein-
fachen Schritten um bis zu acht 
Millimeter verstellen – für eine 
optimale Passform, die mit dem 
Fuß des Kindes mitwächst.

Technologie zum 
Patent angemeldet
Der Verstellmechanismus be-
findet sich sicher außerhalb 

ser Ziel, knapp hundert verkauf-
te Schuhe, bereits nach wenigen 
Tagen erreichen. Die Nachfrage 
nach unserem Schuh ist groß. 
Insgesamt sind innerhalb der 30 
Tage rund 17.000 Euro zusam-
mengekommen. Dieser Betrag 
reicht aus, um die erste Produk-
tionsserie bei unserer Fabrik in 
Portugal in Auftrag zu geben“, 
sagt Alexander Schemel, der als 
COO für das operative Tagesge-
schäft und die Prozessoptimie-
rung zuständig ist. 
Sobald die Schuhe im Juni oder 
Juli im „sizeless“-Lager eintref-
fen, können Eltern sie regulär 
über den Onlineshop bestellen. 
Zusätzlich planen die Gründer 

vereinzelte Pop-up-Standorte, 
unter anderem auch in Köln. 
„In der Zwischenzeit besteht die 
Möglichkeit, sich über unsere 
Website auf eine Warteliste ein-
zutragen“, berichtet Schemel. 

Sporthochschule unter-
stützt Gründungsprozess
Das Team von „sizeless“ wird im 
Gründungsprozess durch den 
Transfer- und Gründungsbereich 
der Deutschen Sporthochschule 
Köln begleitet und hat u.a. am 
Inkubator-Programm teilgenom-
men. Darüber hinaus ist das Pro-
jekt Teil des hochschulübergrei-
fenden Verbunds der Gateway 
Hochschulen Köln und wird im 
Rahmen des Förderprogramms 
„Exist“ unterstützt. (jh)   
www.sizeless-shoe.com
www.kickstarter.com

Der „sizeless“-Schuh lässt sich stufenlos um bis zu acht Millimeter verstellen. 

Das Team von sizeless (v.l.): Louis 
Smith, Alexander Schemel und Lean-
der Peters.
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Grill-Trend Outdoorküchen
Genuss unter freiem Himmel

Kochen, grillen, anrichten 
und genießen, direkt drau-
ßen auf der Terrasse oder im 
Garten: Outdoorküchen gehö-
ren zu den großen Wohn- und 
Gartentrends. Sie verbinden 
Komfort, Design und echtes 
Grillvergnügen. Wer gerne 
Gäste empfängt oder jede freie 
Minute im Freien verbringen 
möchte, schafft sich damit ei-
nen neuen Lieblingsplatz.

Alles an einem Ort
Eine moderne Outdoorküche 
kann weit mehr als nur grillen. 
Mit Grillfläche, Arbeitsbereich, 
Stauraum, Spüle und Kühllö-
sung wird der Außenbereich zur 
voll ausgestatteten Genusszone. 
So bleibt alles dort, wo das Leben 
im Sommer stattfindet: draußen.
Je nach Wunsch reicht das Spek-
trum von kompakten Lösungen 

bis zur exklusiven Küchenland-
schaft. Hochwertige Marken wie 
SANTOS, BURN, Flammkraft, 
Napoleon, Modulair, Indra oder 
Miele bieten vielseitige Möglich-
keiten für unterschiedliche An-
sprüche und Stilrichtungen.

Individuell planbar 
und hochwertig ausgestattet
Besonders gefragt sind Outdoor-
küchen, die sich an den eigenen 
Platz und Lebensstil anpassen 
lassen. Wer es modular mag, 
findet mit Modulair flexible 
Systeme. Wer starke Grilltech-
nik sucht, wird bei Napoleon, 
Flammkraft oder BURN fündig. 
Hochwertige Geräte und Aus-
stattung von Miele ergänzen an-
spruchsvolle Outdoor-Konzepte. 
Auch Indra steht für starke Lö-
sungen, wenn Design und Funk-
tion perfekt zusammenspielen 

sollen. Damit eine Outdoorküche 
lange Freude macht, kommt es 
auf robuste Materialien und sau-
bere Verarbeitung an. Edelstahl, 
Naturstein, Keramik und wet-
terbeständige Oberflächen sind 
hier besonders gefragt. Schließ-
lich soll die Küche Hitze, Regen 
und Temperaturschwankungen 
dauerhaft standhalten.

Service von Planung 
bis Aufbau
Wer seine Outdoorküche nicht 
nur planen, sondern auch pro-
fessionell umsetzen lassen 
möchte, ist bei SANTOS an der 
richtigen Adresse. Die Spezialis-
tinnen und Spezialisten beraten 
nicht nur bei Auswahl und Ge-
staltung, sondern können auf 
Wunsch auch den Aufbau der 
Küche übernehmen. So wird aus 
der Idee Schritt für Schritt eine 
passgenaue Lösung für den eige-
nen Außenbereich.
Zusätzlich kann bei SANTOS 
auch eine Schulung samt Ein-
führung gebucht werden. Das ist 
ideal für alle, die ihre neue Out-
doorküche von Anfang an sicher 
und mit Freude nutzen möchten.

Grillschule mit vielfältigen 
Seminaren
Ein besonderes Plus ist die SAN-
TOS Grillschule. Die Fachleute 

bieten eine große Auswahl an 
Seminaren rund um Grillen, 
Zubereitung und den richtigen 
Umgang mit hochwertiger Grill-
technik. So gibt es nicht nur die 
passende Küche, sondern auch 
das Know-how gleich dazu. Ein 
Blick auf die Internetseiten von 
SANTOS zeigt die ganze Vielfalt 
des Angebots.

Beratung 
live erleben
Wer seine Traumküche live erle-
ben möchte, findet bei SANTOS 
in Köln, Frankfurt und Hamburg 
eine große Auswahl an Outdoor-
küchen und Einbaukomponen-
ten namhafter Hersteller. Mit 
viel Erfahrung, persönlicher 
Beratung und starken Marken 
begleitet SANTOS Kundinnen 
und Kunden auf dem Weg zur in-
dividuellen Outdoorküche. Tipp: 
Buchen Sie schon einen Termin 
vorab, damit man sich Zeit für 
Sie nimmt. 

Mehr Sommer 
geht kaum
Eine Outdoorküche ist mehr als 
nur ein Grillplatz. Sie ist Treff-
punkt, Genussort und ein Stück 
Lebensqualität. Wer das Kochen 
nach draußen verlegt, gewinnt 
Komfort, Atmosphäre und viele 
entspannte Stunden mit Familie 
und Lieblingsmenschen. (rp)

Eine persönliche Beratung ist 
jederzeit möglich –gerne auch 
mit Terminvereinbarung: 
www.santosgrills.de/aussenkuechen
Eine Übersicht des vielfältigen 
Schulungsangebots finden Sie 
hier:
www.santosgrills.de/grillschule

https://www.santosgrills.de/
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HU-Plakette fällig?
Wir kleben Ihnen „eine“!

Wir führen die amtliche Hauptuntersuchung mit integrierter 
„Abgasuntersuchung“ sowie Änderungsabnahmen durch.

INGENIEURBÜRO SCHERSCHELINGENIEURBÜRO SCHERSCHEL
SACHVERSTÄNDIGE FÜR KRAFTFAHRZEUGE UND STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE

Bonner Str. 126 I 50968 Köln I Fon: 0221 - 385993 I Fax: 0221 - 374590 
Mail: info@scherschel.koeln I Web: www.scherschel.koeln

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 
und unabhängigen Sachverständigen für das 
Kraftfahrzeugwesen e.V.

Mitglied im Bundesverband der freiberufl ichen 

Als Sachverständige für Kraftfahrzeuge und Strassenverkehrsunfälle bieten wir an

Unfall- und Wertgutachten

Technische Beratung

Technische Gutachten

 Gebrauchtwagen-Zustandsberichte

Eigene Kfz-Prüfstelle

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

INGENIEUR-
BÜRO 
SCHERSCHEL

Stich für Stich zum Glück

Bestickte Tischdecken, Kissen-
hüllen oder Topflappen gelten 
schon lange nicht mehr als 
spießig – ganz im Gegenteil. 
Denn Sticken gehört zu den 
ältesten Handarbeitstechniken 
und erlebt ein echtes Revival. 
Schon die Kleinsten lernen im 
Kindergarten den Umgang mit 
Sticknadel und Garn und för-
dern ganz nebenbei ihre Fein-
motorik, Kreativität und die 
Hand- Auge-Koordination. Wer 
sich schon mal einem Stick-
projekt hingegeben hat, wird 
die Welt um sich herum ver-
mutlich vergessen haben. Und 
tatsächlich kann die Handar-
beit einen Ausgleich zum oft 

und Puls sinken. Manchen 
Menschen helfen Sticken & Co. 
auch dabei, die Beweglichkeit 
ihrer Hände und Finger zu ver-
bessern – beispielsweise bei 
einer schmerzhaften Arthritis. 
Denn beim Sticken werden die 
Gelenke bewegt und Muskeln 
gekräftigt.

Los geht’s: 
Der richtige Stoff
Für die ersten Schritte braucht 
es eine Grundausstattung: ein 
Stück Stoff, etwas Garn, eine 
Sticknadel und einen Stickrah-
men. Für Anfängerinnen und 
Anfänger eignen sich Stoffe mit 
kästchenartiger Struktur wie 
Leinen und Schülertuch, die et-
was gröber sind als Baumwoll-
stoffe. Auch Aida-Stoffe sind für 
erste Stickereien perfekt, weil 
sie regelmäßig gewebt sind 
und sichtbare Löcher haben. 
Für die ersten Stickversuche 
reicht aber auch ein Bettlaken, 
ein Bettbezug aus Baumwolle 
oder ein Küchenhandtuch.
Von Strickstoffen wie Jersey 
sollten Einsteiger besser die 
Finger lassen. Diese sind so 
elastisch, dass sich das Stick-
muster schnell zusammenzie-

hektischen All-
tag schaffen und 
wie ein Ruhepol 
wirken. Durch 
die Konzentrati-
on auf Nadel und 

Garn rücken die 
Sorgen des Alltags 

weit weg, Hektik und 
Stress fallen ab, man 

taucht ab in das Hier und 
Jetzt.

Handarbeit ähnlich 
entspannend wie Yoga
Mittlerweile gibt es auch Stu-
dien, die sich mit den Wirkun-
gen von Handarbeit auf die 
Gesundheit beschäftigt haben. 
Dazu gehört auch die Unter-
suchung des US-Wissenschaft-
lers Dr. Herbert Benson von 
der Harvard Medical School. 
Benson konnte zeigen, dass 
Handarbeit ähnlich entspan-
nend wirkt wie Yoga und Me-
ditation. Die Begründung: Die 
wiederholenden Bewegungen 
der Hände und Finger und die 
nötige Konzentration wirken 
beruhigend und sorgen dafür, 
dass der Körper weniger vom 
Stresshormon Cortisol aus-
schüttet, wodurch Blutdruck 

hen kann. Ebenfalls ungeeig-
net: Cord, Samt und Fleece, 
transparente Stoffe sowie glatte 
und glänzende Stoffe wie Satin. 

Garn ist nicht 
gleich Garn 
Bei der Wahl des richtigen Fa-
dens gilt: Je gröber der Stoff, 
desto dicker muss auch der 
Faden sein. Am häufigsten 
wird sechsfädiges Stickgarn 
aus Baumwolle verwendet, 
auch Sticktwist genannt. Es 
ist besonders strapazierfähig 
und pflegeleicht und besteht 
aus sechs einzelnen Fäden, 
die leicht auseinandergezo-
gen werden können. Ebenfalls 
wichtig: Das Garn sollte in 
höchstens 50 Zentimeter lan-
ge Stücke geschnitten werden, 
damit diese beim Ziehen durch 
den Stoff nicht zu sehr aufger-
aut werden.

Sticknadel: 
Stumpf oder spitz?
Beim Kauf einer Sticknadel 
sollte das Öhr der Nadel groß 
genug sein, um den Faden gut 
einfädeln zu können. Die Na-
delspitze kann stumpf oder 
spitz sein. Stumpfe Nadeln 
eignen sich gut für Sticktech-
niken wie Kreuzstich, Gobelin 
und Bargello, bei denen immer 
wieder in dieselben Einstichlö-
cher gestickt wird. So werden 
die schon gestickten Bereiche 
nicht zerstochen. Spitze Na-
deln sind gut für dicke oder fes-
te Stoffe und auch für dickeres 
Garn.

Stickrahmen sorgt 
für Spannung
Der Stickrahmen ist für An-
fänger ein Muss. Er hilft, den 
Stoff auf Spannung zu halten, 
damit die Stiche gleichmäßig 
werden. Ein grober Stoff kann 
aber ohne Vorkenntnisse auch 
ohne Rahmen bestickt wer-
den. Ist das Meisterwerk fertig, 
muss es noch geglättet werden. 
Hierfür den Stoff befeuchten, 
glattstreichen und trocknen 
lassen – oder die Stickerei auf 
der Rückseite bügeln. (jh)
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Digitale Tipps

Schuldenexit: Kölner Plattform bietet 
schnelle Orientierung bei Schuldenfragen
Schulden sind für viele Men-
schen nicht nur ein finanzielles 
Problem, sondern oft auch mit 
Scham, Unsicherheit und Über-
forderung verbunden. 
Mahnungen, Inkassoschreiben 
oder die Angst vor einer Pfän-
dung setzen Betroffene zusätz-
lich unter Druck. Gleichzeitig 
fehlt häufig eine schnelle und 
verständliche erste Ori-
entierung. Genau hier 
setzt schuldenexit.de an. 
Die digitale Plattform 
aus Köln unterstützt 
Menschen bei Schulden-
fragen kostenlos, anonym und 
rund um die Uhr.
Nutzende können ihre Situa-
tion schildern, Fragen stellen 
oder Dokumente hochladen. 
Die Plattform hilft dabei, Schrei-

sellschaftliche Herausforderun-
gen besonders spürbar sind: nah 
am Alltag der Menschen, leicht 
zugänglich und mit konkretem 
praktischem Nutzen. Gerade im 
Bereich Schulden ist der Bedarf 
groß. Viele Betroffene warten 
lange, bevor sie Hilfe suchen, oft 
aus Scham oder Überforderung. 
Ein digitales Angebot kann per-

sönliche Beratung nicht erset-
zen. Es kann den ersten Zugang 
aber deutlich erleichtern und 
wichtige Orientierung geben. 
Nach Angaben des Unterneh-
mens gelten in Deutschland 5,7 

ben besser einzuordnen und 
erste Schritte verständlicher zu 
machen, etwa bei Themen wie 
Mahnverfahren, Pfändung oder 
Verbraucherinsolvenz. Ziel ist 
es, Hemmschwellen abzubauen 
und Menschen früher zu errei-
chen, bevor sich Probleme wei-
ter verschärfen. Entwickelt wur-
de das Angebot von der Kölner 

Gruner Richter + Partner GmbH. 
Geschäftsführerin ist die Kölner 
Rechtsanwältin Rebecca Kehrl. 
Hinter der Plattform steht der 
Gedanke, digitale Technologie 
dort sinnvoll einzusetzen, wo ge-

Millionen Menschen als über-
schuldet. Schuldenexit will In-
formationen deshalb einfacher 
zugänglich machen, verständ-
lich, niedrigschwellig und ohne 
lange Wartezeiten. (mb)
Die Plattform ist erreichbar 
unter www.schuldenexit.de

Rebecca Kehrl
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499 €
GUTSCHEIN WERTERMITTLUNG

für Verkäufer im Wert von

Keine Barauszahlung möglich. Gutschein ist 

übertragbar. Nur ein Gutschein je Immobilie 

einlösbar. 

 (0221) 99 997-505

DEKRA-DEKRA-
zertifi zierte zertifi zierte 

 Sachverständige  Sachverständige 
ermitteln den ermitteln den 

Wert Ihrer Wert Ihrer 
Immobilie.Immobilie.

Maternusplatz 7 | 50996 Köln-RodenkirchenMaternusplatz 7 | 50996 Köln-Rodenkirchen guetelhoefer.com guetelhoefer.com

IMMOBILIE VERKAUFEN?
Kostenfreie Wertermittlung 
für Verkäufer!

Terminvereinbarung:
  (0221) 99 997-505(0221) 99 997-505

GTI_20260413_ANZ_Koelner_Bilderbogen_A5_quer_fin.indd   1GTI_20260413_ANZ_Koelner_Bilderbogen_A5_quer_fin.indd   1 17.04.26   17:1717.04.26   17:17

Stich für Stich zum Glück

https://guetelhoefer.com/
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Unser Tipp:
Sonnenbrille

direkt in Ihrer
 Sehstärke!

Jetzt gut geschützt die hellen Tage genießen 

Es ist Sonnenbrillenzeit!
Die ersten warmen Sonnenstrahlen laden auch Sie nach draußen ein. Helles Licht wirkt direkt auf Ihre 

Augen und fordert sie stärker, als man denkt. Eine Sonnenbrille sorgt für spürbare Entlastung und 
schützt vor UV-Strahlung. Mit Gläsern in Ihrer Sehstärke genießen Sie klare Sicht in der Ferne 

und behalten auch beim Lesen alles im Blick. Gerne fertigen wir Ihre persönliche Sonnenbrille!

B r i l l e n Ko n t a k t l i n s e n H ö r s y s t e m e

Immer in Ihrer Nähe:

Über 30 weitere Fachgeschäfte    jonen.de
Sitz des Unternehmens: Jonen Augenoptik & Hörakustik GmbH, Bremer Straße 1,  50321 Brühl, Tel.: (02232) 50154-0

Köln- Rodenkirchen Hauptstraße 73, Tel. (0221) 3579911

Jonen_Fruehlingsanzeige_Bilderbogen_185x270_03_ad.indd   1Jonen_Fruehlingsanzeige_Bilderbogen_185x270_03_ad.indd   1 20.04.26   13:1320.04.26   13:13

https://jonen.de/


Familienunternehmen im Kölner Süden 

Ausdauer und Tradition: 
Die Immobilienfamilie Nickel aus Rodenkirchen 
Seit Jahrzehnten sind sie Teil 
des Kölner Immobilienmark-
tes: die Familie Nickel mit ihrer 
Firma Nickel Grundbesitz und 
der Investra-Immobilien GmbH 
aus Rodenkirchen. 

Ihr Tätigkeitsfeld ist breit gefä-
chert: Ankauf von Immobilien, 
Sanierung, Projektentwick-
lung, Neubau, Bestandshal-
tung und Vermietung. Seit fast 
50 Jahren ist die Familie Nickel 
in der Branche aktiv – bestän-
dig und erfolgreich. „Das ist 
eine lange Zeit, und darauf 
sind wir stolz. Viele Firmen 
sind in dieser Zeit gekommen 
und wieder gegangen. Die Im-
mobilienbranche ist trotz des 
Booms des letzten Jahrzehnts 
auf Dauer kein Selbstläufer – 
auch wenn viele das glauben. 
Wir haben Zeiten erlebt, in de-
nen Eigentumswohnungen wie 
Blei lagen und Vermietungen 
Wochen und Monate dauer-
ten. Man braucht einen langen 
Atem und Durchhaltevermö-
gen“, sagt Tobias Nickel, der 
im vergangenen Sommer die 
Geschäftsführung von seinem 
Vater übernommen hat.

Firmengründung 1978
Gelegt wurde der Grundstein 
des Unternehmensverbunds 
1978 von Günther Nickel. Der 
studierte Jurist war zunächst 
als Rechtsanwalt mit eigener 
Kanzlei tätig, bevor er seine Lei-
denschaft für Immobilien ent-
deckte. Früh setzte er auf eine 
Kombination aus Entwicklung 
und Gestaltung: Immobilien 
wurden nicht nur saniert und 
modernisiert, sondern gezielt 

weiterentwickelt. Mit der Zeit 
entstand neben der Projektge-
sellschaft Investra-Immobilien 
die Firma Nickel Grundbesitz, 
die Immobilien im eigenen Be-
stand hält und langfristig ver-
mietet.

Projektentwicklung 
und Schönes schaffen
„Uns ging es immer darum, 
mehr zu schaffen als nur funk-
tionierende Gebäude. Wir 
wollten etwas Schönes gestal-
ten und Orte entwickeln, die 
Qualität haben und in denen 
sich Menschen wohlfühlen“, 
sagt Günther Nickel. Ein Bei-
spiel dafür ist ein begrüntes 
Gebäude-Ensemble mit 200 
Wohnungen in Nippes: Im Mit-
telpunkt der Anlage entstand 
aus einer geteerten Parkfläche 
ein öffentlicher Platz mit Auf-
enthaltsqualität durch Bepflan-
zung mit Bäumen, Bänken und 
künstlerischen Elementen. Die 
künstlerische Handschrift der 
Familie findet sich in solchen 
Projekten wieder – etwa durch 
Bronzeskulpturen, geschaffen 
von Ursula Schalück-Nickel.

Ein weiteres beispielhaftes 
Projekt liegt mitten im Vrings-
veedel: die Umgestaltung eines 
Hauses in der Severinstraße. 
Aus einem zuvor herunterge-
kommenen und sanierungsbe-
dürftigen Gebäude entstand 
nach aufwendiger Sanierung 
und Umbau ein Haus mit an-
sprechender Fassade und 
einem einladenden Café im 
Erdgeschoss – zweifellos eine 
Bereicherung für die Severin-
straße. 

Unternehmer mit Sportgeist
Heute umfasst der Bestand der 
Familie zahlreiche Immobilien 
in Köln und Umgebung. Dass 
sich das Unternehmen über so 
lange Zeit behaupten konnte, 
führen „die Nickels“ auch auf 
eine besondere Haltung zurück: 
den Sportgeist, der die Familie 
seit jeher prägt.
Günther Nickel war erfolgrei-
cher Leichtathlet, unter an-
derem mehrfacher deutscher 
Meister und 1970 Europameis-
ter über 60 m Hürden. Seine 
Ehefrau Ursula Schalück-Nickel 
war ebenfalls als Hürdenläufe-
rin erfolgreich: 1976 deutsche 
Hallenmeisterin. Sohn Tobias 
zeigte im Tennis Talent als Mit-
telrheinmeister in der Jugend, 
musste jedoch verletzungsbe-
dingt die Leistungssportkarriere 
abbrechen. Die Verbindung von 
Leistungssport und Unterneh-
mertum ist für die Familie kein 
Zufall, sondern ein Erfolgsre-
zept. „Disziplin, Fokus auf das 
Wesentliche, die Bereitschaft, 
Herausforderungen anzuneh-
men und auch schwierige Pha-
sen durchzustehen – das sind 
Eigenschaften aus dem Sport, 
die uns bis heute prägen“, sagen 
Günther und Tobias Nickel.

Staffelübergabe an 
Sohn Tobias Nickel
Für Tobias Nickel markiert die 
Übernahme der Geschäftsfüh-
rung zugleich einen bewuss-
ten Schritt in die Zukunft. Der 
35-Jährige ist in Rodenkirchen 
aufgewachsen, studierte in San 
Diego, USA, Politikwissenschaf-
ten und Philosophie und kehrte 
2022 zurück, um die Nachfolge 

seines Vaters anzutreten. Er 
qualifizierte sich zum Immobi-
lienfachwirt. Günther Nickel ist 
über diese Entscheidung seines 
Sohnes außerordentlich glück-
lich: „Bekanntermaßen wird es 
immer schwerer, eine Nachfol-
ge in der Familie zu finden, da 
viele die Verantwortung und die 
damit verbundene Arbeit nicht 
übernehmen wollen.“
Tobias Nickel blickt zuversicht-
lich in die Zukunft: „Ich bin 
froh, wieder im Kölner Süden zu 
sein. Rodenkirchen ist ein tol-
ler Ort zum Leben, man hat die 
Großstadt, aber man hat auch 
den Rheinbogen mit seiner Na-
tur, die Kultur in einer Stadt mit 
ihrer sehr langen Geschichte.“ 
Diese Verwurzelung mit dem 
Kölner Süden soll auch künftig 
erhalten bleiben. Neue Projek-
te sind bereits in Planung. An 
prominenter Stelle in Rodenkir-
chen will der 35-Jährige einen 
Neubau mit Wohnraum entwi-
ckeln. Details dazu möchte er 
derzeit noch nicht nennen. Klar 
ist jedoch: Der eingeschlagene 
Weg soll fortgesetzt werden. Ein 
Familienunternehmen, das auf 
Kontinuität setzt – und auf die 
nächste Generation. (sb)

V.l.: Tobias und Günther Nickel. Ursula Schalück-Nickel mit ihren Bronzeskulpturen. Der gestaltete Platz im Investra Wohnpark in Köln-Nippes.

Günther Nickel beim Hürdenlauf
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Fotos: freepik.com

Folgende Geschichte ist wahr, 
auch wenn sie sich absolut fan-
tastisch anhört.

Es ist die erste Aprilwoche die-
ses Jahres. An der britischen 
Finanzbörse London Stock 
Exchange werden ungewöhn-
lich hohe Wetten auf fallende 
Ölpreise platziert. 

Nicht die berühmten Peanuts, 
sondern dicke Brocken im Um-
fang von fast einer Milliarde 
US-Dollar. Wer die Wetten ge-
winnt, darf auf ein Vielfaches 
seiner Einsätze hoffen.

Wieso hoffen? Es scheint, dass 
die Akteure genau wissen, was 
sie tun, weil sie möglicherweise 
von etwas wussten, was andere 
nicht ahnten: die Ankündigung 
Trumps auf einen bevorstehen-
den Waffenstillstand. 

Wir alle wissen, dass darauf-
hin die Weltbörsen gigantisch 
zulegten. Und dass die „Lon-
doner“ Insider, die vermutlich 
aus den USA kamen, damit rie-
sige Gewinne erzielten. 

Kann es also sein, dass US-Re-
gierungsinsider ihr Wissen 
schamlos ausnutzen?  Für den 
demokratischen Senator Chris 

Murphy ist der Fall eindeutig. 
War es Trump? Ein Famili-
enmitglied? Ein Mitarbeiter 
des Weißen Hauses? Murphy 
schrieb auf jeden Fall auf der 
Plattform X, da sei „atemberau-
bende Korruption“ im Gange. 

Auch Verteidigungsminister 
Pete Hegseth, selbst ernannter 
Kriegsminister, geriet ins Gere-
de mit angeblichen Insiderge-
schäften. Ach Leute, die Sache 
ist doch ganz einfach, könnte 
man meinen. Es gibt doch auch 
in den USA Behörden, die sol-
chen krummen Geschäften 
nachgehen? 

Doch leider ist hier komplett 
Fehlanzeige zu vermelden. 
Kontrollstrukturen wurden 
unter der Trump-Administrati-
on konsequent „ausgedünnt“. 
Kein Wunder, funktioniert 
doch Donald Trumps Filius 
(Donald Trump Jr.) als Berater 
diverser Prognosemärkte. 

Prognosemärkte? Dort – auf 
der Plattform Polymarket – ver-
diente ein Wetter mit der Vor-
hersage des Sturzes von Madu-
ro 400.000 Dollar und auch 
auf den Tod von Chamenei 
wurden – kurz zuvor – Wetten 
platziert, die den Gamblern Ge-

winne von 1,2 Millionen Dollar 
einbrachten.  

Für solche Leute ist anschei-
nend immer High Noon. Sol-
che krummen Insidergeschäfte 
sind auf den ersten Blick zwar 
„nur“ kriminell. 

Doch die Gefahr besteht, wenn 
man die Aktien oder Ölpreis-
wetten hat, dass dann auch 
die Politik danach ausgerichtet 
wird, um bloß dem Wohl des 
eigenen Depots zu dienen. Und 
eben nicht mehr dem amerika-
nischen Volke. 

Das ist zwar dann immer noch 
kriminell, aber erst recht mo-
ralisch abgrundtief. Und auch 

eine Form des sozialen Hoch-
verrats. 

Bleiben Sie mir gewogen, ich 
bin Ihnen ebenso verbunden. 
Über Anregungen für Themen-
vorschläge freue ich mich sehr.

Stets Ihr
Reinhold Rombach
„Börsebius“ 

Die Insidergeschäfte der Kleptokraten: 
High Noon ist immer – für manche

Unser Gastkommentator Rein-
hold Rombach ist einer der 
bekanntesten Börsenexperten 
Deutschlands und lebt schon lan-
ge in Rodenkirchen. Er beschäf-
tigt sich seit über 30 Jahren mit 

börsennotierten Gesellschaften, 
mit Aktien und Fonds, analysiert 
ihre Stärken und Schwächen. 
Seine Meinung über Geld&Bör-
sen veröffentlichte er früher 
als Kolumnist in der Zeit (aber 

auch in der Wirtschaftswoche 
und der Süddeutschen Zeitung) 
und mehr als ein Vierteljahrhun-
dert im Deutschen Ärzteblatt als 
„Börsebius“. Seine Fans nennen 
ihn aber auch den „Kostolany 

vom Rhein“ oder das „Kölsche 
Orakel“.  
Rombach´s spannende wöchent-
liche Kolumnen und eine Akti-
en-TopTen-Masterliste erschei-
nen unter www.derboersebius.de

Fotos: freepik.com
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Unruhige Börsenzeiten? 
Börsebius informiert täglich.

Nichts brauchen Anleger derzeit so sehr wie aktuelle Informa-
tionen und vielleicht auch moralischen Beistand. Börsebius 
stellt seinen Leserinnen und Lesern in seinem aktuellen Whats-
App-Newsletter und auch auf Instagram jeden Werktag den 
„DAX Day Review 55 Seconds“ bereit. Und natürlich auch andere 
aktuelle Börseninfos zu interessanten Aktien und Marktentwick-
lungen.  

Alle diese und viele weitere Informationen finden Sie auf meiner 
Internetseite unter: www.derboersebius.de 
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Rheinbach/Köln. Immo-
bilienvermittlung ist Ver-
trauenssache – darauf 
setzt die Gütelhöfer Im-
mobilien GmbH & Co. KG 
seit vielen Jahren. Das in-
habergeführte Un  ter neh-
men mit dem Hauptsitz in 
Rheinbach ist auf die Ver-
mittlung von Wohnimmo-
bilien zum Kauf und zur 
Miete spezialisiert und 
nun auch in Köln vertre-
ten.

Neben den Standorten in 
Rheinbach und Bornheim 
wurde am Maternusplatz 
7 in Köln-Rodenkirchen 
ein weiterer Immobilien-
Standort eröff net. Mit in-
zwischen 13 Mitarbeitern 
baut das Unternehmen 
seine Präsenz im Rhein-
land weiter aus.

Geführt wird die Gütelhö-
fer Immobilien GmbH & 
Co. KG von Geschäftsfüh-

rer Thorsten Gütelhöfer 
und Prokuristin Gesa Gü-
telhöfer. In Köln leitet Tim 
Kukelka das Team vor Ort.

Der Fokus liegt auf per-
sönlicher Beratung, fun-
dierter Marktkenntnis 
und einer strukturierten 
Ab wicklung. Begleitet 
wer den Eigentümer und 
Interessenten beim Kauf, 
Verkauf und der Ver-
mietung von Immobilien 

– von der ersten Wert-
ermittlung bis zum Ab-
schluss.

Sie möchten gerne wis-
sen, was Ihre Immobilie 
wert ist? Thorsten Gütel-
höfer und Tim Kukelka, 
beide DEKRA-zertifi zierte 
Sachverständige, ermit-
teln für Verkäufer gerne 
kostenfrei den Wert Ihrer 
Immobilie.

Geschäftsführer Thorsten Gütelhöfer und Büroleiter Tim Kukelka am neuen Standort in Köln-Rodenkirchen.

Das Kölner Team (v. l.): Frauke Gertz, Tim Kukelka, Thorsten Gütelhöfer und Daniela Nücken.

Starke Präsenz in 
Köln-Rodenkirchen

Neuer Immobilienshop am Neuer Immobilienshop am 
 Maternusplatz 7 – für maximale Maternusplatz 7 – für maximale
Sichtbarkeit Ihrer Immobilie.Sichtbarkeit Ihrer Immobilie.

Das Kölner Team (v. l.): Frauke Gertz, Tim Kukelka, Thorsten Gütelhöfer und Daniela Nücken.

50996 Köln |  50996 Köln |   (0221) 99 997-500 (0221) 99 997-500
53359 Rheinbach |  53359 Rheinbach |   (02226) 88 399-81 (02226) 88 399-81
53332 Bornheim |  53332 Bornheim |   (02222) 828 92-90 (02222) 828 92-90

 koeln@guetelhoefer.com koeln@guetelhoefer.com
 www.guetelhoefer.koeln www.guetelhoefer.koeln

GTI_20260413_ANZ_Koelner_Bilderbogen_A4_fin.indd   1GTI_20260413_ANZ_Koelner_Bilderbogen_A4_fin.indd   1 17.04.26   17:1217.04.26   17:12

Die Gastkolumne von Reinhold Rombach



GÜTELHÖFER IMMOBILIEN WÄCHST WEITER! 
NEUER STANDORT IN KÖLN-RODENKIRCHEN

Rheinbach/Köln. Immo-
bilienvermittlung ist Ver-
trauenssache – darauf 
setzt die Gütelhöfer Im-
mobilien GmbH & Co. KG 
seit vielen Jahren. Das in-
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rer Thorsten Gütelhöfer 
und Prokuristin Gesa Gü-
telhöfer. In Köln leitet Tim 
Kukelka das Team vor Ort.
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sönlicher Beratung, fun-
dierter Marktkenntnis 
und einer strukturierten 
Ab wicklung. Begleitet 
wer den Eigentümer und 
Interessenten beim Kauf, 
Verkauf und der Ver-
mietung von Immobilien 

– von der ersten Wert-
ermittlung bis zum Ab-
schluss.

Sie möchten gerne wis-
sen, was Ihre Immobilie 
wert ist? Thorsten Gütel-
höfer und Tim Kukelka, 
beide DEKRA-zertifi zierte 
Sachverständige, ermit-
teln für Verkäufer gerne 
kostenfrei den Wert Ihrer 
Immobilie.
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Seite 50      WIRTSCHAFT      Kölner BilderBogen            

Lenz Immobilien
Ringstraße 37 I 50996 Köln

Tel.:  02 21 – 69 06 59 90
Mail:  lenz@lenzimmobilien.com
Web:  www.lenzimmobilien.com

Ihr Partner für Ihre Immobilie
Bei Anliegen rund um Ihre Immobilie sind 
Sie bei uns an der richtigen Stelle.

Bodenrichtwerte sind durch-
schnittliche Werte für den Bo-
den, die in einem bestimmten 
Gebiet oder einer bestimmten 
Lage festgelegt werden. 

Sie geben an, wie viel ein Quad-
ratmeter Grundstück in einer be-
stimmten Region wert ist. Diese 
Werte werden von den Gutach-
terausschüssen ermittelt und 
dienen als Orientierungshilfe für 
Kaufinteressierte, Verkäufer und 
Investoren im Immobilienmarkt. 
Bodenrichtwerte berücksichti-
gen verschiedene Faktoren wie 
Lage, Nutzungsmöglichkeiten, 
Größe und die Infrastruktur der 
Umgebung. Sie sind elementar 
für die Bewertung von Grund-
stücken sowie für die Ermittlung 
von aktuellen Marktwerten von 
Immobilien. Zum 30.03.2026 
wurden auch für die Stadt Köln 
die neuen Bodenrichtwerte 
veröffentlicht. In nahezu allen 
Stadtteilen sind die Bodenricht-
werte, nach der Reduzierung der 
letzten Jahre, wieder leicht an-
gestiegen. Die Immobilienpreise 

die Bauzinsen nicht primär vom 
Leitzins ab. Vielmehr orientie-
ren sich die Bauzinsen an der 
Rendite der 10-jährigen Bun-
desanleihe sowie an den Pfand-
brief-Renditen. Die Rendite der 
Bundesanleihe wird zwar durch 
die Geldpolitik der EZB entschei-
dend beeinflusst, jedoch spielen 
hier auch die Geopolitik und In-
flationserwartungen eine Rolle.
Die Bauzinsen für 10-jährige 
Darlehen stiegen infolge der 
Eskalation im Nahen Osten im 
Schnitt auf 3,9 %. 
Im Laufe des Jahres 2026 wer-
den weiterhin Wellenbewegun-
gen bei der Zinsentwicklung er-
wartet. Es empfiehlt sich daher, 
die Bauzinsen und auch die be-

im Kölner Süden verzeichnen 
von Anfang Januar 2025 bis zum 
Ende des 1. Quartals 2026 insge-
samt eine Tendenz zu modera-
ten Preissteigerungen. Der Markt 
hat sich nach den Rückgängen 
2023 und 2024 wieder deutlich 
beruhigt. 
Achten Sie bei einer marktge-
rechten Bewertung einer Im-
mobilie daher immer auf eine 
korrekte und aktuelle Boden-
wertermittlung. Dies beinhaltet 
auch eine unterjährige Berück-
sichtigung der Marktlage sowie 
der örtlichen Gegebenheiten 
und die Größe einer möglichen 
Bebauung. 
Darüber hinaus sind bei der 
Bewertung von Einfamilienhäu-
sern auch der aktuelle Bauprei-
sindex sowie der Sachwertfaktor, 
welcher ebenfalls vom Gutach-
terausschuss vorgegeben wird, 
von entscheidender Bedeutung.    
Ein versierter Immobilienmakler 
berät Sie hier ausführlich und 
umfassend! 

Aktuelle Lage: Entwicklung 
der Bauzinsen 2026
Die EZB hat den Leitzins am 
19.03.2026 weiterhin unverän-
dert gelassen. Jedoch hängen 

schriebenen Faktoren genau zu 
beobachten und bestenfalls mit 
einem Finanzierungsexperten 
oder einer -expertin im engen 
Austausch zu sein. Wer bereits 
eine Finanzierung einer Immo-
bilie oder eine Anschlussfinan-
zierung plant, ist gut beraten, 
alle erforderlichen Unterlagen 
im Vorfeld zusammenzutragen, 
um bei fallenden Zinskonditio-
nen schnell handlungsfähig zu 
sein. 
Ein Finanzierungsexperte berät 
Sie hier schon professionell bei 
der Vorbereitung der Unterla-
gen! Lenz Immobilien – Ihr Im-
mobilienexperte, wenn es um 
die Vermarktung oder Finanzie-
rung Ihrer Immobilie geht. (cl) 

Immobilientipps von Herrn Christoph Lenz – Lenz Immobilien aus Köln-Rodenkirchen:    

Neue Bodenrichtwerte 2025 – 
Entwicklung Immobilienpreise 2026

Quelle: Interhyp AG. Für die Richtigkeit kann keine Haftung übernommen werden. 

https://lenzimmobilien.com


Die geplante EU Inc. ist eines 
der spannendsten wirtschafts-
politischen Projekte der Euro-
päischen Union. Ziel der neuen 
EU-Rechtsform für Start-ups ist 
es, Gründungen schneller, digi-
taler und europaweit einheitlich 
zu gestalten. Für Unternehmen, 
Investorinnen und Investoren 
und Beratende stellt sich dabei 
eine zentrale Frage: Wird die EU 
Inc. zum Wachstumstreiber für 
den Standort Europa – oder ent-
stehen neue Risiken?
Aus Sicht eines Partners einer 
Wirtschaftsprüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft lohnt sich ein 
differenzierter Blick auf Chancen 
und Herausforderungen dieser 
Initiative.

Was ist die EU Inc.?
Die EU Inc. ist als einheitliche 
europäische Gesellschaftsform 
konzipiert – speziell für Start-
ups und wachstumsorientierte 
Unternehmen. Sie soll als ergän-
zendes „28. Regime“ neben den 
bestehenden nationalen Rechts-
formen funktionieren.

Im Fokus stehen dabei:
•	 Schnelle Unternehmens-
	 gründung (teilweise inner-
	 halb von 48 Stunden)
•	 Digitale Prozesse ohne 
	 Bürokratieaufwand
•	 EU-weite Skalierbarkeit 
	 ohne Rechtsformwechsel

Damit adressiert die EU ein zen-
trales Problem: die rechtliche 
Fragmentierung innerhalb Euro-
pas, die bislang Wachstum und 
Investitionen erschwert.

Vorteile der EU Inc. für 
Unternehmen und Investoren
Die Einführung einer einheit-
lichen EU-Rechtsform bietet 
erhebliche Potenziale für den 
Wirtschaftsstandort Europa.

1. Mehr Effizienz 
durch Standardisierung
Unterschiedliche nationale Vor-
schriften führen aktuell zu ho-
hem administrativem Aufwand. 
Die EU Inc. schafft einheitliche 
Rahmenbedingungen und redu-
ziert Komplexität – insbesondere 
bei internationalen Geschäfts-
modellen.

2.Bessere Investitions-
bedingungen
Für Investoren wird es einfacher, 
Unternehmen zu vergleichen 
und zu bewerten. Standardi-
sierte Strukturen erleichtern 
Due-Diligence-Prüfungen und 
beschleunigen Finanzierungs-
prozesse.

3. Skalierbarkeit 
in ganz Europa
Unternehmen können schneller 
in neue Märkte expandieren, 
ohne ihre Rechtsform anpassen 
zu müssen. Das spart Zeit, Kos-
ten und reduziert strukturelle 
Hürden.

4. Digitalisierung 
als Treiber
Digitale Gründungsprozesse und 
zentrale Register verbessern die 
Datenverfügbarkeit und schaffen 
mehr Transparenz – ein klarer 
Vorteil auch für Reporting und 
Controlling.

Herausforderungen 
und Risiken der EU Inc.
Neben den Vorteilen bringt die 
neue EU-Rechtsform auch kriti-
sche Fragestellungen mit sich.

1. Niedrige Eintrittsbarrieren
Die vereinfachte Gründung mit 
minimalem Kapital erleichtert 
den Marktzugang, kann jedoch 
zu finanziell instabilen Unter-
nehmen führen. Das erhöht das 
Risiko von Insolvenzen, insbe-
sondere in frühen Phasen.

2. Komplexität bleibt bestehen
Trotz einheitlicher Rechtsform 
bleiben zentrale Bereiche wie 
Steuerrecht, Arbeitsrecht und 
Insolvenzrecht national geregelt. 
Unternehmen müssen sich wei-
terhin mit unterschiedlichen ge-
setzlichen Anforderungen ausei-
nandersetzen.

3. Regulatorische Arbitrage
Es besteht die Gefahr, dass Un-
ternehmen gezielt Länder mit 
geringeren Anforderungen wäh-
len. Dies könnte langfristig zu 
einem Wettbewerb um die nied-
rigsten Standards führen.

4. Höhere Anforderungen an 
Governance und Transparenz
Eine zu starke Vereinfachung 
darf nicht zulasten von Corpo-
rate Governance und Finanz-
berichterstattung gehen. Hier 
besteht ein Spannungsfeld zwi-
schen Effizienz und Qualität.

Auswirkungen auf 
Wirtschaftsprüfung 
und Beratung
Für Angehörige der wirtschafts-
prüfenden und unternehmens-
beratenden Berufe verändert die 
EU Inc. die Rahmenbedingun-
gen spürbar.

•	 Mehr Vergleichbarkeit erleich-
tert Prüfungen und Analysen

•	 Neue Risikoprofile erfordern 
intensivere Beurteilungen, ins-
besondere hinsichtlich Unter-
nehmensfortführung

•	 Grenzüberschreitende Struk-
turen erhöhen den Bedarf an 
internationaler Expertise

Die Rolle von Prüfenden entwi-
ckelt sich damit weiter – vom 
klassischen Kontrolleur hin zur 
strategischen Sparringsperson 
in komplexen europäischen 
Strukturen.

Fazit: EU Inc. als Chance für 
den Standort Europa
Die EU Inc. hat das Potenzial, 
Europa als Standort für Start-ups 
und Innovation deutlich zu stär-
ken. Weniger Bürokratie, mehr 
Geschwindigkeit und bessere 
Skalierbarkeit sind klare Vortei-
le.

Gleichzeitig zeigt sich: Verein-
fachung allein reicht nicht aus. 
Entscheidend wird sein, wie gut 
es gelingt, Effizienz mit verlässli-
chen regulatorischen Standards 
zu verbinden. Für Unternehmen, 
Investoren und Beratende be-
deutet das: Die EU Inc. ist eine 
große Chance – aber auch ein 
Thema, das strategische Auf-
merksamkeit und fundierte Ein-
ordnung erfordert.

EU Inc.: Neue EU-Rechtsform für Start-ups – Chancen, 
Risiken und Auswirkungen für Unternehmen
Von Oliver Conrad, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Geschäftsführer und Partner bei AHW

Tipps für Unternehmen

Anzeige

Gast-Kolumnist Oliver Conrad ist Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
Geschäftsführer und Partner bei AHW. Seit über 65 Jahren steht die 
AHW als Premiumpartner an der Seite von Unternehmen und Unter-
nehmerfamilien und bietet maßgeschneiderte Lösungen in den Berei-
chen Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Rechtsberatung und betriebs-
wirtschaftliche Beratung.                                          www.ahw-gruppe.de

https://ahw-gruppe.de/


Gespräch mit Marc Schmitz:

Hartes Wasser im Kölner Süden: Welche Anlage 
schützt Leitungsrohre vor Verkalkung?
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„Das Leitungswasser aus den 
Wasserwerken Hochkirchen 
und Severin gehört mit 17 bis 
fast 19 Grad deutscher Härte 
(°dH) zu den härtesten im gan-
zen Land“, weiß Marc Schmitz. 

„Mit seinen wertvollen Mine-
ralstoffen wie Calcium und 
Magnesium eignet es sich her-
vorragend für unseren Kör-
per“, sagt der Obermeister der 
Innung Sanitär Heizung Klima 
Köln (SHK Köln). Bereits 1998 
gründete er einen Fachbetrieb 
für Heizung, Sanitär, Klima-
technik und Elektro mit dem 
Schwerpunkt ökologische Hau-
stechnik. Eine Niederlassung 
befindet sich in der Barba-
rastraße in Rodenkirchen.

Wasserenthärtungsanlage 
mit Salz oder physikalische 
Wasseraufbereitung
Jedoch führe der hohe Kalkge-
halt des hiesigen Trinkwassers 
zu starken Ablagerungen in der 
Hausinstallation, so der Exper-
te. Aber Hauseigentümer könn-
ten einem „Verkalkungs-In-
farkt“ ihrer Rohre langfristig 
vorbeugen, geht er auf zwei 
völlig unterschiedliche Kalks-
chutzsysteme ein: auf Wasse-
renthärtungsanlagen mit Salz 
und die physikalische Wasser-
aufbereitung.

Die laut Schmitz bekannteste 
Methode, um weiches Was-
ser zu erzielen, ist der Einsatz 
klassischer Salzanlagen. Sie 
bewirken mittels Ionenaus-
tauschverfahren bei dem ex-
trem harten Kölner Wasser 
„das absolute Luxusgefühl von 

gibt zu bedenken, dass am Ein-
bauort zwingend ein Anschluss 
für Strom und das abfließende 
Spülwasser vorhanden sein 
müsse. 

Wartungs- 
und Folgekosten
Um das Kölner Wasser auf an-
genehme 6 °dH zu senken, 
benötigt die Anlage bei einem 
vierköpfigen Haushalt jährlich 
80 bis 100 Kilogramm Regene-
riersalz für etwa 60 Euro. „Da 
hier aktiv in die Trinkwasse-
rhygiene eingegriffen wird, ist 
eine jährliche Wartung durch 
den Fachmann absolut rat-
sam“, rechnet Schmitz mit zu-
sätzlich 150 bis 200 Euro.

Aufbereitung mit 
physikalischen Anlagen 
(Katalysatortechnik)
Alternativ kann laut Schmitz 
auf die physikalische Aufbe-
reitung des Trinkwassers zu-
rückgegriffen werden. Dieses 
moderne, besonders wirksame 
System arbeitet mit der so-
genannten Katalysator- oder 
Impfkristalltechnik. „Salz 
kommt nicht zum Einsatz. Das 
Trinkwasser wird natürlich 
und mineralienreich belassen. 
Die Wartungskosten bleiben 
gering“, spricht Schmitz hier 
von der „umweltfreundlichsten 
und pflegeleichtesten Wahl“. 

Wie funktioniert 
diese Technik? 
„Das Wasser mit dem gelösten 
Kalk fließt in der Leitung durch 
ein mit speziellem Granulat ge-
fülltes Behältnis“, beschreibt 
Schmitz. „Der Kalk lagert sich 

weichem Wasser auf der Haut. 
Verkalkte Haushaltsgeräte und 
Kalkspuren in der Dusche sind 
Vergangenheit, die Waschmit-
teleinsparung ist enorm.“

„Hartes Leitungswasser strömt 
im Keller durch einen mit spe-
ziellem Kunstharz gefüllten Be-
hälter“, erläutert der Experte. 
Dabei ziehe das mit Natriumi-
onen, also Salzbestandteilen, 
beladene Harz Kalk an und 
gebe seinerseits Natrium an 
das Wasser ab. „Aus dem Hahn 
kann schließlich chemisch ent-
härtetes Wasser entnommen 
werden. Ist das Harz vollstän-
dig mit Kalk angefüllt, spült die 
Anlage diesen vollautomatisch 
mit einer starken Salzwasserlö-
sung heraus.“ Der Kalk werde 
mit dem Spülwasser in den Ab-
fluss geleitet.

Wenn das Kölner Wasser auf 
diese Weise von 18 auf 6 °dH 
reduziert werde, füge man ihm 
knapp 100 mg/l Natrium hin-
zu, informiert Schmitz. Was für 
gesunde Menschen unbedenk-
lich sei, könne sich bei einer 
notwendigen strikt natriumar-
men Diät anders auswirken. 
Umweltverbände kritisierten 
diese Anlagen aufgrund der Be-
lastung von Kläranlagen durch 
das salzige Spülwasser. 

Was kostet 
der Einbau?
Eine gute Salzanlage für ein 
Einfamilienhaus koste inklu-
sive fachbetrieblicher Instal-
lation, je nach den Gegeben-
heiten im Keller, etwa 2.500 
bis 3.300 Euro, so Schmitz. Er 

kurz an diesem Granulat an 
und bildet dort winzig kleine 
Impfkristalle. Werden diese 
größer, reißen sie sich durch 
den Wasserstrom vom Granulat 
los und schwimmen mit, ohne 
sich an sauberen Rohrleitun-
gen oder im Warmwassererzeu-
ger ‚festzukrallen‘. So fließt der 
Kalk mit dem Wasser aus dem 
Hahn oder bleibt in Perlato-
ren und Sieben hängen, wo er 
ausgespült werden kann.“ Das 
Trinkwasser behalte alle sei-
ne gesunden Mineralien, man 
benötige kein Salz und kaum 
Strom.

Für ein hochwertiges Katalysa-
torsystem im Einfamilienhaus 
rechnet Schmitz mit Anschaf-
fungs- und Einbaukosten von 
circa 3.000 bis 4.000 Euro. 
In Mehrfamilienhäusern mit 
dickeren Wasserleitungen 
und weitaus höherem Wasser-
verbrauch beliefen sich ent-
sprechende Anlagen auf etwa 
5.000 bis 7.000 Euro. „Auf 
lange Sicht aber sparen diese 
Anlagen Geld und Nerven: Es 
fallen keine laufenden Kosten 
für Salz an und das Granulat 
muss oft nur alle paar Jahre ge-
wechselt werden.“ (eb)
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Treffpunkt Rodenkirchen hält den 
Ort lebendig. Würden wir entfallen 
würde nicht viel übrig bleiben. 
Deshalb sollte eigentlich jeder der 
in Rodenkirchen als Freiberufler, 
Händler oder Gastronom sein 
Geld verdient froh sein, dass wir 
hier noch auf der Insel der Glück-
seeligkeit leben. Das muss aber 
nicht immer so sein. Wir haben es 
erlebt wie andere vitale Stadtteile 
oder Gemeinden zu Geisterstädten 
wurden. Diesen Trend gilt es in 
Rodenkirchen aufzuhalten. Und 
dazu leistet Treffpunkt Rodenkir-
chen einen maßgeblichen Beitrag.

Interesse? Sprechen Sie ein 
Vorstandsmitglied an, oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail an:
info@treffpunkt-rodenkirchen.de

Karin 
Walter-Meissner 

Engel & Völkers Immobilien 
Deutschland GmbH
Maternusstraße 14b

50996 Köln
Telefon: 0221-299450

E-Mail: 
karin.walter-meissner@

engelvoelkers.com

Monatlich stellen wir hier ein 
Mitglied unseres Vereins vor.

Unsere Mitglieder

Warum werde 
ich Mitglied? 

Rodenkirchen startet genussvoll 
und lebendig in die Saison
In Rodenkirchen steht der Früh-
ling ganz im Zeichen von Ge-
nuss, Kultur und Begegnung. 
Gleich mehrere Veranstaltun-
gen und Initiativen sorgen in 
den kommenden Wochen für 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm im Veedel.

Wine-Time 14.05. 
bis 17.05.2026
Den Auftakt macht das belieb-
te Weinfest, das an vier Tagen 
mit erlesenen Tropfen von rund 
zwölf Weingütern auf den Ma-
ternusplatz lockt. 

Täglich ab 18 Uhr sorgt Live- 
Musik für stimmungsvolle 
Abende, während am Samstag- 

nachmittag zusätzlich ein 
Blasorchester aus dem Schwarz-
wald für musikalische Akzente 
sorgt.

Liegestühle 
zum Verweilen
Ab Mai verwandelt sich der 
Maternusplatz bei schönem 
Wetter erneut in eine kleine 
Wohlfühloase: Gemütliche Lie-
gestühle laden zum Verweilen 
und Entspannen ein. 
Parallel dazu wird gemeinsam 
mit der Verwaltung an einem 
Beschattungskonzept gearbei-
tet, um auch an heißen Tagen 
angenehme Bedingungen zu 
schaffen.

Kunstmeile
Kunstinteressierte kommen 
ebenfalls auf ihre Kosten: Noch 
bis zum 9. Mai dienen die teil-
nehmenden Geschäfte der be-
liebten Kunstmeile als kreative 

Treffpunkt Rodenkirchen e.V.
Maternusstraße 14a
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 393432
www.treffpunkt-rodenkirchen.de

BESUCHEN SIE UNS DIGITAL:

• viele inhabergeführte Geschäfte
• hochwertige Lebensmittelläden
• kreative Gastronomien
• herausragende Dienstleister

Treffpunkt Rodenkirchen e.V. | www.treffpunkt-rodenkirchen.de

Besuchen Sie uns auch digital!

Shoppen in 
Rodenkirchen
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Ateliers und geben spannende 
Einblicke in das künstlerische 
Schaffen vor Ort.

Schlemmer & Abendmarkt
Bereits am 28. April ist zudem 
die neue Saison der begehr-
ten Abendmärkte gestartet. 
Der nächste Termin findet am 
Dienstag, den 27. Mai statt, in 
der Hoffnung auf bestes Früh-
lingswetter und zahlreiche Be-
sucher.

Rodenkirchener 
Sommertage
Auch die Vorbereitungen für 
die beliebten Rodenkirchener 
Sommertage am 11. und 12. Juli 

2026 laufen bereits auf Hoch-
touren. Wer sich noch mit ei-
nem Stand beteiligen möchte, 
kann sich per E-Mail an info@
treffpunkt-rodenkirchen.de 
wenden. 

Rodenkirchen zeigt sich damit 
einmal mehr als lebendiger 
Treffpunkt für Genuss, Kultur 
und Gemeinschaft.

https://treffpunkt-rodenkirchen.koeln/


INDUSTRIESTR. 161
50999 KÖLN

T. 02236 68560
info@spies-automobile.de

TERMINE
Zeitungen

Zeitschriften
WESTLOTTO

Raucher- 
Bedarfsartikel

Große 
E-Zigaretten- und 

Liquid-Auswahl
Kubanische Zigarren 

und Zigarillos:
Cohiba

Romeo y Julieta
 Montecristo

TABAK-TREFF
DAVIDOFF PREMIUM
ZIGARREN, ZIGARILLOS, PFEIFENTABAK

Hauptstraße 102-104
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221 - 39 37 66

Inh. Heinrich Löhndorf

www.bilderbogen.de/events

Seite 54      TERMINE      Kölner BilderBogen            

BILDERBOGEN

Freitag, 8. Mai		
20:00 bis 22:30 Uhr		
				  
„Shalaschön“ – 
Sing & Strum 	
auf dem Böötchen  		
			 
MS Bootshaus Rodenkirchen, 	
Rodenkirchener Leinpfad,  	
Köln, Eintritt: 12,00 €		
	
Samstag, 9. Mai,			 
und Sonntag, 10. Mai 		
17:00 bis 19:30 Uhr		
				  
Der Zigeunerbaron, 
Operette	 			 
	
Clemens-August-Forum,  	
Clemens-August-Straße 33a,	
Brühl, Eintritt: 25,00 €	
	
Samstag, 9. Mai		
20:00 bis 22:30 Uhr		
			 
Sonja Pikart: 
„Halb Mensch“, 
Kabarett	 		
			 
Theater509,		
Bürgerhaus Stollwerck,		
Dreikönigenstraße 23, 		
Köln, Eintritt: 23,00 €		
			    
Sonntag, 10. Mai		
11:00 bis 15:00 Uhr		
				  
Tag der offenen 
Stalltür im Reitsportverein 
Rodenkirchen 		
			 
Reitsportverein 			 
Rodenkirchen,	  	
Industriestraße 127, 		
Köln, Eintritt: frei			

Sonntag, 10. Mai		
11:00 bis 16:00 Uhr		
				  
30 Jahre 
„Musik im Klub 		
des RTK Germania“, 	
Feiern Sie mit uns!			
			 
RTK Germania,  			 
Alfred-Schütte-Allee 163, 		
Köln-Poll, 
Eintritt: frei		 Emil-Hoffmann-Str. 9      50996 Köln     0221-9 36 81-0      www.absatzplus.com

SEHEN-FÜHLEN-ERINNERN  
Bekanntheit steigern

WERBEARTIKEL

Fr., 17. April, bis Do., 28. Mai	
10:00 bis 19:00 Uhr		
			 
Fotoausstellung von	
Joachim Rieger: Venedig –		
ein Lebensgefühl 	 	
			 
Schuhgeschäft Zumnorde,  		
Schildergasse 51–53, 	
Köln, Eintritt: frei			 
	
Dienstag, 5. Mai		
20:00 bis 22:30 Uhr
	
Kaja Draksler Octet – 	
Jazz, Avantgarde, Avant-Jazz, 
Classical Music		
 			 
Stadtgarten Konzertsaal,   		
Venloer Straße 40,  	
Köln, Eintritt: 25,00 €		
			 
Donnerstag, 7. Mai		
19:00 bis 21:30 Uhr		
			 
Joscho Stephan feat. Daniel 	
Stelter & Volker Kamp –  Ein 
Meisterwerk aus Musik und 
Leidenschaft			 
			 
Erzengel-Michael-Kirche,   		
Pfarrer-te-Reh-Straße 7,   	
Köln, Eintritt: 20,00 €		
	
Freitag, 8. Mai	  	
20:00 bis 22:00 Uhr		
			 
„Tiefkölsches und hoch-	
deutsches“ – zweisprachige 
Lesung mit Gerd Köster		
			 
Bistro Verde, Maternusstr. 6,  	
Köln, Eintritt: 20,00 €		

https://www.spies-automobile.de/
https://www.absatzplus.com/
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Ihre Werbung 
im Kölner 

BilderBogen 
Bei Interesse kontaktieren 

sie uns gerne unter: 
info@bilderbogen.de

BILDER
BOGEN
DAS STADTMAGAZIN

KÖLNER
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Sonntag, 10. Mai 		
11:30 bis 13:30 Uhr
	
Kölsche Filmmatinée 		
im Odeon-Kino, 		
Trude Herr	  	
zum 99. Geburtstag, 	
„Scheidung auf Kölsch“ 	
			 
Odeon-Lichtspieltheater, 	
Severinstraße 81,  		
Köln, Eintritt: 12,00 €		
	
Montag, 11. Mai 		
20:00 bis 22:00 Uhr
	
S.U.C.K. – 			 
Stand. Up. 		
Comedy. Köln.

NightWash Club, 			 
Hohenstaufenring 25, 		
Köln, Eintritt: 12,00 €		
	
Dienstag, 12. Mai, 		
und jeden weiteren 	
Dienstag im Mai		
11:00 bis 12:00 Uhr
	
Im Gleichgewicht 
bleiben, Übungen zur 
Förderung 		
der Körperwahrnehmung

Villa AWO, 		
Walther-Rathenau-Str. 9, 	
Köln-Rodenkirchen, 		
Eintritt: frei, 		
Anmeldung: 
0178 1463796

Dienstag, 12. Mai		
20:00 bis 22:30 Uhr

Rilke vertont. 		
Tamara Lukasheva & Gäste 		
				  
Stadtgarten Konzertsaal,   		
Venloer Straße 40,  	
Köln, Eintritt: 25,00 €

Mittwoch, 13. und 27. Mai	
19:00 bis 19:45 Uhr	

Power Pilates – Pilates-	
Workout, das Kraft, Stabilität 
und Beweglichkeit verbindet	
			 
Villa AWO, 		
Walther-Rathenau-Str. 9, 	
Köln, Eintritt: frei, 

Samstag, 16. Mai		
19:00 bis 21:30 Uhr
	
Praisetime – Singen, Beten, 	
Stille, Gemeinschaft

Kirche St. Georg	   	
Kirchplatz, Köln-Weiß, 		
Eintritt: 15,00 €		
	
Montag, 18. Mai	  	
18:00 bis 19:00 Uhr

Vortrag: 				 
Oh, meine Heimat

Cura SeniorenCentrum,   		
Hauptstraße 128, Köln-	
Rodenkirchen, Eintritt: frei

Freitag, 22. Mai 20:00 bis 22:30 Uhr
Damenbesuch – „Ungefiltert“, Kabarett
Theater509 Bürgerhaus Stollwerck, Dreikönigenstr 23, Köln, AK 23,00 €

Freitag, 29. Mai 20:00 bis 22:00 Uhr - Richard Schinkel Witzel Ma-
ges - Vocal, Bass, Keys, Saxes, Drums, Perkussion, singende Säge
Bistro Verde, Maternusstraße 6, Köln, Eintritt: 20,00 €

Samstag, 30. Mai 20:00 bis 22:30 Uhr
Sylvia Brecko: „Hilde – Leben & Lieder der Knef“
Theater509 Bürgerhaus Stollwerck, Dreikönigenstr 23, Köln, AK 23,00 €

http://walterkronenberg.de/
https://www.wirpflegen.de
https://bilderbogen.de/werben-im-stadtmagazin-koelner-bilderbogen
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•	 Name: 
	 Petra Zünkler-Walterscheidt   	

•	 Geboren in: 
	 Köln

•	 Familie: 
	 verheiratet mit Max Zünkler, Kinder Anna und Sophie

•	 Wo wohnen Sie? 
	 Köln-Marienburg

•	 Was machen Sie beruflich? 
	 Gastronomin und Einzelhändlerin der Firma Walterscheidt 
	 mit Bistro Verde  

•	 Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
	 Lesen, Reisen, Skilaufen, Segeln, Rudern und KARNEVAL

•	 Wo ist Ihr Lieblingsort im Veedel? 
	 Bistro Verde … unser Garten zu Hause und natürlich am Rhein

•	 Was macht für Sie Köln im Besonderen aus?  
	 Die Leichtigkeit der Menschen, die kölsche Art, der Karneval 

•	 Was ärgert Sie in unserer Stadt? 
	 An Köln ärgert mich die chaotische Stadtverwaltung, die Vermüllung,
	 die Verkehrsführung und natürlich die langwierigen Baustellen.  

•	 Wo würden Sie leben,
	 wenn nicht hier?  
	 Am Mittelmeer, in 
	 Griechenland. Am liebsten
	 auf einem Segelboot. 

•	 Ihr Tipp / Ihre 
	 Empfehlung für 
	 besondere Angebote 
	 in Ihrem Veedel?
	 In Rodenkirchen sind 
	 die vielen Kulturveran-
	 staltungen besonders
	 hervorzuheben. 
	 Darüber hinaus das ehrenamtliche Engagement 
	 vieler Vereine und Bürgerinnen und Bürger. 

•	 Wo trifft man Sie 
	 in der Regel im Veedel? 
	 Man trifft mich immer im Bistro Verde.

•	 Ihr Wunsch an den 
	 Kölner BilderBogen? 
	 Der Bilderbogen hat sich toll entwickelt. Macht weiter so. 

Das Porträt des Monats

Petra Zünkler-Walterscheidt 

Kölsches 
Wöderboch
Die kölsche Sproch, oder auch die kölsche Mundart, ist ein 
rheinischer Dialekt, den es zu erhalten gilt. Mit unserem klei-
nen kölschen Wöderboch wollen wir unseren Beitrag dazu 
leisten und hier und da zum Schmunzeln anregen.
Quelle: Peter Caspers und Adam Wrede

Usfloch 	 – 	 Ausflug
Vokatives 	 – 	 Schlaukopf
Zuppebällche 	 – 	 Klößchen
Sorekappes 	 – 	 Sauerkraut
Schnuddelsnas 	 – 	 Rotznase
Muckefuck 	 – 	 dünner Kaffee
Lömmelöm 	 – 	 Limonade
Pissverzäll 	 – 	 dummes Gerede
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Einmal im Monat porträtieren wir einen besonderen Menschen aus unserer Stadt. Im April haben wir uns 
mit Petra Zünkler-Walterscheidt aus Köln getroffen und ein kleines Interview geführt:



www.santosgrills.de

SANTOS Grills GmbH • Hafenstraße 1 • 51063 Köln

Tel: 0221/ 630 722-146 • grillschule@santosgrills.de

SANTOS Grillschule – wo Leidenschaft fürs Grillen, 
Gemeinschaft und ein beeindruckendes Ambiente 
aufeinandertreffen. Egal ob Anfänger oder Profi, 
hier fühlt sich jeder wie ein Grillmeister. Bucht jetzt 
Euren Platz in einem unserer Grillseminare und 
erlebt diese einzigartige Location selbst. Bei uns 
könnt ihr die Kunst des Grillens in einer Vielzahl 

von Grillkursen nicht nur erlernen, sondern auch live 
erleben - mit Gleichgesinnten netzwerken und jede 
Menge Spaß dabei haben. Wir bieten Euch außerdem 
die perfekten Locations für euren Geburtstag oder 
für Firmenevents für eure Mitarbeiter oder Kunden. 
Gerne erstellen wir Euch ein individuelles Konzept 
und Angebot – sprecht uns einfach an!

Von den Besten lernen 
in der Santos Grillschule

Grillseminare in einzigartigem Ambiente erleben

Alle Infos zu den 
Kursen und 
Online-Buchungen

https://www.santosgrills.de/
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HEIZUNG
SANITÄR
KLIMA- UND 
LÜFTUNGS- 
TECHNIK
•  Gutachten für Privat,  

Versicherung und Gericht

•  Ursachenermittlung bei Schäden

•  Planungsleistungen

•  Fachbauleitung

•  Bauüberwachung

•  Rechnungskontrolle

•  Technisches Gebäudemanagement

•  Energieberatung

•  Installationsberatung

SMP
Ihre Sachverständigen, 
Planer und Berater für

Barbarastraße 5-9 | 50996 Köln | Tel. 0221 4759 3411

Die steigende Technisierung und Spezialisierung im Bereich Heizung, 
Sanitär und Solartechnik macht es immer öfter erforderlich, den      
Ratschlag eines unabhängigen und neutralen Sachverständigen      
einzuholen.

Unser Leistungsspekrum: 

• Gutachten für Privat, Versicherung, Gewerbe und Gerichte

• Energieberatung

• Fördermittelberatung

• Gebäudethermographie

• Planung für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

• Fachbauleitung und Baubegleitung

• Planung und Beratung für Immobilienmanagment

• Energiecontracting

SMP 
Sachverständigen-, Planungs- und Beratungsgesellschaft mbH
Barbara Str. 5-9 • 50996 Köln
Tel. 0221-93 54 87 18
Fax 0221-98 54 27 28
www.smp-koeln.de • info@smp-koeln.de

Sachverständigen-, Planungs- und 
Beratungsgesellschaft mbH 
www.smp-koeln.de 
info@smp-koeln.de

Von der HWK-Köln öffentlich bestellter 
und vereidigter Sachverständiger
www.sachverstaendiger-schmitz.de 
kontakt@sachverstaendiger-schmitz.de

Marc Schmitz

https://www.smp-koeln.de/
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